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der Kaiferbejuc in Nonopiſcht. 


Dem Jagdbeſuch, den Kaiſer Wilhelm im Oktober vorigen 
Jahres dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Thronfolger auf ſeinem 
böhmischen Jagdſchloſſe abgeſtattet hat, folgt verhältnismäßig 
raſch ein zweiter Beſuch, der in erſter Linie der von dem 
hohen Schloßherrn ſelbſt mit beſonderer Liebe gepflegten 
Frühſommer⸗Blumenpracht gelten ſoll. Die in alle 
Geheimniſſe des Weltlaufs eingeweihten Superklugen ſpötteln 
natürlich über dieſes harmloſe Aus hängeſchild, hinter 
dem ſich nach ihrer überlegenen Weisheit allerhand 
verwickelte politiſche Abſichten verbergen. In Wahrheit liegen 
die Dinge und Zuſammenhänge aber auch in den höchſten 
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Oſterreich⸗ 


mit unſerem Kaiſer verknüpft iſt, mit dem Hand in Hand 
er menſchlichem Ermeſſen nach Jahrzehnte 
Geſchicke Europas mit zu beſtimmen haben wird. Man 
hat dem Erzherzog Franz Ferdinand ſchon allerlei minder 
ſympathiſche oder gar gefährliche Eigenſchaften nachgeſagt. 
Was man poſitiv weiß, ift aber ſchließlich bloß, daß er eine 
ſelbſtändige und überaus energiſche Perſönlichteit ift, die jetzt 
ſchon einen gewaltigen und wichtigen Faktor in der Politik 
Oſterreich Ungarns bedeutet, vom Augenblick der Thronbeſteigung 
an aber die Zügel feſt in die Hand nehmen und eine neue 
Ara der Geſchichte Oſterreich⸗Ungarns einleiten wird. Dieſe 
Vorausſicht erfüllt diejenigen mit einer gewiſſen Beſorgnis, 


Friede ernährt. 


Roman von M. Gerbrandt. 
(8. Fortſetzung.) III (Nachdruck verboten.) 


Es ſtimmte ziemlich mit der ruſſiſchen Studentin. Bei 
Tij in der Wohnſtube, als er „Fräulein Irene Liskow“ 
egenüberſaß, ſagte er ſich's wenigſtens ſogleich. Das Ge⸗ 
sicht war ſchmal und farblos, das Kleid nur durch einen 
kleinen Kragen und Übermanſchetten gehoben, wie er's 
an jener geſehen. Aus der Entfernung hatte er fih. ge- 
fragt, was doch ihr Antlitz ſo melancholiſch mache. Jetzt 
ſah er: es waren die langen Wimpern, die ihre Augen be⸗ 
ſchatteten, jo daß man immer von neuem erſtaunte, wenn 
man entdeckte, dieje ſanften, ruhigen Augen feien grau. 
Als er dies etwa dreimal feſtgeſtellt, fand er — und es 
ward ihm unendlich weich dabei ums Herz — dieſer Auf- 
ſchlag, dieſer gleichgültig⸗ſanfte Blick fei das Süßeſte, was 
er je geſehen. 

i Von da ab ſchaute er nicht mehr hin und richtete 

En Gedanken auf ein anderes Gebiet; denn er beſaß die 
in bid ungen eines Menſchen, der Frauen außerordentlich 

Bist Augen fticht. Irene Liskow hatte, feit fie ihm nahe 
in f ſaß, nur einmal flüchtig prüfend über ihn hingeſehen 
di 505 ſofort geſagt: ein ungewöhnlich hübſches Exemplar 
ieſe Beben Menſchenſchlages! — Zwar hatte ihre 
panine eobachternatur bisher gefunden, daß namentlich 
te ganz Lungen Mädchen und die ganz reifen Männer der 
Gegend in ihrem Außern die Elite der Erſcheinungen dar⸗ 
tellten, aber dieſer hier mit feinen kaum zweiundzwanzig 
Jahren bildete eben eine Ausnahme. Woher er die ge⸗ 
radezu klaſſiſche Form der Geſichtszüge hatte, war un⸗ 
ſchwer erſichtlch. Die Mutter beſaß fie noch heute, trotz 
ihrer dürftigen, en d zuſammengeduckten Geſtalt und 
der halb grämlichen, halb ergebenen Miene, auch die zweite 
Tochter, Anna, wies ſie auf, während die beiden anderen 
mehr dem Vater glichen. Von dieſem hatte der Sohn nur 
das Blau der Augen, das doch bei ihm ſo ganz anders 


wirkte unter den wie mit dem Pinſel gezeichneten dunklen! 


Einzige zweimal täglich erſcheinende 
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höherem Maße, als das bei den meiſten Throner Fall 
iſt, durch innige Bande der reundſchaft und des Vertrauens 
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orars erbeten; nachträgliche Forderungen 
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die der A nſicht find, daß die Donau⸗Monarchie überhaupt nur 
die vorſichtige Paſſivität des greiſen Kaiſers Franz Joſep 
vertrage, und deshalb immer wieder den Zuſammenbru 
prophezeien für den Augenblick, wo eine ſtärkere und ent⸗ 
entſchloſſenere Hand eingriffe. Aber die Zahl dieſer Unglücks⸗ 
propheten iſt doch in den letzten Jahren ſtark zuſammenge⸗ 
schrumpft, und wenn man von den ruſſiſchen Haſſern abſieht, 
die ſich ſelber Mut machen, indem ſie Oſterreich⸗Ungarn als 
reif zum Zuſammenbruch behandeln, ſo rechnet allmählich faſt 
die ganze politiſche Welt mit einer ſehr bedeutſamen aktiven 
Rolle Oſterreich⸗Ungarns bei der endgültigen Regelung der 
Dinge im Südoſten Europas, der letzten großen europäiſchen 
Frage, die noch übrig geblieben iſt. 

Es gehört in dieſen Zuſammenhang, daß Er herz o 
Franz Ferdinand, der Mann der Zukunft Sierreith⸗llagarne, 
einen großen Teil ſeiner entſchloſſenen und fruchtbaren Energie 
der Flotte zuwendet, und es hieße ſelbſtverſtändliche Dinge 
leugnen, wenn man beſtreiten wollte, daß er gerade für dieſen 
Teil ſeiner Aufgabe das leuchtende Vorbild in ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Freunde ſucht und findet. Es hat auch keinen Sinn, 
die Anweſenheit des Großadmirals v. Tirpitz und des 


öſterreichiſchen Militärkommandanten Admirals aus 
auf Schloß Konopiſcht als eine hölliche lang⸗ 
loſigkeit befanden zu wollen. Es ift vie: 
mehr ſonnenklar, daß das Jagdſchloß Konopiſcht 


einer perſönlichen Fühlungnahme und einer Ausſprache über 
Schiffsbauten dienen foll, die mit den vom Erzherzog⸗Thron⸗ 
folger klar erkannten Aufgaben und Forderungen der politiſchen 
Lage in innigſtem Zuſammenhang ſteht. Konopiſcht wird 
alſo, wenn wir uns nicht ſehr täuſchen, weder einer Konven⸗ 
tion den Namen geben noch ſonſt irgend eine politiſche Neue⸗ 
rung bedeuten, wie man das in Paris behauptet, um das 
Mißtrauen Italiens zu wecken; aber es ſymboliſiert mit der 
Freundſchaft der Fürſten zugleich die wachſende Innigkeit den 
militäriſchen Zuſammenarbeitens zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn 
und dem Deutſchen Reich. D 
à D aid * * * 
dolf Friedrich. 

Offiziöſe Nachrufe. 
Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Strelitz einen Nachruf, in dem es 
u. a. heißt: 

In dem heimgegangenen Großherzog verliert Mecklenburg⸗ 
Strelitz einen fürſorglichen, gütigen Landesherrn, das Reich einen 
hochgeſchätzten bewährten Bundesfürfien, der dem deutſchen Kaiſer⸗ 
hauſe durch verwandſchaftliche Beziehungen wie in treu gepflegter 
Freundſchaft nahe ſtand. In einer Regierungszeit von wenig mehr 
als zehn Jahren hat der Verblichene ſich um die Entwickelung ſeines 


Landes Verdienſte erworben, die ihm ein ehrenvolles Andenken bei 
ſeinen treuen Mecklenburgern und beim deutſchen Volke ſichern. 


Brauen; dazu der ſchlanke Kopf mit dem Haar, das trotz 
des militäriſch kurzen Schnitts die entſchiedene Neigung 
zeigte, ſich wellig zu Ba — und über dem allen ein Hauch 
von Jugend, von Weichheit, Zärtlichkeit — wenigſtens 
heute. — Irene kräuſelte herb die Oberlippe: „Wie eitel 
wirſt Du gemacht werden, oder Du biſt es bereits, Men⸗ 
chenkind!“ 

Der Hausherr zog ſie wohlwollend in die Unter⸗ 
haltung. Die Mutter ſprach gar nicht zu ihr, Gretchen nur 
wie in halber Verlegenheit. Aber die beiden Kinder, 
namentlich Frieda, ſchienen ſehr an ihr zu hängen. Sie 
teilten, etwas vorlaut, wie fie waren, ihre kleinen Kokette⸗ 
rien zwiſchen ihr und dem Bruder, und Anna rief, als es 
ihr gelungen war, dieſen endlich zu animieren, mit flun⸗ 
kernden Augen: „Wir können gar nicht fein Hochdeutſch, 
Kurt, nicht wahr? Fräulein hat auch ſchon immer geſagt: 
„Was ſoll nur Euer Bruder von Euch denken, wenn er 
aus Berlin kommt und Euch ſo falſch ſprechen hört.“ 

Die Erwähnte warf ihrem Zögling einen ernſten Blick 
zu, errötete aber, wobei Kurt ſie wiederum reizend fand. 

„Ich wundere mich über Eure Fortſchritte in der 
Hinſicht“, bemerkte er mit Würde. Er hatte ſich bereits 
vollkommen im Gleichgewicht und war nur beftemdet, daß 
augenſcheinlich ſeine Mutter dies harmloſe Geſchwätz ſo 
übel aufzunehmen ſchien. 

Was ſie, was überhaupt die „Frauensleute“ an der 
Erzieherin auszuſetzen hätten, nahm er ſich vor zu fragen, 
unterließ es aber in den nächſten Tagen, halb und halb 
aus Inſtinkt. Am Sonntag, als zu Ehren ſeiner Ankunft 
eine größere Geſellſchaft von Verwandten und Nachbarn 
zuſammengeladen war, erſuhr er's von den verſchiedenſten 
Seiten. l ; N 

„Was fagit Du denn von Eurer Goupernante?“ frag- 
ten zwei bildhübſche Couſinen, die er als die Zuerſtge⸗ 
kommenen in der großen Stube zu unterhalten hatte, da 
ſeine Schweſter noch für den Kaffee ſorgte. Sie ſahen 
dabei aus, als erwarteten ſie mindeſtens einen Ausbruch 
der Entrüſtung von ihm. 

„Ich? Für mich iſt ſie doch nicht da.“ 


— 


des Großherzogs 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ tagt 
a: 

Mit dem Kafſerhauſe nimmt an der Trauer, die das Herrſcher⸗ 
haus von Mecklenburg⸗Strelitz und ſein Land betroffen hat, das 
deutſche Volk warmen Anteil. Beſtehen doch zwiſchen dem Hauſe 
der Hohenzollern und der Herzogfamille von Mecklenburg trelig, 
dem unjere unvergeßliche Königin Luiſe ent⸗ 
ſproſſen iſt, alte und enge verwandtſchaftliche 
Beziehungen. die durch die bundestreue Geſinnung des ver⸗ 
ewigten Fürſten eine unabläſſige Pflege fanden. Seit feiner Throu⸗ 
a re hat Großherzog Adolf Friedrich diefe Geſinnung jederzeit 

etätigt. i š ; 
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ ſchreibt u. a. 
Mit ihm iſt ein deutſcher Fürſt dahingegangen, dem ſein Volk in 
treuer Liebe und Anhänglichkeit ergeben war und der über die 
Grenzen ſeines Heimatlandes hinaus im ganzen Reiche hohe und be⸗ 
rechtigte Wertſchätzung genoß. Auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens einem verſtändigen Fortſchritt geneigt, raſtlos bemüht, die 
Wohlfahrt u Landes und ſeines Voltes zu fördern, verſöhnlich. 
gütig und freundlich zu jedermann, erfreute fih der verſtorbene Groß⸗ 
herzog großer Popularität in allen Kreiſen der Bevölkerung. Der 
Reichsgedanke hat in Großherzog Adolf Friedrich einen entſchiedenen 
und überzeugten Anhänger gehabk. 


Der ſchnelle Sturz des Kabinetts 
| Ribot⸗Delcaſſé. 


Da man daran gewöhnt ift, daß in Frankreich die 
Miniſterien entſprechend dem ſchnellen Umſchlag des Volks⸗ 
gunſtlüftchens ſchnell und ſchmerzlos wechſeln, hält man ſich 
wenigſtens in der deutſchen Preſſe nicht weiter über dieſe 
franzöſiſche „Alltäglichkeit“ auf. Das innere Verhältnis 
Frankreichs zu Deutfchland wird kaum durch ein mehr oder weniger 
radikales oder chauviniſtiſches Kabinett berührt. In ſtillem, 
aber ehrlichem Haß gegen uns ſind ſie ſich alle einig, mögen 
die ſchönen Worte mancher Sozialiſten und Radikalen drüben 
auch recht friedfertig und „revanchelos“ klingen. Auch wenn 
das chauviniſtiſch⸗reaktionäre Miniſterium ibot durch ein 
ſolches mit einer roten und rötlichen Miniſtermehrheit erſetzt 
werden folie, wird uns das ebenſo kalt laſſen können, wie 
der Sturz des jetzigen. * l 


NMibot über feinen Rücktritt. 
über weitere Einzelheiten dieſes e e 
wird noch gemeldet, daß Ribot einem erichterſtatter 
erklärt habe, er empfinde keinerlei Bitterkeit über ſeine 
Niederlage. Er habe im Voraus alle Schwierigkeiten 
ins Auge gefaßt und werde ſeine Pflicht bis 
zum Ende erfüllen. Man habe ihn nicht einmal 
anhören wollen. Nicht ein einziger Punkt ſeines Pro⸗ 
gramms ſei erörtert worden. Aber es fei immerhin ein er: 
götzliches Schauspiel geweſen, zu ſehen, wie die republikaniſche 
Mehrheit Männern wie Bourgeois, Delcaſſé, Peiral 
und Clementel das Vertrauen verweigerte. Ribot fuhr fort 
F bedauere meine Anſtrengungen nicht. Was ich getan 
habe, Jade ega Hir Frankreich . ich bete das Bewußtſein 


„Sieht ſie nicht grad' aus wie ein Junge? Mit dem 
kurzgeſchorenen Haar?“ 

„Na, nicht ganz ſo, wass“ 

„Ach geh', Du willſt Dich bloß verſtellen. Und dann 
trägt ſie ein Pincenez! Papa ſagt, 'ne Frau mit der Brill 
ſieht er grad ſo gern, wie 'ne Frau mit nem Bart. Hihihi.“ 

Dergleichen konnte Kurt nun ärgern. 

„Eine Dame mit nem Bart habe ich noch. nicht. ge: 
ſehen; aber Euer Vater ſcheint auch noch nicht viele mt 
dem Pincenez geſehen zu haben.“ 

Die ältefte Couſine, Meta, war beleidigt. „Sie fol 
auch überhaupt ſehr frei mit Herren ſein“, ſprach ſie ſcharf, 
worauf Kurt nichts entgegnen konnte, da er noch kein 
Urteil in dieſem Punkt beſaß. Ihn wenigſtens hatte Fräu⸗ 
lein Liskow in dieſen Tagen mindeſtens ebenſo ignoriert, 
wie er ſie. 

Etwas ſpäter, als erft mehr Güfte da waren und ſeine 
Schweſter Kaffee und Kuchen herumreichte, hörte er wieder⸗ 
um eine Tante fragen: „Hilft Dir denn nicht Euer Fräu⸗ 
lein bei ſo was?“ 

„Sie iſt das nicht ſo gewöhnt“, murmelte Gretchen 
verlegen. ' 

„Na, aber das ſollt' ſie doch! Das kann ſo 'nen 
Mädchen nichts ſchaden, wenn ſie auch noch fo Hug it“, 
lautete der diktatoriſche Beſcheid. 

Kurt ſah nach der Betreffenden hin. Sie ſtand am 
unteren Ende des Tiſches im Geſpräch mit einer Dame 
des Dorfes und ſchien ſich gar nicht bewußt, eine Ver⸗ 
fäumnis zu begehen. Auch heute trug ſie ein ſchwarzes 
Kleid, aber wohl ein beſſeres als das alltägliche; denn ihr 
vollendeter Wuchs, eine gewiſſe ſtrenge Anmut der Linien 
kam vorteilhafter als je zur Geltung. i 

Das Zimmer füllte ſich mehr und mehr. Immer neue 
Kabriolets und Glaskutſchen fuhren vor, glänzend in tadel 
loſem Lack, mit kräftigen, vorzüglich gehaltenen Braunen 
oder Füchſen beſpannt. Behäbig⸗korpulente und beſcheiden 
geduckte Frauen, ſtattliche, blühende und vor allem ſehr 
wohlgenährte Männer ſtiegen aus, entzückende Mädchen, 
vergnügte junge Leute, für die ſolche Geſellſchaften mit 


— wahre Intereſſen verteidigt zu haben. Ich wünſche nur, 
daß die Dinge eine möglichſt gute Wendung nehmen mögen. 
Mein Nachfolger ift übrigens von ſelbſt gegehen: Viviani, deſſen 
Rabinett jo ziemlich fertiggeſtellt fein dürfte. i 

In der Tat ſoll bereits geſtern, Freitag, abend in einem 
Kreiſe der geeinigten Radikalen folgende Miniſterliſte als ſehr 
wahrſcheinlich zuſammengeſtellt worden jein: Viviani: Äußeres, 
Malvy: Inneres, Noulens: Finanzen, Meſſimy: Krieg, Michel: 
Marine, Renoult: Unterricht, Dalimier: Handel, Jeanneny: 
Juſtiz, David: öffentliche Arbeiten, Augagneur: Kolonien, 
Raynould: Ackerbau, Metin: Arbeit und ſoziale Fürſorge. 


Der Eindruck auf Poincaré. 

n den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer erzählt 
. Pröſident 8 überaus peinlich berührt ſei. Ein 
Sozialiſt rief nach der Abſtimmung: „Nach Verſailles!“ 
Der Radikale Dalimier erhob gegen dieſen Ruf, der auf die 
Möglichkeit einer Präſidentenkriſe anfpielte, ent⸗ 
ſchieden Einſpruch. 


Franzöſiſche Preiftimmen = 

Die konſervativen und gemäßigten Pariſer Blätter verur⸗ 
teilen die Haltung der Kammermehrheit aufs ſchärfſte, während 
in der radikalen und ſozialiſtiſchen Preſſe lebhafte Genugtuung 
zum Ausdruck kommt. 

Das „Echo de Paris“ meint: Das Land ſei einer ſchlim⸗ 
men Kataftrophe 1 a \ A 

Der „Figaro“ erklärt, die ſozialiſtiſche und die radikale 

tei ſei Herr der Lage und übernehme die Verantwortung 
ür reichs, fir die tandes, für die äußeren Beziehungen 
ig ta „für die militäriſchen Kräfte und für die Ordnung 
im Innern. 
Jaaures ſchreibt in der Humanité”: Alle Völker wer- 
den erfahren, daß der republikaniſche Geiſt in Frankreich er⸗ 
wacht 11 und daß das republikaniſche Frankreich imſtande iſt, 
ſeine Wahl im Sinne der ſozialen Gerechtigkeit und des inter⸗ 
nationalen Friedens dur 
furchtbare 

„Lanterne“ ſagt: Die 
nur ein aus der Gruppe der 
lebensfähig ſei. ` 

„Radical“ erklärt, daß ein Miniſterium Combes un- 
vermeidlich fei. 


Die neue Uriegsgefahr. 


Mit einigem Unbehagen hat man vernommen, daß 
Rußland ungeheure Heeresmaſſen im Herbſte 
mobiliſieren wird, indem es drei Reſerviſtenjahrgänge 
zu einer ſechswöchigen Übung einberuft. Unſere Gegen⸗ 
maßnahmen reichen gt annähernd daran heran. Immerhin 
werden bei uns in dieſem Jahre 416960 Mann des Be⸗ 
urlaubtenſtandes üben müſſen, 75 300 mehr, als im ver⸗ 
gangenen Jahre, und wenn die Sache wirklich ernſt werden 
ſollte, jo würden ſelbſtverſtändlich vorbehaltlich ſpäterer 
Indemnität, weitere Hunderttauſende unter die Fahnen ver⸗ 
ſammelt. Druck erzeugt Gegendruck; dabei entwickelt fih leicht 
eine gefährliche Hitze, und der Herbſt wird ohnehin kritiſch, 
weil im Südoſten Europas wieder der Teufel los iſt. 


f uſetzen. Wird es Poincaré vor die 
ternative ſtellen: Unterwerfung oder Rücktritt. 

eſtrige Abſtimmung beweiſe, daß 
inken entnommenes Miniſterium 


Wir meinen nicht Albanien; denn dort wird offenbar 
Fürſt Wilhelm des planloſen Aufſtandes allmählich Herr. 
Aber ein dritter Balkankrieg ſchickt ſeine Sturmvögel 


voraus. Zwiſchen den vielhundertjährigen Feinden, Grie⸗ 
chen und Türken, iſt ein unbeglichener Reſt geblieben. Man 


weiß nicht, wem einmal der weſtliche Küſtenſtreifen Kleinaſiens ge⸗ 


hören wird. Er wird ſeit einigen Jahrzehnten von den 


Griechen wieder ebenſo koloniſiert, wie im Mier- 
um, nur noch mit viel größerer Energie 
und mit ſtärkeren Geldmitteln. Wo ein Grieche, 
meiſt als Kleinkrämer, hat, da haftet 


ſich feſtgeſetzt 

er wie eine Klette; das Jahr 8 hat er ein paar Lands⸗ 
leute herangezogen; wieder einige Jahre ſpäter ſind eine 
Unzahl von bislang türkiſchen Ackern in griechiſchen Beſitz 
übergegangen, eine griechiſche Schule erhebt ſich neben der 
griechiſchen Kirche, die „Kolonie“ aber ſchickt Petitionen in 


+ PVoſener Cageblakt. >— 


einen hübſchen kleinen Aufſtand. So iſt es auf allen Inſeln 
geweſen, und an der Feſtlandsküſte ſteht den Türken dasſelbe 
bevor. 

In dieſer Zwangslage wiſſen ſie ſich nicht mehr anders 
zu helfen, als durch Verdrängung der läſtigen 
griechiſchen Elemente ſelbſt auf die Gefahr 
des Krieges hin, griechiſche Schulen und Kirchen ſollen 
verboten werden. Die türkiſchen Lokalbehörden aber machen 
den anſäſſigen Griechen das Leben ſo ſauer, und legen mit 
ſo offenbarer Drohung in jedem kleinen Neſte Militär ins 
Quartier, daß die Griechen, obwohl ihnen noch kein Haar 
gekrümmt worden iſt, in großen Scharen auf und davon 
gehen. Das ſei eine „Vertreibung“ durch die Türken, behauptet 
man in Athen. Der Miniſterpräftdent Venizelos ſelbſt 
hat eine Rede über das Thema des Tages gehalten, die an 
kaum verhüllter Drohung das Menſchenmögliche leiſtete, 
und er mußte eine ſolche Rede halten, denn das gewaltige 
Nationalgefühl der Griechen hätte ihn ſonſt hinweggefegt. 
Das iſt ja das Bewundernswerte an dem kleinen Volk, das 
allein für ſeine Auslandsſchulen relativ das Achtfache aus⸗ 
gibt, was der deutſche Reichsetat für den gleichen Zweck 
zur Verfügung hat. Es iſt ſehr fraglich, ob die Leiden⸗ 
ſchaften noch rechtzeitig einzudämmen ſind, wenn man auch 
ſicher ſein kann, daß die Großmächte ſich alle Mühe geben 
werden, auf Erhaltung des Friedens hinzuwirken. 


Kompliziert wird die Sache dadurch, daß ja auch die 
Bulgaren noch ein Hühnchen mit den Griechen zu 
pflücken haben. In Sofia iſt es bereits zu heftigen 
Straßenkundgebungen gegen den nationalen Feind ge⸗ 
kommen. Sollte ein Krieg zwiſchen Griechen und Türken aus⸗ 
brechen, ſo erhalten dieſe zum mindeſten das Durchmarſchrecht 
durch bulgariſches Gebiet, um gegen Griechenland vorſtoßen 
zu können, vermutlich aber auch etwas aktive Waffenhilfe. Die 
Wunde des Bukareſter Friedens brennt zu ſtark, als daß die 
Bulgaren Gewehr bei Fuß treten könnten, dann aber 

chlügen die Serben los, und wir hätten den gan⸗ 
zen Kladderadatſch eines dritten Balkankrieges. Wenn kein 
europäiſcher Krieg daraus wird, kann man ſein u 


preijen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Ernährung der Arbeiterſchaft. 

Der Zentralverein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
(Vorſitzender Wirkl. Geh. Rat Dr. Thiel) hat beſchloſſen, 
die zweckmäßige Organiſation der Ernährung der Ar⸗ 
beiterſchaft in einer Konferenz zu erörtern. Nachdem 
bereits ein Ausſchuß für die Beſchaffung von Unterlagen tätig 


geweſen iſt, hat man beſchloſſen, zunächſt eine Denkſchrift 


über den Stand der 


rbeiterernährung zu veröffentlichen, 
und wird ſodann im 


erbſt d. J. in Charlottenburg in der 


Ständigen Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt eine ne 


über Arbeiterernährung veranſtalten. Dieſe Konferenz fol fi 


vor allem mit den en ked genoſſenſchaftlichen und 
induſtriellen Einrichtungen beſchäftigen, die zur Verbeſſerung 


und Verbilligung der Arbeiterernährung in Groß⸗ und Induſtrie⸗ 
ſtädten, in Induſtrie⸗, Staats⸗ und Gemeindebetrieben bisher ge⸗ 
ſchaffen worden ſind. Im Anſchluß an den einleitenden Vor⸗ 
trag eines Phyſiologen über die Grundtatſachen der Arbeiter⸗ 
ernährung, wie ſie iſt und wie ſie ſein ſollte, werden die 
wirtſchaftlichen, techniſchen und organiſatoriſchen Fragen der 
beſtehenden Maſſenbezüge von Lebensmitteln, von Maffen- 
küchen und Kantinen uſw. auf Grund einer großen Stoff- 
ſammlung und der erwähnten Denkſchrift behandelt und zur 
Erörterung geſtellt werden. Die Teilnahme an der Kon⸗ 
jest fteht allen Kreiſen der Induſtrie und der Arbeiterſchaft, 
owie den Vertretern der öffentlichen Verwaltungen, der Kon⸗ 


die Heimat, man möge fie Hellas angliedern, und arrangiert ſumvereine, der Volksſpeiſehallen uſw. offen. 


Trunk und Tanz den Höhepunkt des Lebens ausmachten. 
Viel aufrichtige Zuneigung, verwandtſchaftliches und nach⸗ 
barliches Gutmeinen umwob Kurt und machte ihm das 
Herz warm und froh. Er vergab es ſich jetzt, daß er auf 
Wunſch der Seinen auch heute noch die Uniform ange⸗ 
zogen. Sie hatten meiſtens eine naive Freude daran, denn 
wer ſich einmal mit der Militärpflicht abgefunden, ging auch 
gern — in den Grenzen der üblichen Gefühlstiefe — „mit 
Gott für König und Vaterland!“ 

Sein Onkel Wienß freilich war ſamt Frau und Toch⸗ 
ter e Ihnen galt Tanzen für ein Vergnügen, 
das allzu leicht der Sünde Tor und Tür öffnet. Sie ge⸗ 
hörten zu den bereits in der Minderzahl befindlichen 
Mennoniten, die noch an den puritaniſch⸗ſtrengen Ge⸗ 
bräuchen ihrer Vorfahren feſthalten. 

oriſetzung Folgi 


Zeichnungen Adolph v. Menzels 


im Kaiſer Friedrich⸗Muſeum. 
Eine Ausſtellung von Adolph v. Menzel! Wer unterſtände 
ſich wohl, von einer ſolchen mit der Abſicht einer „Kunſtkritik“ 
zu berichten. Nein, das braucht man nicht, und ſoll man auch 


gar nicht, wer den Genius des Menzelſchen Künſtlertums, das 


ich jo gar nicht in irgend einen ⸗ismus rubrizieren laſſen will 
— höchſtens für eine gewiſſe Periode feines Schaffens, in den 
eines großartigen, einheitlich durchkomponierten Impreſſionis⸗ 
mus —, noch nicht begriffen hat, für den kann man nur ein nicht 
ehr ſchmeichelhaftes Mitleid haben. Mit vollem Recht 
ſagt H. Knackfuß, der Biograph Menzels, daß der Eigenart der 
Menzelſchen Kunſt die geſamte Kunſtwelt ehrfurchtsvoll gegen⸗ 
überſteht, und daß mitten in dem gärenden Kampfe der alten, 
neuen und werdenden Anſchauungen keiner feine aufrichtige Be- 
wunderung dieſem Manne verſagt, der früher als andere das 
Vorhandenſein maleriſcher Schönheit überall ringsum in der al- 
täglichen Wirklichkeit entdeckt und mit echter Künſtlerſchaft ver⸗ 
wendet hat. 

Menzel war ein Künſtler von unglaublichem, ja grenzenloſem 
Fleiß. Kaum auf einen anderen paßt das Wort: „Genie iſt 
Fleiß“ ſo wie auf ihn. Dabei nahm mit zunehmendem Alter ſein 
Tätigleitsdrang nicht ab, ſondern ſteigerte ſich womöglich noch. 
Sicher aber wuchs ſein Künſtlertum erkennbar noch bis zum 


letzten Werk. Denn keiner war ein ſtrengerer Kritiker ſeiner 
Arbeiten als er ſelber. Das geht ſchon hervor aus den nicht 
ſeltenen ſehr intereſſanten Durchſtreichungen von Details in ſei⸗ 
nen unzähligen Skizzen und Studien. Nichts gab es, was für 
ſeinen Stift oder Pinſel ohne Intereſſe war: Porträts, Könige, 


Rauch von Schornſteinen, Hofbälle voll Licht und Leben, Schuh⸗ 


ſchnallen, Landſchaftsgemälde, Regenſchirme in der Ecke, architek⸗ 
toniſche Studien, Stockgriffe, Gebirgslandſchaften, Kirchen⸗ 
interieurs, Tiere im Zoo in allen Stellungen, Miſtelzweige, das 
Innere rieſiger induſtrieller Werke, kleine Schmiedewerkſtätten, 
umgeſtoßene Papierkörbe, Bücherregale, predigende Geiſtliche, 
wehende Gardinen. Nichts iſt vor ſeinem Stift ſicher. Mit bei⸗ 
den Händen arbeitet er gleich meiſterhaft. Und wenn er kein 
Zeichenpapier zur Hand hat, nimmt er Titelbilder von Zoo⸗ 
katalogen oder bedruckte Einladungen zu Hoffeſten. Und alles 
mit fo verblüffender, ſelbſtverſtändlicher „Genauigkeit“ und Ge- 
wiſſenhaftigkeit, aber immer das rein Maleriſche in höchſtem 
Sinne betonen RS 

Uns Preußen im beſonderen iſt dieſer kleine große Mann 
mit dem rückſichtslos eiſernen Fleiß und der äußerlich ſo nüch⸗ 
lernen kaltblütigen Ruhe aber noch in ganz beſonderem Sinne 
für alle Zeiten ins Herz gewachſen. Er hat unſern größten König, 
den König des preußiſchen Pflichtbewußtſeins und der deutſchen 
e uns ſo greifbar lebendig vor Sinn und Seele 
geſtellt, wie es kein zeitgenöſſiſcher Künſtler des Philoſophen von 
Sansſouci vermochte. Das Bild Friedrichs des Einzigen wie 
es allgemein in allen Preußenherzen lebt, hat Menzel überhaupt 
erſt geſchaffen. Wenn wir nichts von Menzel hätten, als allein 
die unerreicht großartigen Holzſchnitte zu Kuglers Geſchichte 
Fr. d. Gr., ſo müßte er allein deswegen als der größten Meiſter 
einer alten Zeit gelten. Der verſtorbene Muther-Breslau 


ſagte von feinen Friedrich⸗Arbeiten, daß ihre Herrlichkeit auch 


dann noch unvermindert anerkannt werden würde, wenn diejeni⸗ 
gen, die er darſtellte, alſo auch der große König ſelber, längſt 
vergeſſen ſein würden! Das iſt natürlich ein hiſtoriſch unmög⸗ 
lich r Vergleich. Aber er deutet die Wertung an, deren Menzel 
ſich erfreuen durfte. f 

Ich kann alſo heute nur kurz ſagen: kommt und ſeht, welch ein 
wahrhaft gottbegnadeter Genius hier in unſerem Muſeum ſein 
großartiges Können zeigt. Entblößt das Haupt vor ſeinen Frie⸗ 
drich⸗Zeichnungen im beſonderen! Hier muß jede Kritik fein 
ſtill ſchweigen, bei dem Zuſchauen, wie ein großer Genius feine 
Werke ſchuf. Hier wird man nur von ganzem Herzen danken 
müſſen denen, die uns die Ausſtellung ermöglicht 5 Eine 
erfreulichere Ausſtellung als dieſe habe ich in unſerem 
Muſeum noch nicht erlebt. f i 
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Die ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen. 

Der „Deutſche Kurier“ glaubt in einem „Schlußwort zy 
Stendal⸗Oſterburg“ folgendes feſtſtellen zu können: 
Der Abgeordnete Wachhorſt de Wente hat weder ſchriftlich noch 
mündlich die ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen anerkannt 
Und ferner: In keiner Verſammlung und bei keiner Rede hat ſich der 
nationalliberale Kandidat um die kleinſte Linie vom Boden des 
Programms der nationalliberalen Partei entfernt. 7 

Era antwortet die „Konſervative Korreſpondenz“ mi: 
folgenden Fragen: 
Iſt dem Blatte der ſozialdemokratiſche Stichwahlaufruf un 
bekannt geblieben, den beiſpielsweiſe die liberale Wahlkreiszei⸗ 
tung „Der Altmärker“ in ihrer Nummer vom 23. Mai. abdruckt 
in dem das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee ausdrücklich erklärt 
„Wachhorſt de Wente hat in feinen Wahlverſammlungen hin: 
ſichtlich unſerer Stichwahlbedingungen Erklärungen abgegeben, 
deren Inhalt uns genügt.“ Wie ſind die jetzigen Feſtſtellungen 
mit dieſer offiziellen ſozialdemokretiſchen Erklärung in Gin- 
klang zu bringen? Wenn letztere den Tatſachen nicht entiprach, 
warum nimmt man nicht ein einziges Mal in den nationallibe⸗ 
ralen Blättern, die Herr Wachhorſt verteidigen, warum nimmt 
auch der „Deutſche Kurier“ in ſeinem Schlußwort nicht dazu 
Stellung? Wie kam es, daß der „Altmärker“ vielmehr am 22. 
Mai — den ſozialdemokratiſchen Aufruf bereit erwähnend — 
ſchrieb: In beſtimmten Fragen „bietet Wachhorſt de Wente, der 
außerdem als Landtagsabgeordneter für eine volksfreundliche 
Moderniſierung des Dreiklaſſenwahlrechts kämpft, für die 
Sozialdemokraten volle Gewähr und zwar durch 
die Erklärungen, die Herr Wachhorſt im Verlaufe des Wahl- 
kampfes in einer Reihe von Verſammlungen, alfo in breiteftes 
Offentlichkeit abgegeben hat.“ 

Folgen des ruſſiſchen Getreidezolles. 
Wie dem „Berliner Börſen⸗Couriet“ mitgeteilt wird 
haben die drei größten Kaliſcher Dampfmühler 
ſich entſchloſſen, den Betrieb vom 1. Juli d. Js. ab einzu: 
ſtellen, da ihnen durch Einführung eines Getreideeinfuhr⸗ 
olles das Rohmaterial ſo ſehr verteuert wird, 
aß eine Rentabilität ausgeſchloſſen wäre. Die Nachricht 
habe für Deutſchland nicht nur deshalb Intereſſe, weil von 
Polen her Kleie in großen Mengen nach Deutſchland einge- 
führt werde, ſondern vor allem deshalb, weil dieſe Mühlen 
zu etwa neun 1 auf deutſches Getreide, vor allem 
Roggen, angewieſen waren. Es beſtätigt ſich hier, was auch 
wir bei Einbringung der ruſſiſchen Vorlage bemerkten, daß 
der ruſſiſche Getreidezoll vielfach gerade ruſſiſche Intereſſen 


ſchädigen müſſe. 
Deutſches Reich. 


» Beförderte Unterſtaatsſekretäre. Unter dem. Reiche: 
kanzler und Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann Hollweg 
ſind in außergewöhnlicher Zahl Unterſtaatsſekretäre in leitende 
bzw. wichtige Stellen des Reiches und Preußens beförder! 
worden, und zwar die früheren Unterſtaatsſekretäre Wermuth 
und Kühn zu Fee el d t, v 

bell, früher Chef der Reichskanzlei, zum des Inne 
Dr. von Guenther, früher Unterſtaatsſekretär im Staats- 
miniſterium, zum Oberpräſidenten von Schleſien, Dr. Schwartz⸗ 
kopff vom Kultusminiſterium zum Oberpräſidenten von Poſen 
und jetzt Dr. v. Eiſenhart⸗Rothe zu ſeinem Nachfolger, Holtz 
vom Miniſterium des Innern zum Präſidenten der Ober⸗ 
rechnungskammer, von Conrad vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium zum Oberpräſidenten von Brandenburg. Bekannt 
ift ferner, daß der Unterftaatsjefretär Zimmermann 
das Staatsſekretariat des Auswärtigen Amtes erhalten folte, 
die übernahme aber abgelehnt hat. 

Der Nachfolger des Herrn v. Eiſenhart⸗Rothe. Als Nach. 
folger des zum Oberpräſidenten unſerer Provinz ernannten Unter 
ſtaatsſekretärs im Staatsminiſterium, v. Eiſenhart⸗Rothe, bezeichne! 
man dem „Deutſchen Kurier“ zufolge an erſter Stelle den Regie⸗ 


Ein weiteres Eingehen auf Einzelheiten der Menzelſchen Ar 
beiten bleibe noch vorbehalten. F. S. 


Kleines Feuilleton. 
: Nachdruck unterjagt.} 


Orthographiſche Fußangeln. 

Es ſind nicht nur die Zeitungsſchreiber, die über die Ver⸗ 
zwicktheiten und die tauſend Fallſtricke der ſogenannten amtlicher 
Rechtſchreibung zu ſtöhnen haben; auch andere Leute, namentlich 
die Lehrer, wiſſen ein Lied von dieſer Rechtſchreibung zu fingen, 
die in manchen ihrer Eigenheiten beinahe boshaft iſt, beſonder⸗ 
dann, wenn ſie ſagt, welche Eigenſchaftsworte und in welchem 
Sinn und in welcher Verbindung fie mit großen oder kleinen Un- 
fangsbuchſtaben zu ſchreiben find. Kürzlich flog uns eine Merk⸗ 
tafel auf den Tiſch, die alle Feinheiten dieſes Groß» und Klein⸗ 
Schreibens (oder muß es heißen: groß und klein⸗Schreibens?) 
ſinnreich vor Augen führte; das Schriftſtück, auf Kartonpapier 
hektographiert, gibt eine kleine Muſtererzählung mit einer ſolchen 
Unmenge von Muſterbeiſpielen mit beigefügten „Gründen“, daß 
uns grün und blau vor den Augen wurde und einige Kollegen 
ſchnell an die Waſſerleitung laufen mußten; wir haben das 
Schriftſtück unter Glas und Rahmen ſetzen laſſen und freuen uns, 
daß es jetzt ſo hoch hängt, daß kein Menſch die Schriftzeichen ent⸗ 
ziffern kann. Doch es gibt noch andere Bosheiten in der Recht, 
ſchreibung; die „Köln. Big.“ erzählt etwas davon: 

r Oberkorrektor einer großen rheiniſchen Zeitung hat ſich 
vor 8 Monaten den Sh ” ine 10 0 


i 
pen t, einer Reihe von 
Redakteuren des Blattes den Satz zu diktieren: Gib mir bloß ein 
bißchen Grieß! Er ſchmunzelte nicht ſchlecht, als er feſtſtellen 
konnte, daß nur ein einziger aus der dieſen Satz, ſo wie 
er hier ſteht, geſchrieben hatte; alle andern hatten einen, zwei 
und mehr „Fehler“ — beſſer wäre zu ſagen: Verſtöße gegen die 
An . riebene Orthographie — gemacht (gieb, blos, bis- 
chen, Bischen, Gries). Nun tit ja ſchließlich kein Zeitungsmann 
verpflichtet, die amtliche Rechtſchreibung genau zu kennen — dazu 
ind eben die Korrektoren da. Etwas anders liegt die Sa bei 
zw ee 7 3 18 er rd en echt⸗ 
hreibung nicht vollſtändig. So erzählte der Lehrer auf 
i Deulſchen Lehrerverſammlung in Kiel, in einer Lehrerkonfe⸗ 
reng, an der 50 Lehrer teilgenommen hätten, feien die vier Worte 
„Bloß ein bißchen Grieß“ diktiert worden, und nur ein einziger 
von den 50 habe bloß einen Fehler gemacht, während die übrigen 
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zungdpräfidenten v. Meifter in Wiesbaden. Herr v. Meiſter 
fei durch feine perſönlichen Beziehungen zum Kaiſer weiten Kreiſen 
bekannt, und es fei ſchon feit mehreren Jahren kein Geheimnis, daß 
er auf der Liſte der Verwaltungsbeamten ſtehe, die zu hohen politiſchen 
Stellungen berufen ſeien. 
» Eiſenacher Konferenz. Am 11. d. Mts. trat in 
Eiſenach die Deutſche Evangeliſche Kirchenkonferenz zu ihrer 
diesjährigen Tagung zuſammen. Die Konferenz wurde durch 
einen feierlichen Feſtgottesdienſt eingeleitet, bei welchem Ober⸗ 
ee öller⸗Kaſſel die Feſtpredigt hielt. Als 
orſitzender wurde Oberkonſiſtorialpräſident D. Dr. von 
Bezzel⸗ München, als ſtellvertretender Vorſitzender D. Möller⸗ 
Berlin gewählt. 
Den erſten Verhandlungsgegenſtand bildete der über * beiden 
Evange⸗ 


ausſchuſſes. Dabei wurde auch über Geftaltung einer 
allgemeinen Feier des Reformationsjubiläums im Jahre 1917 
verhandelt. Aus der reichen Fülle des Materials ſei 
n erwähnt. daß über die kirchliche Auslandspflege 
eingehend berichtet wurde. Eine weſentliche Förderung wird dieſelbe 


dadurch erfahren, daß das von dem Evangeliſchen Kirchenausſchuß 

. feiner Geſangbuchskommiſſion ausgearbeitete Deutſche Evange⸗ 

che Geſangbuch für die Schutz ebiete und im Auslande einmütig 

une und der Kirchenausſchuß zu feiner Herausgabe ermäch⸗ 
tigt wurde. 

Aus der Freitonſervativen Partei. Von der Frei⸗ 

fonfervativen Partei ift mit der Vertretung im Vorſitz und 


der Geſchäftsführung 
der Abg. Dr. Rewoldt betraut worden. 

» Präſentation zum Herrenhauſe. An Stelle des im Januar 
d. J. verſtorbenen Wirkl. Geh. Rats von Rerin auf Woedtke. der 
dem Herrenhauſe faſt 60 Jahre angehört hat, haben die am 8. Juni 
im Kreishauſe zu Lauenburg in Pommern zuſammengetretenen 
Wahlberechtigten des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes im erſten 
pommerſchen Landſchaftsbezirk, der die ara Lauenburg und Bütow 
umfaßt, einſtimmig beſchloſſen, dem König die Fideikommißbeſitzer, 
Grbtämmerer des Herzogtums Hinterpommern und des Fürſtentums 
Camin, Kreisdeputierten von omnitz⸗Charbrow, als Vertreter 
im Herrenhauſe zu präfentieren. 

** Angeblicher Adelsſchacher. Zu einer Mitteilung des 
Abg. Erzberger über einen angeblichen Fall von Adelsſchacher 
teilt das Fürſtlich⸗Lippiſche Hofmarſchallamt der „Kreuz ⸗ 
zeitung“ mit: ` g 

„Dem angeblichen Angebot des Adels für Geld ſteht die fürſtliche 
Hofverwaltung ſelbſtverſtändlich abſolut fern. Die hier 
völlig unverſtändliche Angelegenheit wird, wie dies mit anderen neuer⸗ 
lichen Schwindelmandbern und Verleumdungen bereits vorher ge⸗ 
ſchehen ift, ohne Verzug der Staatsanwaltſchaft übergeben 
werden.“ A 

+» Zum Falle Schleinitz. „Ein Kenner afrikaniſcher Verhältniſſe“ 
bej aft ichen der „Poſt“ (Nr. 270) nochmals ausführlich mit dem 
Fall Schleinitz, insbeſondere mit einem Artikel der „Schleſiſchen Volis- 
ng“ „v. Schleinitz. Intereſſant daran ift, daß 


egen den Frhrn 
hr. v. einig en die „Schleſiſche Volkszeitung” Strafantrag 
In der Preſſe ift mehr: 


wegen Beleidigung geſtellt hat. 
** Die Satisfaktionsfähigkeit. 

fach erwähnt worden, daß bei einzelnen Bezirkskommandos 
den Offizieren des Beurlaubtenſtandes eine Abhandlung zu⸗ 
gänglich macht worden iſt, die ſich mit den Pflichten der 
Offiziere bei Ehrenhändeln befaßt und die unter anderen föl- 
genden Satz enthält: ; 

„Allgemein ſatisfaktionsunfähig find nur die Perſonen, welche 
5 ehrengerichtlichen Spruch aus dem Offizierſtande entfernt oder 
durch richterlichen Spruch ihrer bürgerlichen iche Verler verluſtig ge⸗ 
gangen ſind, oder welche durch frühere notorif seat HR der Ehren- 
pflichten (Ablehnung des Duells uſw.) der allgemeinen 
Achtung verlustig gegangen find.” 

Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, hauptſächlich auf 
den letzten Paſſus anſpielend: 

„Die „Preffemeldung ift, wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, 
richtig. Es wird aber gleichzeitig darauf hingewieſen, daß es fi 
lediglich um eine Privatarbeit handelt, und daß deren Inhalt 
in mehreren wichtigen Punkten, Ae in bezug auf den an⸗ 
pume Satz, nicht der Auffaſſung der maßgebenden 

tellen enkſpricht. Die Heeres verwaltung wird, wie wir hören, 
dieſerhalb das Erforderliche veranlaſſen.“ 


49 je zwei Fehler gemacht hätten. Koſſog hieraus den Schluß, 
daß es echte Zeit ſei, in dem Formelkram unſerer Fach 
ſchreibung gehörig aufzuräumen. ‚Dem wird man gewiß beis 
pflichten müſſen; denn wenn nicht einmal die Lehrer in der Lage 
jind, fih die Schreibweiſe der einzelnen Worte zu merken, ſo 
kann man das erſt recht nicht von den Schülern verlangen. 


Aus dem Reiche der Frau. 


Der moderne Sonnenſchirm. 


i fügen 
Tageszeit, nach ihrer Toilette und ibrer Um 


Sportchapakter, 
ern betont, kommt 
— wie ein Stöck⸗ 

onnen iran 

‚on 

baun er 
un erſt 
gehoben 


chen unterm 
man mit 
fnb uon 5 
Zunächſt werden ſie 
die 4 805 Schönheit. 
dur 
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das Rieſeln brei Spi 
Straußenfedern ober Spitzen 
Perlen ausgenäht iſt. 
in Altgold und 1 
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der Abg. Brütt, in deſſen = 


In der „Ditjeesßig.” 
hat, wird gemeldet, 


Ozeanrieſen kommen die beiden Beg 


war es nicht ganz ſo leicht 
Ihnen, der ſi 


eignete 
Eniſchließung zu begrenzen. 


Taufe.“ „die 
eine Vervollſtändigung des 
der Vorbereitungen in 
Tagen ſich als notwendig herausſtellte. 


Ding 


mitglied des Deutſchen und des 
Qut 


Satzungsänderungen zur 


erbare 
ein ſo aufregendes Abenteuer 
Amateurflieger Knox 


8 
Boie von über 1000 Fu 


—. 


alle, die vom Flugplatze aus das 
anſahen, 
Sturze von 
und richtete ſich auf einige Sekunden wieder auf. 
es, vollkommen ſteuerlos, in der Luft hin und her zu taumeln, bis 
es ſich wieder zur Seite neigte und von neuem fiel. 
ch] Fuß richtete ſich der Apparat wieder auf, blieb etwa eine Minute lang 
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* ‚Bismard“, der Name des dritten Rieſendampfers. 
„die Fühlung mit dem Stettiner Vulkan“ 
daß der dritte Rieſendampfer der Ham⸗ 


burg⸗Amerika⸗Linie den Namen „Bismarck“ bekommen 
werde, und daß der Kaiſer ſelbſt dieſen Namen unter anderen 


Vorſchlägen bevorzugt habe: 


Die beiden Schweſterſchiffe „Imperator“ und „Vaterland“ 
erregen bereits durch die Bewunderung der Fahrgäſte den Neid 
der ausländiſchen Konkurrenz. In den Names der beiden 
j die Begriffe zum Ausdrucke, in denen 
unſer nationales Empfinden sipielt: Kaijer, und Reich. Da 

„dem dritten Schiffe einen Namen zu 
wungkraft den beiden anderen geſellte. 
inſe wandte ſich daher an den 
} j e, den gewaltigen Täufling zu Dbe- 
nennen. Sie legte eine Liſte vor, die ihrer Anſicht nach ge⸗ 
Vorſchläge enthielt, ohne damit die kaiſerliche 
Wie uns berichtet wird, befanden 
eine auf Amerika bezügliche 

is m. Des Kaiſers Entſcheidung 
í l das Schiff heißen und Ich komme zur 
a diefe Ehrung war man nicht vorbereitet, jo da 

Programms und eine Erweiterung 
zur Verfügung ſtehenden 


l an Schw 
ie, Hamburg-Amerifo-t 
Kaiſer mit der Bitte, 


ich darunter „Hanſeate“, „Heimat“, 
eichnung und „ ar ck“ 
lautet: „Bismard“ jo 


den wenigen 


Bravo! 
* Eine Konferenz über die Regelung des Patentrechts findet 


am 15. und 16. d. Mts. im Reichsamt des Innern in Berlin 
ſtatt. Es handelt ſich um die Anbahnung einer Verſtändigung 
über die Streitpunkte, die nach Veröffentlichung der Geſetzent⸗ 
würſe des Patent- und Gebrauchsmuſterrechts ſowie des Waren- 
zeichenrechts hervorgetreten ſind. Die wichtige Frage eines 


patentrechtlichen Armenrechts ſowie die Herabſetzung der Ge⸗ 


bühren ſteht nicht auf der Tagesordnung, die 6 Punkte umfaßt. 


* Der vierte Deutſche Städtetag nimmt am kommenden 
Montag in Köln ſeinen, Anfang. Der Deutſche Städtetag um⸗ 
jet ſämtliche deutſchen Städle mit über 25 000 Einwohnern, ab⸗ 
gelehen von den Hanſaſtädten, und ferner eine Reihe von Proe 

tal» und Landesſtadte⸗Verbänden, durch die ihm auch kleinere 
Städte angeſchloſſen find. 

Den Auſtoß zu ſeiner Gründung hat die Dresdener Städte⸗ 
ausſtellung im Jahre 1903 gegeben. Den Vorſitz führt der Ber⸗ 
liner Oberbürgermeiſter Wermuth. Seit 1906 unterhält der 
Städtetag in Berlin eine eigene Zentralſtelle mit Bibliothek und 
Archiv. Ihre Oberleitung hat das geſchäftsführende Vorſtands⸗ 
reußiſchen Städtetages Stadt⸗ 
1 . er Städtetag, der alle drei Jahre 
ſeine Fee en abhält, wechſelt mit ſeinen Tagungs⸗ 
orten ſtän ab. Auf Berlin als erſten Tagungsort im Jahre 
1905 folgte München im e 1908. Der Tagung in der Dit- 


rat a. D. Dr. her. 


mark in Poſen im Jahre 1911 wird in dieſem Jahre die Zu⸗ 
ſammenkunft 
jährigen 

* 


in Köln folgen. Auf der Tagesordnung det dies⸗ 
uptverſammlung ſtehen zwei die Stadtverwaltungen 
zeit beſonders intereſſierende Fragen: die Organiſation 
es ſtädtiſchen Realkredits und die Verbindung 


h ital für wirt t- 
liche Unternehmungen. Außerdem ſtehen jrih 
Beratung 


a Wiener Beſuch in Berlin. Die Wiener Gemeindevertreter 


von Städten und Privatka 


haben dem Berliner Magiſtrat mitgeteilt, daß ſie die Abſicht haben, 
der Einladung der Berliner Gemeindebehörden in der letzten Sep⸗ 
temberwoche des Jahres zu folgen. ; 


Sutiidiftahrt und Flugweſen. 
ine wund ung. Kein lebender Flieger kann auf 

ückblicken wie der junge amerikaniſche 
Morton, der am woch in Long 
weidecker aufſtieg. Als das Tungeug eine 
Aa ) erreicht hatte, klemmte ſich plötzlich der 
räht der Steuervorrich — feſt, und das Flugzeug über- 
chlug fiğ. Mit raſender Geſchwindigkeit ſtürzte es herab, und 
rauenhafte Schauſpiel mit⸗ 
lein plötzlich, nach einem 

Flugzeug in eine Böe 
Dann begann 


rt 


land mit feinem 


opferten jede Hoffnung. 
200 Fuß. 1 — das 


Aber nach 100 


im wagerechten Fluge, um dann zum dritten Male, ſenkrecht hinab⸗ 
zuſtürzen. Das Schickſal des Fliegers ſchien beſiegelt, als ſich wie 
durch ein Wunder in kurzer Entfernung über dem Erdboden die 


Maſchine wieder aufrichtete und nun in einem Gebäſch niederfiel. 


Das Flugzeug fing ſofort Feuer, man half Knor Morton von ſeinem 


markt iſt deshalb in ſolchen Arbeiten eine direkte Hauſſe einge- 
treten. Entzückend ſind auch japaniſche Griffe aus zarteſter Lack⸗ 
arbeit, denen ſich dann der ganze Schirm in öſtlich bunter Far⸗ 
benpracht und japaniſcher Form anſchließt. Diele köſtlichen Ge⸗ 
bilde der neueſten Sonnenſchürmmode faßt die Dame mit ſpitzen 
lufee Fingern um den langen Griff, läßt bei behutſamem 
ufſetzen auf den Boden feine ganze Schönheit ds voll entfalten 
und muß in feiner Handhabung eine graziöſe ikateſſe zeigen. 
Von dem aufgeſpannten Schirm iſt in dieſem „Zeremoniell“ 
nicht die Rede, vielleicht weil fih dann die Handhabung von ſelbſt 
verſteht, vielleicht aber auch, weil man ihn in dieſem Sommer — 
nicht aufſpannt. ck, 


Qunt und Willenſchaft. 


Eine neue Don Juan⸗Oper. 

Aus Leipzig, 11. Juni, wird uns geſchrieben: 

Ganz in der Stille iſt hier ein Künſtler herangereift, der 
berufen ift, künftighin zu den Führern der modernen Muſik zu 
treten. Ein neuer Name noch. Aber man wird ihn ſich merken 
müſſen. Paul Graener iſt heute über 40 Jahre alt; er hat 
ſich von früheſter Jugend an der Kompoſition gewidmet und 
während ſeiner Lehr⸗ und Wanderjahre, die ihn vom Londoner 
Haymarkettheater über Wien und Salzburg nach Leipzig führ ⸗ 
ten, Werke auf allen Gebieten der Tonkunſt geſchaffen. Und 
doch iſt er bislang nur verhältnismäßig ſelten zu Worte gekom⸗ 
men. In ſeiner neuen Oper „Don Juans letztes Aben⸗ 
teuer“ iſt gewiß noch vieles unfertig, noch grüßen oft der 
Schöpfer der „Ariadne“ und des „Roſenkavaliers“ und der Mei- 
ſter der „Kindertotenlieder“ herüber. 
doch ſo viel Eigenes, Warmes und Echtes, daß nicht nur der Fach⸗ 


muſiker aufhorcht. Und das Weſentliche: Graeners Muſik, vbe De 


gleich völlig modern und neuartig, ift immer natürlich und klar 
empfunden, ſie bleibt immer Muſik, auch wo uns Fremdes im 
erſten Augenblick verwirren mag. 
Don Juans letztes Abenteuer“ 
Mufifvramen zunächſt den Vorzug: 
Opernlibretto, ſondern eine Dichtung n 
obendrein. Otto Anthes' gleichnamiges Versdrama liegt der 
Oper zu Grunde und iſt daß wörtlich übernommen. Welch feiner 
Su gleich iſt die Wahl des Ortes, an dem die letzten Schicksale 
dieſes Meiſters aller Liebenden ſich abſpielt. Nicht in den Städ⸗ 
ten lärmenden, pulſierenden Lebens. Nur dort, wo vor den 
ſchweigenden Paläſten D'Annunzios alternde Geliebte ſtand, nur 


at vor vielen der neueren 
er Text ift kein ſinnloſes 
und ein gutes Drama 


dort, wo in der lauen, müden Atmoſphäre Thomas Manns kran⸗ 
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des neuen Mannes für das Poſener 


unſerem öffentlichen Leben. 
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Aber daneben findet ſich 


Sitze, die Menge wollte erſt nicht glauben, daß der Flieger noch am 
Leben ſein könnte. Allein er war mit einem leichten Nervenanfall 
davon gekommen und konnte zu Fuß ohne Hilfe in ſein Hotel gehen. 


Preßſtimmen über Cagesfragen. 


Bezüglich der Ernennung des ger v. Eiſenhart⸗Rothe 
zum Oberpräſidenten von Poſen weiſt die „Tägl. Rundſchau“ 
unter der Überſchrift „Ein neuer Mann — ein neuer 
Kurs“ auf die Tatſache hin, daß Herr v. Eiſenhart⸗Rothe 
10 Jahre lang als Landrat in Bromberg mit eigenen Augen 
die Verhältniſſe in der Provinz Poſen hat beobachten können 
und bemerkt bapi; ; 

„Wer die Verhältniſſe in den Oſtmarken aus eigener Erfahrung 
kennt, der pflegt in der Regel für eine Oſtmarkenpolitik der Tat und 
entſchiedenen Hand zu ſein. So darf man das einſtweilen wohl auch 
von dem neuen Odberpräſidenten erhoffen. Zwar ſind die Herren 
von Bethmann und von Schorlemer ja natürlich heute dieſelben 
wie vor Jahr und Tag und zur Zeit des „Nunquam retrorsum“. 
Vielleicht aber hofft man doch nicht ohne Grund, daß auf die Wahl 
Oberpräſidium die Tatſache nicht 
daß neuerdings im preußiſchen 
ell eingezogen iſt, der in 
überzeugter Vertreter der 


ohne Einfluß geblieben fein möchte, 
Miniſtertum des Innern Herr v. Loeb 
88 ſich bisher als ein 
Bismarck⸗Bülowſchen Grundſätze ‚eriviefen hat, und der doch wohl 
diefer Überzeugung bleiben wird. Man erzählt ſich, daß er für die 
übernahme ſeines Ministeriums fogar die ausdrückliche Bedingung 
— habe, daß in der Oſtmark nicht gegen feine überzeugung regiert 
werde.“ i \ 

Unter der überſchrift „Die Logik der Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“, wie fle in der 
Polemik gegen den Kreuzzeitungs⸗Aufſatz des Prof. Krück⸗ 
mann⸗Münſter „Der Kaiſer hat ſein Recht verloren“ zu⸗ 
tage getreten iſt, erwidert Krückmann dem halbamtlichen 


Blatt in der „Kr eee u. a. folgendes: 

Die Sache ſteht jo: Entweder es kommt darauf nicht an, daß es 
gerade das Kaiſerhoch ift, das zum parlamentariſchen Schluß benutzt 
wird, dann entfällt die Schlußfolgerung der „Norddeutſchen“. Denn 
dann ſind alle nach der kalſerlichen Erklärung fom- 
menden Geflärungen, welchen Inhalt fie auch haben mögen, 
gleich zu behandeln. Oder es kommt darauf an, daß 
es gerade das Kaiſerhoch if dann deckt die jo entgegen 
dem klaren Geſetzesſinne verlängerte Immunität nur die, die an dem 
Kaiſerhoch ſich wirklich beteiligen. Die anderen Herrſchaften 
„ſchließen“ ja ſchon früher! wi b 
behaupten, daß die, die fiğ an dem Hoch beteiligen, durch ihre Be⸗ 
teiligung auch fur die anderen, die fich nicht beteiligen, die Immunität 
verlängern können und wollen? at die Redaktion der „Nord⸗ 
deutſchen“ denn in den letzten Wochen keine Zeitungen geleſen, daß 
ſie die verbitterte Stimmun im Lande nicht ſieht? Man frage nur bei 
den bürgerlichen Parteien, o fie. durch das Kalſerhoch auch für die 
Immunität ſchaffen wollen, die das Kaiſerhoch zu einem ſolchen 

enehmen benutzen, wie die Sozialdemokraten? . Daß die „Nord⸗ 
deutſche“ das tief befremdende Verfahren eingeſchlagen hat. fih die 
Richtigkeit ihres Verhaltens durch das Verhalten der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Preſſe beſtätigen zu laſſen, das ift wirklich der Nullpunkt. 
Schämt ſich der Verfaſſer denn gar nicht ein bißchen 
vor unſerer Vergangenheit? Wenn die Herren doch einſehen wollten, 
daß es uns gar nicht um die ar geht, ſondern um etwas 
ganz anderes: die niederdrückende Lauheit und Flauheit in 
Iſt der „Norddeutſchen“ denn noch nicht 

aufgegangen, was wir vermiſſen? Mut und Gedanken! 


Zweiter deutſcher Militärjuriſtentag. 
TS Hg. Kaſſel, 11. Juni. 
In den letzten Tagen hielten die deutſchen Militärjuriſten iv 
Kaſſel ihre zweite Tagung ab. 
Kriegsgerichtsrat Grü tz ma cher⸗ 
ſtrafrecht und Strafverfahren im Kriege“, 
Kaſſel behandelte die ea r S 
teidigung, Oberkriegsgerichtsrat a. D. 3 e tjer- Wiesbaden referierte 
über das Todesermittelungsverfahren und Kriegsgerichtsrat Roter⸗ 
mund über das Erſuchen um Aburteilung in Militärſtraf⸗ 


verfahren. 5 
Beteiligung aus allen Gegenden des Reiches und der 


Die rege 
lebhafte Meinungsaustauſch. der fiğ an die einzelnen Vorträge au⸗ 
Wunſch, den Militärjuriſten⸗ 


ſchloß, erweckten in den Teilnehmern den } i 
tag zu einer ſtändigen Einrichtung zu machen und zu dieſem Zwecke 
die Milttärſuriſten zur Förderung ihrer wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 
enger zuſammenzuſchließen. — Zum Orte der nächſten Tagung wurd 
Berlin beſtimmt. 


ter Poet letzte Schönheit trank: nur in Venedig konnte Giovan ⸗ 
nis abendliches Glühen ſein. Ein Leben lang hat er, ein 
zuheloier Wanderer, das Weib geſucht, das groß und frei die 
Luft der Welt ergreift, das nicht nimmt das gibt, das all 
ihre Wonne verſchwendet; er fand nur Bettlerinnen. In der 
lautlojen Stadt aber, die aus Verweſung glänzt, fand er, der 
Müde, Alternde, das kühne, junge Weib, das er geſucht. Sie 
liebt ihn nicht. Dennoch kömmt fie zu ihm. Sie findet ihren 
erſten Rauſch und er — ſein erſtes Lieben! Er ift die warme 
Welle, die über ihrem Haupt zerſchlägt: fie kann, aus ihrem 
Rauſch erwacht, de ihrem Verlobten i hr der Alternde, 
der nach der Liebe keinen neuen Rauſch mehr ſuchen mag, hat 
nun genug gelebt. Er tötet ſich. . ii 
iejeg Problem ift in dem Drama konſequent, logiſch und 
ergreifend zugleich entwickelt, von Graeners Muſik wie von einer 
milden Deuterin — nicht nur Begleiterin! — umfaßt. Der 
Geſamteindruck dieſer Muſik wurde ſchon childert. Die Ju 
ſtrumentation ift, . aber niemals aufdringlich oder 
ſtörend. Im Einzelnen fallen rein muſikaliſch noch bejon- 
ers auf CTornelias erite Erzählung und das folgende herrliche, 
von blühendſter Melodik gooie Quartett, das ſich dem Rojen- 
kavaliertrio würdig zur ite ſtellt, die ergreifende Schilderung 
der Todesahnung des Alternden und der harmoniſch jo mert- 
würdige, reine und jtille Sohlu: — Die Aufführung des febr 
pf Werkes war vorzüg ich. Sire Seele war Otto 
oh fe, deſſen hinreißende und doch maßvolle Leitung Orcheſter 
und Szene willig folgten. Dr. Zerts Inſzenierung ſchuf Vil- 
der von wahrhaft bench Pracht; das nächtliche Gelage in 
Giovannis Palazzo, durch deſſen offene Loggig man den müden 
Morgen dämmern jet war ein Taeniiches Muſterſtück. Her- 
1 ge auch in Geſang und Spiel waren Aline Sanden 
und Ernſt Poſſonp als Vertreter der beiden Hauptrollen. 
Die ide des, Werles war eine tiefgehende. Der Komponiſ 
wohnte der Aufführung bei. P. C. 


— Der erſte Kongreß deutſcher Schriftſtellerinnen wird vom 
utſchen Schriftſtellerinnenbund (Vorſitende Fräulein Ratha 
rine Jitelmann) vom 28. bis 30. Juni d. Is. in der Buchgewerbe⸗ 
ausſtellung in Leipzig veranſtaltet. Wichtige Berufsfragen jol- 
len erörtert werden, wie: ide 


Hamburg ſprach über „Militär: 
Rechtsanwalt Rommel: 
vom Standpunkt der Ver⸗ 


——— 


Der Diletantis i 
Literatur, das dramatiſche S e 
langs- und Vertragsverhältniſſe. 
` npt. Die Erweiterung des Germaniſchen Muſeums in Nürn 
berg nach dem Entwurf des Dresdener Architekten Geheimrat 
Beſtelmeyer it: vom Verwaltungsſchuß des Muſeums be 
chloſ 5 ie Koſten ſind auf 1, illionen Mark vew 
npt, Der Ankauf des alten Berliner Gobelins für den Reichs. 
ne 17 pn Sailer das Nun 11 Ark e mis 

dig, weil das Kunſtwerk ein Beſtandtei räfli 
Anden en Fideikommiſſes war. . 


ffen der Frau, Honorar⸗, Ber 
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Oder will etwa die „Norddeutſche“ 
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Sonntag, 14. Juni 1914. 


Das Programm des Oſtmarkenfluges. 


Vofener Tageblatt. 


Das rogramm des 
Fluges wird ſich folgender⸗ 
maßen erledigen: 

A. Erſte Etappe des Zuver⸗ 
läſſigkeitsfluges (ca. 430 Kilometer), 
zu erledigen vom 21. Juni mor⸗ 
gens bis ſpäteſtens 22. Juni 
9 Uhr abends. Abflug in Breslau, 

ug über die Kontrollſtationen 
rankenſtein, Liegnitz, Görlitz, 
ohlfurt, Sprottau, Glogau, 
Liſſa i. P. Landen in Poſen. 

B. Zweite Etappe des Zuver⸗ 
läſſigkeitsfluges (ca. 600 Kilometer), 
zu erledigen vom 22. Juni mor⸗ 
gens bis ſpätetens 23. Juni 9 Uhr 
abends. Abflug in Poſen, Flug 
über die Kontrollſtationen Gneſen, 

ohenſalza, Bromberg, Kulm. 
wangszwiſchenlandung in Grau⸗ 
denz mit mindeſtens 30 Minuten 
Aufenthalt. Weiterflug über die 
Kontrollſtationen Dt.⸗Eylau, Oſte⸗ 
rode, Inſterburg. Landen in 
Königsberg. 

C. Ruhetag in Königsberg 
24. Juni. 

D. Dritte Etappe des Zuver⸗ 
läſſigkeitsfluges (ca. 400 Kilometer), 
zu erledigen vom 25. Juni mor⸗ 
gens bis ſpäteſtens 25. Juni 9 Uhr 
abends. Abflug in Königsberg 
zur Aufklärungsübung nach Tilſit 
(Tilſit iſt Kontrollſta⸗ — 
tion) und zurück. Zwangslandung in Königsberg. Flug 
über die Kontrollſtationen Braunsberg, Elbing, Marienburg, 
Dirſchau, Pr.⸗Stargard. Landen in Danzig. 


Die deutſchen Flugrekorde. 


Die deutſchen Höchſt leiſtungen auf Flugzeugen 
ind zurzeit folgende: 

Dauer: Langer (ohne Fluggaſt) 3. 2. 1914, 14 Stunden 7 Min., 
luggaſt), 24. 3. 1914. 5 Stunden 25 Min., 


Olandsderz 


dd Berlin 
Prans oH g= 


Schirrmeister (mit 2 Fluggäſten), 12. 11. 1913, 6 Stunden 16 Min. 
30 Sek., Gjel (mit 3 Fluggäſten) 2. 9. 1913, 3 Stunden 11 Min. 


Tei 


5. 1. 1913, 6 


14 Sek., Faller (mit 5 Fluggäſten) 9. 1, 1913, 1 St. 10 Min. 17 Sek. 
Faller (mit 6 e 1.1913, 1 St., Faller (mit? Fluggäſten) 
t. y e 


: Linnekogel (ohne Fluggaſt) 31. 7. 1913, 4180 Meter, 
4. 3 „0. 8500 eter, P ioiai (mit 2 Fluggäſten) 
1913, 2040 Meter, Thelen (mit 3 Fluggaſten) 26. 3. 1914 
00 Meter, Sablatnig (mit 4 Fluggäſten) 1. 10. 1913, 2080 Meter, 
Sablatnig (mit 5 Fluggäſten) 4. 10. 1913, 890 Meter. 
Entfernung (ohne eee e mit 1 Fluggaſt 
tm. 


Johannisthal Inſterburg, 14. 10. 1913 602 


1866. Ende des Deutſchen Bundes. 


5 
bei Potsdam. 


——ñññ᷑ —T—e——T1t, On nme nenn nn 
Jokat und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 13. Juni. 


Sonntag, 14. Juni. 1591. Orlando di Laſſo, italieniſcher 
Kon poniſt, 7 München. 1800, Sieg Bonapartes über die Diter- 
reicher bei Marengo. 1807. Sieg Napoleons über die Ruſſen 
e Preußen bei Preußiſch⸗Friedland. 1813. Vertrag der Ver⸗ 

uguſt, Großherzog von Sachſen⸗Weimar, y Graditz bei Torgau. 

1835. Jalob Ludwig v. Cuny, Juriſt und Politiker t Düſſeldorf. 
1853. Lola Kirſchner, de * Prag. 
ce de e 873. Friedrich von Rau⸗ 
mer, Geſchichtsſchreiber, + Berlin. 1893. Franz Erkel, om- 
ponift, den . 1897. Charlotte Wolter, Tragödin, T Wien. 
1908. rederit Arthur Stanley, engliſcher Staatsmann, + Lon- 
1 5 1911. Johann Svendſen, däniſcher Komponiſt, F Kopen⸗ 
Montag. 15. Juni. 1389. Schlacht auf dem Amſelfeld 
Sieg Mohammeds II. über die Albaneſen io Serben. Me 
Rembrandt van Ryn, niederländiſcher Maler, t Leyden. 1885. 
Prinz Friedrich Karl von Preußen, Feldmarſchall, t Glienicke 
ö 5 1888 Friedrich III. Deutſcher Kaiſer, t Bot- 
dam. Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms II. 1895. Rich. Genee, 
Operettenkomponiſt, F Baden bei Wien. 1904. Dampferkata⸗ 
hal im Eaſt River bei Neuvork, über 1200 Tote. 1905. Herm. 
v. Wi n und ehemaliger Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika, bei Weizenach in Steiermark auf der Jagd 
verunglückt. 1907. Eröffnung der zweiten Friedenskonferenz 
im Haag. 1911. Georg Krönig, Leiter der Inneren Abteilung 
des Friedrichshainer Krankenhauſes, F Berlin. 


Oſtmarkenflug 1914. 
Die Geſchäftsſtelle für die Provinz Poſen hatte 
für Freitag abend zum letzten Male die im ſportlichen Ehren⸗ 


dienſt tätigen Herren aus der Provinz Poſen zu einer Beſpre⸗ 


chung nach dem Kaiſerkeller eingeladen. Der Beſuch war ſehr 


85 zahlreich; faſt alle der beteiligten Herren waren erſchienen. 


e : ner Duith 


ſoll verſucht werden, in Poſen dasſelbe 


Namens der Oberleitung berichtete der Vorſitzende des Poje- 

rervereind, Amfsgerichtsrat Uecker, noch einmal 

ch über die Tätigkeit der einzelnen Sportbeamten. Der 

und die folgende 0 haben zweifellos dazu bei⸗ 
n 


z morgens) muß von allen Kontrollſtationen und der nächſten 
ib alles in Ordnung fei, und Me ung darüber erſtattet 

NE a 7 ift. Siia = oſen haben 
„nach Breslau zu geben, Gneſen, 
jala, Bromberg am 22. und event. noch am 23. nach Polen. 
Weiter wurde erwähnt, daß für die beſonderen Flugveranſtal⸗ 
tungen in Poſen ſowie für die Ankunft und den Abflug der 
Flieger Sonderzüge nach Elſenmühle-Lawica bean 
tragt ſeien und zwar für Sonntag den 21. Juni ab Poſen 
6,30 vormittags und 5 Uhr nachmittags, ab Elſenmühle 9 Uhr 
und 9,15 abends, für Montag ab Poſen um 3,30 früh. Im 
weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde erwähnt, daß in 
Danzig die Schulen am Salu tage des Ditmarkenfluges auf 
Anordnung des Provinzialſchulkollegiums geſchloſſen werden; es 
Î für den 22. Juni zu 


\ i * „SOsterode 
Ay ce e, e. 


en — 


E. Aufflärungsübung mit photographiſchem Wettbewerb 
am 26. Juni in Danzig. 


erreichen, weil für die Streckenbeſetzung die Mitwirkung der 
Jugendvereinigungen für erforderlich erachtet wird. 

Das Ergebnis der Verhandlungen läßt jedenfalls darauf 
ſchließen, daß die Vorbereitungen in der Provinz Poſen mit 
Sorgfalt getroffen und nahezu beendet ſind. Für kommenden 
Montag ſollen die bei der Streckenſtation Poſen tätigen Herren 
noch einmal zu einer Beſprechung über ihre Arbeiten nach dem 
Kaiſerkeller eingeladen werden. 

5 } 

Für die Flugveranſtaltungen in Poſen am 21. 
Juni ſei noch folgendes bemerkt: 9 ! 


Es wird empfohlen, daß die Beſucher des eriten und auch 
event. des zweiten Platzes die Berliner Chauſſee, die des dritten 
und auch des zweiten Platzes die Bufer Straße und die Chauſſee 
über Eduardsfelde benutzen. Die Benutzung des Weges von den 
Schießſtänden zu dem Flugplatz iſt nicht zu empfehlen, da dieſer 
Weg in einen Fußſteig ausläuft. Das Überſchreiten der A b⸗ 
ſperrungsgrenzen iſt, worauf ganz beſonders hingewieſen 
ſei, mit Lebensgefahr verbunden. Für etwaige Un⸗ 
glücksfälle, die dadurch entſtehen könnten, nehmen die Veran- 
ſtalter des Oſtmarkenflugs keine Verantwortung auf fi. 


Die Poſener Sportwoche des Allgemeinen Deutſchen 
Automobil⸗Clubs aufgegeben. | 

Bekanntlich plante der Allgemeine Deutſche Automobilklub 
die Veranſtaltung einer Sportwoche in Poſen vom 14. bis 
22. Juli d. Is. Dieſe Sportwoche findet, wie uns der Vorſitzende 
des Gaus 9b des A. D. A.⸗K., Rechtsanwalt Borowicz, mit- 
teilt, bedauerlicherweiſe nicht ſtatt. Ihm iſt geſtern vom Prä⸗ 
ſidium des Klubs in München folgendes Telegramm zugegangen: 

„Infolge Nichtgenehmigung bzw. ungenügender 
Genehmigung der für die Sportwoche Pelen geplanten 
Wagenfahrt und Motorradfahrt durch den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ſind wir zu unſerem größten Be⸗ 
dauern gezwungen, die im Juli dieſes Jahres in Poſen geplante 
Sportwoche abzuſagen. Wir bedauern dies um ſo mehr, 
als wir ſeitens der Poſener Behörden die liebenswürdigſte Unter⸗ 
ſtügung fanden und für Poſen aus nationalen Gründen eine 
. Veranſtaltungen ins Auge gefaßt hatten. 


Ein Automobil⸗Krankenwagen 


os⸗Auto⸗ 


genommen worden. Das Fahrzeug iſt von der Prot 
was durch 
t 


mobil-6. m. b. H., Siemensſtadt bei Berlin, und 
die hieſige Vertretung Sander u. B rathuhn geliefert wor⸗ 
den. Der Aufbau ift in äußerſt gefälliger Form gehalten, jo daß 
er ſich wenig von dem eines geſchloſſenen Fee 
unterſechidet. Lediglich das angebrachte ote Genfer Kreuz 
deutet auf ein Kranken⸗Transport⸗Automobil hin. 
Bei der Inneneinrichtung des Fahrzeuges ift unter Zugrunde 
legung der geſammelten Erfahrungen auf die modernſten hygieni⸗ 
ſchen Anſprüche Rückſicht genommen. Eine breite zweiflügelige 
Tür an der £ le 
Einbringen von zwei Tragbahren, die übereinander ſeitlich ange- 
ordnet ſind. Außerdem i noch genügend Platz für zwei Kran⸗ 
kenwärter, ſowie einen Schrank zur wan bee von Ver⸗ 
bandsſtoffen uſw. vorhanden. Der Wagen zeichnet ſich nament⸗ 
lich durch eine ſehr elaſtiſche Federung aus, was bei dem Trans. 
port Schwerkranker von großem Vorteil fein dürfte. Beſonders 
auffallend iſt die doppelte Bereifung an den Hinterrädern, die 
einen unfreiwilligen Aufenthalt durch die 1190555 umgehenden 
Reifenpannen weſentlich herabſetzen 0 ährend der war⸗ 
men Jahreszeit iſt für genigenbe Entlüftung Sorge getragen; 
auch iſt eine Heizung für die Winterszeit vorgeſehen. Eine links 
und rechts am Fahrzeug in Bronze angebrachte „1“ dürfte 
darauf hindeuten, daß die Anſchaffung weiterer Krankenwagen, 
die u beſonders für Fahrten nach außerhalb beſtimmt ſein 
ſollen, beabſichtigt iſt. 
Poſener Schwurgericht. 

Für die am Montag beginnende dritte Schwurge⸗ 
richtsperiode ſind folgende Sachen angeſetzt: 

Montag, den 15. Juni, vormittags 10 Uhr gegen den 

immermann Wilhelm Schüller aus Poſen wegen Meineids. 

Geladen ſind 8 Zeugen und 2 Sachverſtändige. Die Verteidigung 
führt Rechtsanwalt Dr. Chone. e den 16. Juni, 
vormittags 9 Uhr gegen die Kanzleigehil 
Schachtſchneider in Poſen wegen Totſchlags. 


— —— — ä—Eäʒd3ä—ä—ä— — — — — — 


enfrau Gertrud 
Geladen ſind 


— — — - ſ— 


iſt von der Stadt angekauft und in dieſen Tagen in Benutzung 


Rückwand der Karoſſerie ermöglicht ſehr leicht das 


Cite Beilage zu. Nr. 273, 


18 Zeugen und 3 Sachverständige. Die Verteidigung führt Rechts⸗ 
anwalt Kronheim. Mittwoch, den 17. Juni, pormittags 9 Uhr 
gegen den Arbeiter Stanislaus Kubersti in Rofen wegen 
Totſchlags. Geladen find 7 Zeugen und 4 Sadwerjtändige. Die 
Verteidigung führt Rechtsanwalt Schild. Donnerstag, den 
18. Suni, vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Anton Macie- 
jewski in Poſen wegen Körperverletzung mit Todesfolge. Ge 
laden lind 12 Zeugen und 4 Sachverſtändige. Die Verteidigung 
führt e Dr. Kaempfer. Freitag, den 19. Juni, vor: 
mittags 9 Uhr gegen den Landbriefträger Karl Zibrowins 
in Rofen wegen Unterſchlagung im Amte. Geladen find 19 Bem 
gen und 3 Sachverſtändige. Die Verteidigung hat Rechtsanwal. 
Dr. Brock übernommen. Sämtliche Angeklagten befinden ſich 
in Haft. Den Vorſitz während der Verhandlung führt Landge⸗ 
richtsrat Dr. Martini. y f 
Zu Geſchworenen find ausgeloſt: Rittergutsbeſitzer 
Stanislaus Madalinski in Dembitih; Baugewerksmeiſter 
Otto Baufeld in Obornik; Baumeiſter Eduard Wilde ir 
Schrimm; Gutsbeſizer Max Lehmann in Werdum; Wiejen: 
baumeiſter Arnold Gontermann in Poſen; Rentier Wilhelm 
Dahle in Pinne; Kaufmann Otto Oſtwaldt in Poſen 
Mittelſchullehrer Paul Felsmann in Poſen; Rittergutsbeſitze: 
Alfred Iffland in Piotrowo; Wiſſenſchaftl. Aſſiſtent Richart 
Goebel in Pojen; Fabrikbeſitzer Karl Bremer in Glow no. 
Mühle; Hase dn Guſtav Gutſche in Rataj; Schneider: 
meiſter Satoh Rummelsburg in Rogaſen; Maurer⸗ und 
immermeiſter Adolf Höfig in Schwerſenz. Regierungsrat 
5 . fen apmund in Poſen; Oberbaurat Otto Lehmann 
in en; Gutsbeſitzer Ludwig Hoffmeyer in Schwerſenz⸗ 
Gut; Direktor Albert Beims in Poſen: Gutspächter Stanis⸗ 
laus Milewski in Kijewo; Profeſſor Dr. Guſtav Buchholz 
in Poſen; Kaufmann Dr. Kurt Hamburger in Polen; Land- 
wirt Julius Weber in Georgsburg; Gutsbeſitzer Otto Kreutz 
in Skorzenzin; Nittergutsbeſitzer Georg Reinking in 
Pierſchno, ühlenbeſitzer Joſef Matſchinski in Olczak⸗ 
Mühle: Dampfſägewerksbeſi zer Roman Auguſtyniak in 
Schroda; 1 ok Hermann Ohneſorge in Pauls 
felde; Fabrikdirektor Max Porchardt in Poſen. 


# Scharfſchießen auf dem Truppenübungsplatz. Am 15 
Juni von 5% Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags, am 16 
Juni von 1 Uhr nachmittags bis 7 Uhr nachmittags, am 17. Jun 
von 12 Uhr nachts bis 7 Uhr nachmittags, am 18. Juni vor 
6 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags, am 19. Juni von 6 Uh: 
vormittags bis 7 Uhr nachmittags, am 20. Juni von 6 Uhr vor 
mitiags bis 7 Uhr nachmittags findet 7 7 heba von In; 
fanterie und Artillerie auf dem Truppenübungsplatze ſtatt. 

AI Prämie für Rettung aus Lebensgefahr. Dem Tiſchler. 
geſellen Mihael Bialkowski in Schwerſenz Dorf hat den 
Regierungspräſident für die am 15. Februar d. Is. mit Entſchlos⸗ 
ſenheit und eigener Gefahr bewirkte Rettung der Näherin Hed 
wig Sommerfeld aus Schwerſenz vom Tode des Ertrinkens ein 
Prämie von 15 Mark bewilligt. 

$ Der Kunſtſalon Mehnert ſetzt die Reihe feiner Ausſtellungen 
lokaler Künſtler in einer umfangreichen Kollektion von Frau Käthe 
Leder fort. Das Hauptbild der Ausſtellung dürfte die große Land⸗ 
ſchaft „Warthe bei Unterberg“ fein. Beſonders interefjan! 
find einige Bilder, die in Amerika entſtanden find, wie der Niagara⸗ 

all und einige Szenen mit Indianern. Eine ſehr tüchtige Leiſtune 
edeutet das „Porträt meines Vaters“. — Außerdem enthält die 
Juni⸗Ausſtellung eine Kollektion Pferde⸗ und Rinderbilder des Tier: 
malers Paul Herrmann⸗ Schäftlarn, der zurzeit hier in der 
Provinz weilt. Endlich ſandte Corinth eins ſeiner kürzlich ent⸗ 
ſtandenen prachtvollen Herrenporträts, das Bildnis des Malers Fritz 
Proels in Dresden, das das beſondere Können des Künſtlers in allen 
Einzelheiten gut wiedergibt. — Im Schaufenſter erregt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Beſchauer eine große Bronze „Junge Ruſſen“ der be⸗ 
kannten hannoverſchen Bildhauerin Anita Lehzen. 


# Großes Apollo⸗Theater. Man ſchreibt uns: Dem Direk 
tor late ift es gelungen, die Kleinkunſtbühne fü; 
ein vierzehntägiges Gaſtſpiel zu gewinnen. Dieſe Madrid: 
er EATE alle Freunde der heiteren Muſe in helle Freudi 
verſetzen. Man muß wiſſen, daß fih hinter dem Worte Klein, 
kunſtbühne der Inbegriff des anregendſten, vornehmſten, luſtig. 
ften Abende verbirgt, den man nur irgendwie und -wo berleber 
kann. Die Kleinkunſtbühne wirkt wie Champagner. Wo ſie 
hinkommt, He die Parole: „Ausverkauftes Haus!“ Helle Be 
geiſterung! Tollſte Laune! Baldigſte Wiederkehr! Dieſes un⸗ 
ſtreitig vornehmſte derartige Unternehmen gaſtiert im Apollo 
Theater vom 16. Juni angefangen mit einem Programm, wie 
es reichhaltiger, vielſeitiger und köſtlicher die größte Weltſtad⸗ 
1 bieten nicht imſtande ift. Das Enſemble ſteht unter perſön⸗ 
ider Leitung femes Direktors Hugo Helm. Bei ſchönem Wet- 
ter finden die Vorſtellungen im neweröffneten Varistégarten 
ſtatt. — Morgen, Sonntag, und übermorgen Montag, finder 
die ieee des hier jo beliebt gewordenen Rofen: 
Enſemble mit einem hervorragenden neuen Programm und mii 
der entzückenden Operetle von Leo Fall „Brüderlein fein“, ſtatt. 
(Näheres ſiehe Inſerat.] 


* Samter, 12. Juni. Die älteſte Einwohnerin unſerer 
Stadt, die Rentenempfängerin Marianna Skaradkiewicz, iſt am 
Dienstag im katholiſchen Krankenhaus, wo fie nur wenige Tag, 
krank lag, im 97. Lebensjahre geſtorben. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreierundunver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten, 


Arthur Müller Act.-Ges., Carlotte?! 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
1000 Referenzen. 


” 


— 


* Rokitten, 12. Juni. Am Mittwoch nachmittag ſchlug der 
Blitz in die Scheune des Kgl. Förſters Milo und zündete, jo 
daß dieſe vollſtändig niederbrannte. itverbrannt, ift eine 
Ae eine Färſe und veelheden andere Kleinigkeiten. 

in kalter Schlag traf das Waiſenanſtaltsgebäude, glücklicher⸗ 
weiſe ohne Schaden anzurichten. 

22 Bojanowo, 13. Var Der geſtern morgen zwiſchen 5 
and 6 Uhr beim Gute Carlshof wegen Bruchs eines Olrohrs 
niedergegangene Doppeldecker verſuchte abends den Wiederauf⸗ 
fien: abei zerbrach der Propeller. Aus Poſen traf ſpäter Er- 
ab ein. Heute Sonnabend um 4 Uhr morgens gelang der 
Aufſtieg glatt. Das Flugzeug flog in etwa 50 Metern Höhe 
direkt gegen den Wind in öſtlicher Richtung und war noch lange 
zu beobachten. Führer war Leutnant Plant vom Inf.⸗Regt. 

r. 58, Beobachter Leutnant Mertens von Pionier⸗Bataillon 5. 
Die Offiziere waren auf einem Überlandfluge Begriffen und in 
Glogau um 44 Uhr zum Fluge über Guhrau, Bojanowo nach 
Poſen aufgeſtiegen. Seen bei Guhrau ſchon hatten ſie einmal 
die 8 mien G5 bjanowo beſchwerte ein ſtarker Seitenwind 
ie Fahrt; h) i 
in der Stunde. Schließlich brach das Olrohr, und nun mußten 
die Flieger ſchleunigſt die zweite Notlandung vornehmen. — Das 
am Donnerstag hier gelandete 9 auch en bei 
Kurnik hatte en müſſen, erlitt bei dem Anprall ſtarke 
Be chädigungen: es brach bei den Sitzen faſt mitten durch. Bei 
dieſem Fluge beabſichtigte der unverletzt gebliebene Leutnant 
Freker (Fü rer) vom Fußartillerie⸗Regiment 6 feine Piloten⸗ 
prüfung zu machen. į 

() Pleſchen, 12. Yuni. Bei der geſtrigen Fronleichnams⸗ 
rozeſſion war vor dem mit Stroh gedeckten Hauſe des Wirtes 
Szymczak in Lenartowitz ein Altar aufgeſtellt. Als die Prozeſ⸗ 
fion von dieſem zum nächſten Altare unterwegs war, entzündete 
ein infolge des Windes hie⸗ und 1 aA g Licht die Gar- 
dinen des Altars und im Nu ſtand das Haus in Flammen. Auch 
eine Scheune des Nachbars brannte nieder. Ein im Haufe au- 
rückgebliebenes kleines Kind konnte nur mit vage Not von 
einem zum Beſuche weilenden Verwandten den Flammen ent- 
riſſen werden. ` . 5 

* Schwarzenau, 12. Juni. Eine vierteilige Roggenähre 
hat der Lehrer May in Szezytniki⸗Adlig auf feinem Schullande 
zefunden. — An der katholi chule in Janowo iſt der Lehrer 
Sokolowski endgültig 8 worden. — Zu wechſelnden 
Schulvorſtandsmitgliedern der katholiſchen Schulgemeinde Biale⸗ 
piontkowo ſind der Landwirt alewsk der Gutsver⸗ 
walter Zwierzycki gewählt worden. 

1. Kreis Witkowo, 12. Juni. Im Kreiſe wurden bei der 
außerordentlichen Schweinezählung am 2. d. Mts. in 161 Zähl⸗ 
bezirken 3567 Haushaltungen mit Schweinen gezählt. Im gan- 
zen find vorhanden: 25 109 Schweine, wovon 15283 Stück unter 
einem halben Jahr, der Reſt älter als ein halbes Jahr iſt. ucht⸗ 
eber ſind 224 und Zuchtſäue 4293 gezählt. Die Schweinezucht hat 


i un 


zugenommen. ; gest, i 
K. Strelno, 12. Juni. Bei der Schweinezählung wurden in 

der Stadt Strelno in 365 Haushaltungen 1670 weine Hale 
der Schulknabe Martin 


— Mit gefährlichen 5 wurde 
Antczak aus Wolawapowska in das Kreiskrankenhaus aufgenom- 
men. Er war bon einem Radfahrer auf das Rad genommen 
worden; fein rechter Fuß war in das Kettengetriebe des Rades 
geraten und hatte ihm zwei Zehen vollſtändig abgeriſſen. 
T. Gueſen, 12. Juni. Die Maßnahmen des Kreiſes gegen 

die Maikäferplage wurden in dieſem Jahre ganz beſonders ener⸗ 
iſch durchgeführt. In Sdcagteik Königl. ſind 10 Zentner, in Lu⸗ 
de acht Zentner, in Arcugowo ſechs Zenkner gefammelt 
worden. Einen Begriff von der Menge kann man ſich machen, 
wenn man bedenkt daß eine Heringstonne etwa 75 Pfund Mai⸗ 
käfer enthält, — Die Bautätigleit der Schulneubauten hat in 
unſerem Kreiſe in der letzten Zeit einen gewaltigen Aufſchwung 
genommen. onders muſtergültige Schulbauten ſind in den 
Anſiedlungsdörſern errichtet worden. So haben die Anſiedlungs⸗ 
dörfer Kirſchdorf, Morgenau und Dalki neue Schulgebäude er⸗ 
halten, die eine Zierde des Dorfes bilden. Das neue Schulge⸗ 
bäude in Labiſchenek wird am 1. Juli, das in Ludwigsau im 
Oktober ſeiner n übergeben. Auch der Neubau der 
Schulen in Braciſchewo, der 32 000 Mark koſten ſoll, 75 in An- 
griff genommen worden. Mit der e e der Schule i 

Siemianowo verſchwindet die letzte Schule mit Strohdach. 
Lehrer Goydke aus Schwerin a. W. iſt die vertretungsweiſe 
Verwaltung einer Lehrerſtelle an der katholiſchen Knabenſchule 
in Gneſen übertragen worden. 


Die Fliegerkataſtrophe in Graudenz. 


[Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
N. Graudenz, 18. Juni. 

Zu dem Exploſionsunglück auf der Militär⸗ 
[liegerſtation wird weiter berichtet, daß eine Fahrläſ⸗ 
igkeit bei der Füllarbeit vollſtändig ausgeſchloſſen erſcheint. 
Führer der Kompagnie der Flieger in Graudenz iſt Hauptmann 
Schmöger, der kürzlich mit einem Doppeldecker nach Rußland 
verſchlagen worden war. Von einer Kommiſſion wurde ſogleich 
der Tatbeſtand feſtgeſtellt. Ausgeſchloſſen iſt nicht, daß eine 
Entzündung des Benzins durch die ſtarken Sonnenſtrahlen er⸗ 
folgte. Vielleicht iſt auch der Apparat, mit dem die Füllung des 
Benzintanks erfolgte, nicht ganz in Ordnung geweſen oder aber 
durch Sandkörnchen in dem Apparat eine Entzündung entſtan⸗ 
den. Die Unterſuchung wird aber nicht viel ergeben, da die an 
der Arbeit beteiligten tot ſind. Verletzungen anderer Perſonen 
ſind nicht weiter vorgekommen, wie hier allgemein geſprochen 
wird. Der Unteroffizier Bertram war verlobt. Die Leichen 
der vier Fliegermannſchaften ſind in das Garniſonlazarett ge⸗ 
bracht worden, von wo aus die Beerdigung Sonntag oder Mon- 
tag erfolgen fol. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Telegraphiſcher Bericht des Poſener Tageblattes.) 

Berlin, 13. Juni, Am Miniſtextiſch: Kommiſſare. 

Präsident Dr. Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 20 Min. 

Zunächſt wird der Antrag des Staatsminiſteriums auf 
Vertagung des Landtages vom 16. Juni bis 10. November 1914 
ohne Debatte mit der Maßgabe angenommen, daß die Kom⸗ 
miſſignen für das Grundteilungsgeſetz, das Fideikommißgeſetz, 
das Silßereigeleg und das Kommnalabgabengeſetz während der 
N ihre Arbeiten fortſetzen. 

lbg. Lippmann (Fortſchr. Vp.) zur Geſchäftsordnung: 

Aus der Verfügung des Weiſdenten über die Gewäh⸗ 
klar h von Diäten an die Kommiſſionsmitglieder gt nicht 
klar hervor, ob auch für den Bureife- und Abreiſetage Diäten ger 
währt werden. Überhaupt müſſen wir uns dagegen wenden, 
daß der ge * ohne das Haus zu fragen, eine Verfügung 


erläßt, wie die on beim (oni) 
g. von Pappen im (konſ.): 
Nach Beſprechung der Parteien ift in 3 Antrage be⸗ 
ür die Qin- und Rückreiſe 


ſtimmt worden, au 
Diäten gezahlt werden. Der Antrag iſt dann zu rück⸗ 
vorbehalten hatte, 


in 


geſtellt worden, weil der Präſident ſich 

dem Hauſe ſelbſt Vorſchläge zu unterbreiten. 
„ Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz: 

Es iſt Sache des i die Regelung der Angelegen⸗ 

Beh in die Hand zu nehmen. Die Barteiführer find zu den 

eſprechungen zugezogen worden. Zuſtimmung der 


€ 
Regierung kann das Haus Beſchlüſſe in dieſer Richtung nihtl inite der 


— 


die Ge lieh br betrug daher nur 36 Kilometer D 


me »Polener Vageplah. >=. 
jaſſen. Ich habe es für ſelbſtverſtändlich gehalten, daß auch 
Kir die Zu⸗ und Ab gerſe iäten gezahlt werden. 

f Geheimrat Meißner: - 

Eine beſondere Regelung der Diätenfrage ift 
ebenſowenig notwendig, wie vor zwei Jahren, denn nach dem 
beſtehenden Recht haben die Kommiſſionsmitglieder Anſpruch auf 
Diäten auch für die Zu- und Abreiſe. 

SE „Abg. Adolf Hoffmann (Soz.): 3 

Wir ſind überhaupt über die ganze Angelegenheit nicht be⸗ 
nachrichtigt worden. (Lachen rechts.) Sie, (nach rechts), lachen 
nicht über unſere zehn Mann, ſondern über die Millionen Wäh⸗ 
ler, die hinter uns ſtehen. 
des Bureaus ſollte nicht immer das Kommando zum Lachen 


geben. 
8 Abg. Schulze⸗Pelkum: 
Ich verbitte mir dieſe Unberſchämtheit. 
2 Abg. Adolf Hoffmann: 
„„Ich überlaſſe es dem Haufe, zu entſcheiden, welche Unver⸗ 
ſchämtheit oipe it. — Der Präſident ruft den Redner zur 


Ordnung. Schulze-Pelkum hat mir den Ae. Ech vorgewor⸗ 
fen. (Präſident: Dann rufe ich auch den . Schulze⸗Pelkum 
zur Ordnung.) 


„Ein Antrag auf Erteilung der Ge ae Heu m auf Ein- 
leitung eines Strafverfahrens gegen den . Hammer (foni.) 
wird angenommen. 

Der Antrag des Abg. Braun (Soz.) und Genoſſen 
auf Einſtellung des vor dem Ehrengerichtshof der Rechtsanwalt⸗ 
[haft zu 946 d ſchwebenden Disziplinarverfahren gegen den 

g. Dr. Licbknecht wird nach längerer 1 ungs⸗ 
debatte gegen die Stimmen der Fortſchrittler und Sozialdemokra⸗ 
ten an die ne en ee en überwieſen. 
Auf eine Anregung des Abg. Adolf FA mann erflärt 
ſich der Präſident bereit, auch auf den möglichſt raſchen Zuſam⸗ 
mentritt der Kommiſſion hinzuwirken. 
Hierauf wird die 


1. Beratung des Fideikommißgeſetzes 


fortgeſetzt. 
2 i Abg. Delbrück (konſ.): | 
Die Regierung möge ſchon jetzt den Verſuch machen, die 
ee Kin auf den bäuerlichen Beſitz auszudeh⸗ 
nen. Daß die 


yi B. Erhaltung eines leiſtungsfähigen 8 
beſitzes wünſchenswert iſt, wird bis in die Reihen der Sozial⸗ 
demokraten zugegeben. Alle wichtigen Warten bn des Ge⸗ 
ſetzes die vielfach einen einſchränkenden Charakter haben, ſowie 
die Berückſichtigung der inneren Koloniſation liegen im Sinne 
der Anſchaunngen der Linken. Deshalb ift es unverſtändlich, 
daß die Linke das Geſetz bekämpft. 
; Abg. Graf Spee (Ir i 

Wir hoffen, daß unſer Antrag auf Ausdehnung des Ge- 
Tebeh, auf bäuerlichen Beſitz in der Kommiſſion angenommen 
wird. 


Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer: 
Nach meiner Anſicht iſt es außerordentlich ſchwer, S 

unmöglich, die Beſtimmungen des vorliegenden ee 
wurfes er den bäuerlichen Sir auszudehnen. 
Ich halte es für richtiger, durch Ausdehnung des An 
erbenrechtes den een Bünſchen des 
Bauernſtandes und den Intereſſen der Regierung auf 
wirtſchaftlichein und politiſchem Gebiete entgegenzukommen. 

NE Abg. Ecker⸗Winſen (ntl): 

Wir wünſchen Kautelen gegenüber dem Überhandnehmen der 
3 Wir verlangen, daß neben den 
Großgrundbeſitzes auh die ebenſo berechtigten 
Bauernſtandes geſchützt werden. ' 

(Schluß der Redaktion.] 


Ein Zeppelin⸗Luftſchiff ; 
verunglückt. 


Die Geſchichte der Luftſchiff⸗Unfälle iſt wieder um einen 
ſchweren und ſehr betrübenden Unglücksfall bereichert worden; 
das älteſte der der Heeresverwaltung gehörigen Zeppelin⸗ 
Luftſchiffe, der in Köln untergebrachte „Z. 1“, iſt bei einer 
Notlandung, die durch Regen und Wind veranlaßt wurde, ſo 
ſchwer beſchädigt worden, daß das Schiff abmontiert werden 
muß. Da bis zum Schluß der Redaktion nur eine Meldung 
über den Unfall vorliegt, läßt ſich die Schwere des Unfalls 
noch nicht überſehen und wir müſſen uns deshalb darauf 
beſchränken, dieſe eine Meldung hier wiederzugeben: 

Diedenhofen, 13. Juni. Der Militär⸗ 
luftkreuzer „Z. 1“ iſt heute mittag kurz vor 12 Uhr 
auf der Fahrt von Köln nach Metz bei 
Diedenhofen gelegentlich einer Notlandung 
verunglückt. Das Luftſchiff, daß ohnehin vom 
Regen ſtark beſchwert war, wurde durch eine 
ſenkrechte Böe zu Boden gedrückt und knickte 
zwiſchen der hinteren Gondel und dem Steuer 
rechtwinklig durch. Das Luftſchiff muß wahr⸗ 
ſcheinlich ganz abmontiert werden. Verletzt 
wurde ein Oberleutnant. Näheres ift noch 
nicht zu erfahren. 


Zum Ableben des Großherzogs 
Adolf Friedrich. 


Die Ueberführung nach Neuſtrelitz. 

‚ Neuftrelig, 13. Juni. Bei ſchönem Wetter lief heute vors 
mittag um 10,0 Uhr der Sonderzug mit der er des 
Aa Adolf Friedrich auf dem hieſigen Staatsbahn⸗ 
hofe ein. Forſtbeamte trugen den Sarg zum Leichenwagen. In 
eierlichem Zuge wurde darauf der Sarg unter Glockengeläut 
urch ein Spalier von Garniſon, Schulen, Innungen Der: 
einen und vielen Fremden zum Schloſſe geleitet. Den Trauer: 


ganz 


ug eröffnete ein Detachement Gendarmen zu Pferde. Hierau 
en ohe Staatsbeamte, die Geiſtlichkeit, die ſtädtiſchen Be- 
örden, die mittleren eamten. Vor dem Qei- 


chenwagen, der mit 8 ſchwarz behangenen Pferden beſpannt war, 
chritt der Hofmarſchall, an ſeiner rechten Seite ritt der Ober⸗ 

ndſtallmeiſter, zu beiden Seiten ſchritten die Kammerherren, 
Kammexrjunker und die großherzogliche Livreedienerſchaft. Hinter 
dem Leichenwagen wurde das Leibpferd des Verſtorbenen geführt. 
Dann folgten der . my den übrigen für n 


fiinta ae 


erren. Es f en ſich an taatsminiſterium, 
ffiziere, höhere Beamte uſw. Den Zug beendete wieder ein 
Detachement Gendarmen. Im Schloß wurde der Sarg im Gar⸗ 


tenſaal aufgebahrt. 


Die griechiſch⸗türkiſche Spannung. 


Eutſchädigungs forderungen Griechenlands. 


Athen, 13. Juni. (Agence d' Athenes)l. Die griechiſche 
Ey 0 0 Entf gan baun Aire bie e 


Schulze⸗Pelkum als Mitglied G 


Verden i 


kupis 10 000 Pfund und für Pariſſis 1000 Pfund verlangt. 
Gegenüber der türkiſchen ie a daß nur 1000 Griechen 
aus eigenem Antrieb gegen den Willen der türkiſchen Behörden 
ausgewandert jeien, ſtellt die „Agence d' Athenes“ feft, daß 20 000 
Griechen aus Kleinaſien ſich bereits auf Kios und Mythi⸗ 
lene befinden und 50 andere an der kleinaſiatiſchen Küſte 
auf eine Gelegenheit warten, um den Verfolgungen der türkiſche 
hörden zu entgehen. 


Die Demarche des griechiſchen Botſchafters. 


a ka 13. Juni. Der griechiſche Geſandte 
machte den Botſchaftern von ſeiner Demarche beim 
roßweſir Mitteilung und 15 hinzu, daß die Zahl der 
Griechen in Misali etwa 30 000 betrage, und daß fie bewaff: 
net ſeien. Genaue Nachrichten aus Aivali und Edremeid liegen 
nicht vor. In Edremeid ſind drei Bataillone türkiſcher Truppen 
eingetroffen. In den dortigen Gewäſſern fol ein bg 
Torpedoboor aufgetaucht fein. — die os in Frankreich gekauf⸗ 
ten türkis ind in den Dardanellen 
eingetroffen 


chen Kanonenboote 


Telegramme. 


Der Kaifer in Konopiſcht. 

Konopiſcht, 13. Juni. Bei heiterem Wetter konnte heute 
die Beſichtigungsfahrt durch das Revier fortge⸗ 
ſetzt werden. Die Fahrt, an der ſich Kaiſer Wilhelm, 
Erzherzog Franz Ferdinand, die Herzogin von 
Hohenberg, die Gäſte und die Suiten beteiligten, begann um 
10 Uhr und führte zunächſt nach Zabrevensk. Dieſer Dri 
ſtellt gleichſam ein Muſterdorf dar. Einzelne Häuſer ſind ganz 
nach den Weiſungen und Entwürfen des Erzherzogs gebaut. So- 


dann fuhr man nach dem Meierhof Chwojen, wo die Kirche be⸗ 


ſichtigt wurde, die ſich auf dem Plateau eines Hügels in einem 
Umkreis von 20 Metern erhebt. Sie enthält eine Sammlung 
ſchöner wertvoller Altäre, Heiligenfiguren und mehrere Denk⸗ 
mäler. Aufgefundene ſchwediſche Rüſtungen und Waffen laſſen 
erkennen, daß dieſe Stelle im 30jährigen Kriege eine Rolle ge⸗ 
pielt hat. Hierauf wurde die Chwoje⸗Baumſchule mit ihren 
wertvollen Koniferen beſichtigt. Um 1114 Uhr erfolgte die N i d- 
kehr nach dem Schloſſe Konopiſcht. Mittags trafen Graf und 
Gräfin Czernin und Landeshauptmann Graf Zariſch mit Ge⸗ 
mahlin, Graf und Gräfin Felix Thun und Fürſt und Fürſtin 
Weitersheim als Gäſte des Erzherzogs in Konopiſcht ein. 
Abreiſe des Königs von Schweden 
nach Baden-Baden, 


Karlsbad, 13. Juni. König Guſtav von Schweden iſt 
heute vormittag im Automobil nach Baden⸗Baden abgereiſt. 


Ein Johannisfeſt im großen Stile. 


Leipzig, 13. Juni. In Leipzig wird ein Johannis feſt aller 
größten Stiles vorbereitet. Die Hauptveranſtaltungen werder 
auf dem Gelände der Bugra ſtattfinden, wo das Guten 1 > 
denkmal enthült werden wird. Erſte Fachleute und Künſtler 
wirken mit bei dem Feſt, an dem die ganze Bevölkerung teil⸗ 


nehmen ſoll. 
Blitzſchlag und Unwetter. 

Frankfurt a. M., 13. Juni. In dem badiſchen Orte Un 
terſchüpf iſt geſtern ein vom gelbe heimkehrender 41jähriger 
Landwirt vom SA agen worden. Er hinter ⸗ 
bt vier unmündige Kinder. Auch an der Bergſtraße und im 

enwald find ſchwere Gewitter niedergegangen. Der 
8 der Nebenbahn eise ud iſt infolge 
erſchlammung der Gleiſe längere Zeit unterbrochen. 

Gießen, 13. Juni. In ganz Oberheſſen haben vore 
und geſtern Gewitter 1 und Hi biel Schaden ang 
Bei Alsfeld wurde die Automobilpaoſt nach Neuſtadt in einen 
Graben geſpült und ein Milchfuhrwerk fortgeſchwemmt. 
Kang: wurde niemand. An mehreren Orten hat der Bli e⸗ 

ündet und Gebäude und Ställe wurden eingeäſchert. Die 1 1 
figit find in vielen Gegenden völig entwurzelt und forts 
geſchwemmt worden. 


Zwei Frauen vom Zug überfahren. 


Mainz, 13. Juni. Auf der Strecke Bodenheim—Alzey har 
ſich geſtern nachmittag auf der Station Selzen ein Unfall ereig⸗ 
net. Zwei Landbewohnerinnen, die wegen des Unwetters ihre 
Röcke über ben Kopf geſchlagen hatten, gerieten auf das 
Bahngleis unter einen Zug und wurden überfahren. Die 
eine, ein 22jähriges Mädchen, wurde ſofort getötet und die 
andere, eine Frau, ſo ſchwer verletzt, daß ſie kaum mit dem Leben 
davontommen dürfte. 


Vierfacher Mord. 

Hofheim i. Ried (Rheinheſſen), 19. Juni. Heute früh wurde 
im Hauſe des Bäckermeiſters Back vor dem Backoſen die 
Leiche des Meiſters mit eingeſchlagenem Schädel 
und im Schlafzimmer zwei erwachſene Töchter durch 
Beil⸗ und Stichwunden am Kopfe ſchwer verletzt und die 
Frau Back als völlig verkohlte Leiche vorgefunden. Man 
vermutet Raubmord, begangen durch einen ſeit der letzten Nacht 
verſchwundenen Geſellen, der bei Back in Arbeit ſtand. 


Die Duma gegen Getreideverunreinigung. 

Petersburg, 12. Juni. Die Reichsduma nahm in ihrer geſtriger 
Sitzung den Etat der Hauptverwaltung an. Die Duma ſprach u. a. den 
Wunſch aus, die Hauptverwaltung der Landwirtſchaft möge die Ver⸗ 
unreinigung des Getreides, welche die Preiſe des ruſſiſchen 
Getreides im Ausland herabdrücke, auf das energiſchſte bekämpfen. 
Ferner möge die Regierung den Plan zu einer Koloniſation des aſiati⸗ 
ſchen Rußland ausarbeiten. 

Wiederaufnahme der Arbeit. 

Ancona, 13. Juni. Der Verband der Eiſenbahner hai 

beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Der Sturz des Kabinetts Ribot. 

Paris, 13. Juni. Präſident Poincaré hatte mit Vivian 
eine halbſtündige Unterredung. Er forderte ihn auf, das neue 
Kabinett zu bilden. Viviani hat angenommen und 


—. 


f | Hat die Abſicht, zu Beginn des heutigen Nachmittags feine früheren 


Mitarbeiter aufzuſuchen, und wird um 3½ Uhr ins Elyſee zurück⸗ 
kehren, um den Präſidenten von ſeinen Schritten zu unterrichten. 


Legaliſierung von Inſel⸗Annexionen. 

Athen. 13. Juni. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht heute das 
a über die Abtretung der Inſel Safjeno an 
Albanien und ein königliches Dekret über die Annexion der 
Inſeln Chios und Mytilene durch Griechenland. 


Nene Peſtfälle in Daresſalam. 


Daresſalam, 13. me Da zwiſchen dem! 2. und 12. Jun 
wiedernm Peſtfälle feſtgeſtellt worden find, wurde Dare 
ſalaam erneut für peſtverſeucht erklärt. 


Meuterei in einem portugieſiſchen Zuchthaus. 


Figueras, 13. Juni. Im hieſigen Zuchthaus brach eine Meuterei 
aus, während die Truppen und ein Teil des Perſonals an der Fron⸗ 
leichnahmsprozeſſion teilnahmen. Die Meuterer griffen mit Meſſern 


n at a 
beenden Staatsangebörigen Tri l und Revolvern bewaffnet an. Der Direktor wurde durch eine 


— 


etötet. Zwei Angeftellte wurden ſchwer bers 
efangene erlitten Verletzungen. Die Truppen 
Die Näbelsführer der Meuterei 


Rugel in den Kopf 


letzt. Auch neun 
ſtellten die Ordnung wieder her. 
wurden in Ketten gelegt. 

Paris, 13. April. Nach einer aus Cerbere hier eingetrof 
gaa Meldung haben die meuternden Gefangenen im ucht⸗ 
* 


auje non Figueras außer dem Direktor fünf Wacht ⸗ 
poſten durch Sale mit Revolvern getötet, die fie ſich auf 
bisher unbekannte Es heißt ſogar, daß 


eiſe neriepaftt hatten. 
die Meuterei noch fortdauert. Die Gefangenen ſollen 
ſich in einer Kaſematte verbarrikadiert haben und 
auch alle Perſonen feuern, die ſich ihnen nähern. 
Der amerikaniſch⸗mexikaniſche Friedensentwurf 
auf dem Papiere. 

Paris, 13. Juni. Präſident Wil ſon hat mitgeteilt, daß feiner 
Anſicht nach der Verlauf der Vermittlungskonferenz in Niagara⸗ 
Falls das beſte hoffen läßt. Der Präſident erwartet ein befriedigendes 
Ergebnis in wenigen Tagen. 


Niagara Falls, 13. Juni. Die e eee und 
die Delegierten der Vereinigten Staaten und 
Mexiko haben den Vorentwurf des Friedensplanes 
gemäß der geſtern erzielten Verſtändigung zu Papier gebracht. 


. ͥͤ¶?⁊—52 ]¶» Pv... 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 13. Juni. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stim⸗ 
mung feft, Notiz für Roggen 10 Pf. höher. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. 20,40—20,60 | Hafer 15,80 —16,00 
Roggen . 16,80—17,00 . 24,50—25,00 
Braugerſte . . . 15,20—15,50 | Erbſen 2 22 
Futtergerſte 


. 4.50 —15,00 


ARMONIUMS 


Grösste Auswahl, 
Alle Systeme. 
‚Erstklass. Vertretungen, 
Spezialität: Von Jedermann 
ohne Notenkenntnisse 
sofort zuspielende Instrumente, 
Ausgedehnte Teilzahlungen. 
Carl Ecke, 
Pianofortefabriken 
und Grosshandlung 
Posen, Ritterstrasse 39. 


Zweiganftalt der Menzel'ſchen Dorjchule 
Mädchen Derfflingerſtraße 1a 


für naben und 
eröffnet im Winterſemeſter einen Kurſus für Anfänger. 
Sprechſtunde Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, Luiſenſtr. 5. 
a Martha Menzel, Schulvorſteherin. 
Schober- 


g as 
B i Lokomobile- = ane 3 
| I Erös e 51 Sackfab 
rösste Plan- u. Sackfabrik 
S.Beck, des Ostens. 


Nontor und Lager: 
„Posen, Alter Markt 89 


vis-A-vis dem Stadthaus. 


Wir erfüllen die traurige 
Pflicht. von dem Ableben 
unſeres Kameraden (6366 
Eugen Vahlpahl 
in Kenntnis zu ſetzen. 
Beerdigung Sonntag, den 
14. d. Mts., nachm. 4% Uhr 
von der Kapelle des Diako⸗ 
niſſenhauſes aus. 


Ernte- 


Jagdverpachtung. 


Die volle Jagd des Anſiedelungsgutes Rybowo, Bahnſtation 
Grabowo und Haslicht, 3 km Entfernung mit einer Flächengr 


von ca. 914 ha wird am 2 nt 
Sonnabend, dem 20. Juni er., vormittags M Ahr 


im hieſigen Guts bureau auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Die Auswahl 
unter den Bietern bleibt dem Herrn Präſidenten der Anſiedelungs⸗ 


Kommiſſion vorbehalten. 
Die ſtaatliche Guts verwaltung. 


Holzverkauf. 


Königliche Oberförſterei Ludwigsberg. 
Revierförſterbezirk Pilzen. 

Dienstag, den 23. Juni d. Js. wird von vorm. 9 Ahr 
ab im Schönfeld'ſchen Gaſthauſe zu Hirſchdorf nachſtehendes Holz 
aus den Schutzbezirken Landsort und Hirſchwald verſteigert 
werden: Eichen B 5 Stück mit 1 fm und 4 rm Schichtnutzholz. 
Birken B 14 Stück mit 4 fm und 28 Stangen I. u. II. Kl. Keen 
454 Stück mit 198 km. Fichten 20 Stangen II. Kl. 

Ferner Brennholz nach Vorrat und Bedarf. 16354 

In unſer Handelsregiſter A Nr. 1880 


u 
ift heute der Drogiſt Franz Mis- 


Em Bekanntmachungen, \ kiewicz in Poſen als neuer In⸗ 


haber der Firma Monopol Drogen⸗ 
und Kolonialwarenhandlung Benno 

r. 

In unſer Handelsregiſter B 


Marcus in Poſen eingetragen 
worden. Die Firma lautet jeßt: 

nn 204 ift bei der Firma Waler- | M 
lan Zablocti G. m. b. H. in 


onopol Drogen⸗ und Kolonial- 
Bofen eingetragen worden: Die 


warenhandlung Franz Mistie- 

. wicz. Der Hirn der in dem 
gsbefugnis der Geſchäfts⸗ 
führer: Walerſan Zadlocki und 


Betriebe des Gef begründeten 
an ale 9 a 8 0 mr Er 

alla ijt erloſchen. Der] werbe e ur) gean 
Raufmann Magimiliar Tablocki ZUistiewiegausgeiäloffen. 1743 
in Poſen ift zum Geſchäftsſührer 1914. 
beſtellt. (J24783a 


Aölägüches imtsgerigt 
Königliches Amtsgericht. 
ke oo 11. Juni 1914. In unſer Handelsregiſter A 
A un eer Handel de gerichr. Nr. 2115 iſt heute der Kaufmann 
„In unſer Handelsregister B Nr. 11 | Bruno Ritter in Poſen als 
ift bei der Firma Poſener Mörtel- 

werke G. m. b. 5. in Poſen 


neuer Inhaber der Firma Fritz 

! Ritter in Poſen eingetragen 
eingetragen worden: [824772 | worden. Sara 
Der Geſellſchaftervertra X durch Eelen, den 11. Juni 1914. 
die Geſellſchafterverſammlung vom önigliches Amksgericht. 
x Mai 1914 dahin abgeändert, daß In unjer Handelsregſſter 
Ge ee durch AR von] Nr. 25 ift bei der Aktiengeſellſchaft 
i migen f 

Beſchluß ſtatthaft ift und Geſchäfts⸗ Bant Jiemsti in Pole 
anteile auf einſtimmigen Beſchluß 


u einge⸗ 

u N FERN J 24762 

. Geſellſchafter eingezogen werden e eee 
nnen. 


(Eine Million) Mark erhöht worden 
Poſen, den 11. Juni 1914. 


und beträgt jetzt 5 000 000 Mark. 
Königliches Amtsgericht. 


Poſen, den 11. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


— Voſener ageda. +— 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 


Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Ravs. 4286.00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 

„weiße. . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 175—2.00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 18. Juni. [Produktenbericht.] [Fer nſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Mattes 
Amerika und Ofen⸗Peſt und die Zunahme der Weltverſchiffungen 
ließen den Weizenmarkt, ſpeziell für ſpätere Sichten, in ſchwäche⸗ 
rer Haltung verkehren. Roggen gut behauptet auf die Waren- 
knappheit, ſowie den Wochenbericht des Landwirtſchaftsrates. 
Auch befürchtete man wegen der erneut angekündigten Regen- 
fälle eine Verzögerung der Ernte. Julihafer litt unter Ange⸗ 
bot. Mais und Rüböl träge. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 13. Juni. [Fond beriht.] ([Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Hochgradige 
Geſchäftsſtille bei abbröckelnden Kurſen waren anfangs an der 
Börſe vorherrſchend. Die Auslandbörſen litten unter den glei⸗ 
chen Erſcheinungen und hier kam noch hinzu, daß man die weite⸗ 
re Entwickelung der griechiſch⸗türkiſchen Spannung, ſowie die 
Wirkung des Rücktritts des neu ernannten franzöſiſchen Mini⸗ 
ſteriums auf die heutige Pariſer Börſe abwarten wollte. Ver⸗ 
hältnismäßig ſtarke Rückgänge erfuhren anfangs einige Mon- 
tanwerte, Türkiſche Tabakaktien und ruſſiſche Werte. Dagegen 
tam auf beſſere Londoner Kurſe eine freundlichere Stimmung 
zum Durchbruch, die beſonders Montanwerte mit Phönix, Gel- 


90 ſenkirchner und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien an der Spitze 


zugute kam; ſonſt aber blieb das Geſchäft unverändert ftill. Die 


M. Andrzejewski, Kirchſtr. 21. 
H. Antkowiak, Halbdorfſtr. 26a. 
M. Czaika, Glogauer Str. 52. 

W. Dorna, Bülowſtr. 2. 

P. Fietz, Kaiſer⸗Friedrich⸗Str. 11. 
J. Gohlke Nachf., Lindenſtr. 4. 

J. Glowacki, Dammſtr. 1. 

R. Heintzelmann, Fiſcherei 11/12. 
B. Jasiewicz, Unterwilda 23. 

St. Knasiak, Unterwilda 47. 


F. G. Kretschmer & Co., 
Hohenzollernſtr. 7. 


Vertreter bios 


für Gasbadeapparate. 


Grössere Spezialfabrik Mitteldeutschlands, 
anerkannt gutes Fabrikat, suct infolge 
Organisationsänderung_ bei der Installateur- 
Kundschaft gut eingeführte branchekundige 
Vertreter für grössere Städte. Bezirks- 
vertretungen werden in Aussicht gestellt. 
Hohe Verdienstmöglichkeit. Ausführl. Off. 
unter T. 4687 an Haasenstein & Vogler 
A. G., Berlin W 8. [18 


Montag, den 6. Juli 1914 
beginnt in der ſtädtiſchen Pfand- 
leihanſtalt. Ecke Ziegen⸗ u. Schul⸗ 
ſtraße, Verſteigerung der ver- 
fallenen Pfänder Nr. 32 347 bis 
41831. Der Verkauf der Gold- 
und Silberſachen beginnt Mitt⸗ 
woch, den 8. Juli 1914. 

Pfandleihanſtalts⸗Deputatton. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. Mis., 11 Ahr 
vorm. foll ein maſſives einſtöckiges 
Anſiedler⸗Wohngebäude in 

einrichswerder von etwa 

0,00 qm Grundfläche 


auf 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
den Nachlaß des am 26. März 
1913 zu Pakoſch verſtorbenen 
Kaufmanns und Glaſers Eduard 
Ecler iſt zur Abnahme der 
S * des Verwalters, 
ur hebung von Einwen⸗ 
ungen gegen a8 lußverzeich⸗ 
nis der bei der Verteilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen der 
Schlußtermin au 

den 11. Juli 1914, 
vormittags 11 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 16338 
Mogilno, den 10. Juni 1914. 
Der Gerichtsichreiber 


des Königl. Amtsgerichts. 1 gegen ra k Be⸗ 
Sta zahlung an Ort un telle ver⸗ 
Zwangsverſteigerung. kauft werden, wozu Kaufluſtige 


hierdurch eingeladen werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden 
vor Beginn des Termins bekannt 
gemacht; können außerdem in den 
Geſchäftsſtunden im Fortifikations⸗ 
dienſtgebäude Seecktſtraße 2, Zim⸗ 
mer 5 eingeſehen werden. 


Königl. Fortiſikation, 
WPoſen-Oſt. 


‚Der auf den 19. Juni 1914 bez 
ſtimmte Verſteigerungstermin der 
dem Kaufmann Iſidor Broh in 
Foſen gehörigen Grundſtücke 
Glowno Dorf Band VIII Blatt 
Nr. 199 und Band X Blatt Nr. 241 
wird 3 J 2470a 

Poſen, 9. Juni 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Infolge vieler an uns ergangener Anfragen geben 
wir hiermit bekannt, daß die neuen Inhaber der Firma 
Friedrich Dieckmann, hier, unſer Bier nicht führen 
und erlauben uns ergebenſt darauf hinzuweiſen, daß 


Huggerbräu u Flaſchen 


bei folgenden Verleger⸗Firmen zu haben iſt: 
H. Lüdtke Nachi., Moltkeſtr. 23. 
V. Maichrzak, Bergſtr. 8. 
B. Majewska, Hedwigſtr. 8. 
J. Panczak, Bergſtr. 9. 
St. Rurek, Poſadowskyſtr. 26. 
W. Scharif, Bitterſtr. 18. 
A. Stege, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 13/15. 
Oscar Stiller, Glogauer Str. 94. 
„Vulkan“, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 47. 
J. H. Walter, Waſſerſtr. 3. 
A. Wiatr, Waſſerſtr. 1. 
St. Zuchowski, Halbdorfſtr. 9. 


Bierbrauerei Aetiengeſellſchaft 


vormals Gebrüder Hugger. 


78—90. 
2⁄4 —3 


Täglich Geld 2 Prozent und darunter. 


Prozent. 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 239,00, 


Kanada Pacific 1973/e Hanja Dampfſſchiffahrt 249,25, 
burger Bergwerk 129 /, Phönir 2358. — Tendenz: 
Berichtigun 

Aproz. Poſener Rentenbriefe 95,25. 


— — 

Hamburg, 13. Juni. (Salpeterbericht.) 
Dezember 9,67½ Mark Februar⸗März 10,06 ½ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: feſt. £ X 

London, 13. Juni. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Nübenrol- 
zucker 9.6 Verk. ſtetig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4 ½ nominell 
Tendenz: ruhig. — Wetter: bewölkt. 


Wellerborausſage für Sonntag, den 14. Juni. 


Berlin, 13. Juni. (Televhoniſche Meldung). 
Ein wenig kühler, vielfach wolkig, leichte Regenfälle. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Tageskalender für Sonntag, den 14. Juni. 
Theater: 


Stadttheater. Geſchloſſen. 
Sonſtige Veranſtaltungen: BR 
1 Garten. Nachmittags 4% Uhr: Großes Militärkonzert, 
avoy-Gafe. Künſtlerkonzert. 
Wiener Cafe. Schlagerprogramm. 
Alt⸗Poſen. Juni⸗Programm. t , 4 
Großes Apollo⸗ Theater. Bäckerſtraße und Ritterſtraße. 
abends 8 Uhr: Vorſtellung. 


Gelſenkirchner 182,00, 
Deutſch⸗Luxem⸗ 
fejt, aber ftill- 
gen: 

Ruſſenbank (ult.) 180,20. 
Qoto 9,65 Mark, Sept. 
M., ab Schifflieferungs⸗ 


Täglich 


Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, dem 15. d. M. 
vormittags 11 Uhr werde ich 
in Poſen, Verſammlung der Bieter 
Alter Markt und Büttelſtr.⸗Ecke 

1 Pianino, 
desgl. um 11% Ahr 

1 Bierapparaf 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


montag, den 15. Juni, 
mittags 12 uhr werde ich iv 
Glowno 

1 Schreibtifch, 

1 Spiegel mit Anterſatz. 

1 runden Tiſch. 

1 grüne Plüſchgarnitur 

(1 Sofa, 2 Seſſel), 

4 Stühle 
öffentlich meiſtbietend verſteigern 

Sammelplatz der Bieter Ech 
Haupt⸗ und Mählenſtraße. 


Jahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1. 
St. Adalbertſtr. 31. Tel. 1109. 


Ber EN 
Zwangsberſteigerung. 
Am Montag, dem 15. Juni 

d. J., nachmittags 1 Ahr werde 

ich hier, Ritterſtraße 11a 
ein Pianino, ſchwarz 

zwangsweiſe gegen gleich bare 

Zahlung verſteigern. 


Woitschach 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Halbdorfſtraße 19. 


Verſchiedenes. | 
Z = 


F SET | 
en IE 


Geld⸗Darlehen 


in jeder Höhe an jedermann durch 
Büttner, Poſen, Wrangelſtr. 34. 


Erfindungen 
für induſtrielle Unternehmungen 
geſucht. Strengſte Diskretion! 
Auskunft koſtenlos! 9. Nelſon 
& Co., Berlin-Banfem 122. 


Blüten⸗ — ) 
Schleu⸗ II flüſſig 
der⸗ od. feſt 
garant. unverfälſcht. Bienenprod. 
10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.— 
1, Dofe 4,50. Gar.: Zurückn. em. 
Lehrerßiſcher. Brm.⸗Oberneuland99. 


Milchzucker. 


Wer ſein Kind lieb hat, ſetzt der 
Kindermilch ſtetsMilchzuck. bei, a Pfd. 
1.00 M., bei, aus der Drogerie von 
Paul Woll, Wilhelmsplatz 3. 


Nach 8 16 der 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Sigismund Zellner in Poſen, 
Alter Markt Nr. 89 iſt infolge 
eines von dem Gemeinſchuldner 

emachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
au 

| den 7. Juli 1914, 

vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Poſen, Mühlenſtraße 1a, Zimmer 
Nr. 74, anberaumt. 

Der Vergleichs vorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
cube find auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Beteiligten niedergelegt. 

Poſen, den 11. Juni 1914. 


Der Gerichisichreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
a aa an 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Malermeiſters Adolf 


goldklar. 


i „ Schuhmacher⸗ : 
fase 9 i BEN nad 1 Veſtimmungen 
2 t ermin ters 2 e 
durch aufgehoben ber J 27a über Hausarbeit in det 


Poſen, den 11. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


—— —————— 


Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 15. Juni d. J., 
vormitt. 2 5 Ip0 hierſelbſt 
er 


öffentlich verſtelgert werden. 
Sammelſtelle: Ecke Wieſen⸗ und 
Schützenſtraße. 


Potrykus 


Gerichts vollzieher in Poſen. 
Halbdorfſtraße 2% 


Zabakiadufrie 


vom 17.11.1913 ift ein von der 
Polizeibehörde unterzeichneter Aus⸗ 
weis beizubringen, daß die Räume 
den Anforderungen genügen. 
Dieſe Ausweiſe nebſt den Bes 
ſtimmungen ſind zu beziehen 
durch die 
Oſtdeutſche Buchdruckerei 
und verlagsanſtalt 4.6, 
Poſen W3, 
Tiergartenſtraße 6 
wer St. Martinſtraße 62. 
Telephon 3110. 
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Reich illustrierter Katalog kostenlos. 


A. Stukenbroł, Einbeck 23 


Größt. Fahrradversandhaus Deutschl. 
Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile, 


h Viele tausend Anerkennungen! 


1 ͤ——— —————— —— ——— 
Die Handelskurſe 
beginnen am 2. Juli. Gründl. 
Ausbildung in ſämtl. Handels- 
fächern, Buchf., echnen, 
Wechſell., Korreſp., Schreib- 
maſchine u. Stenograph. Neu 
eingerichtet: Stenotypiflinnen- 
ſchule. Unterricht nach dem Taſt⸗ 
ſyſtem (Blindſchreiben). Eintritt 
jederzeit. 10 neue Schreibmaſchinen 
[Parlograph). Proſpekte bei dem 
Pedell der Anſtalt Berliner Ste. 4 
(Gartenvilla), ſowie durch das Se⸗ 
kretariat Kohleisſtraße 22, II. 


Heimann ' ſche Vorbereitungsanſtalt 
K Abt. Handelsſchule. [225b 


Kirchennachrichlen. 


Jungfrauenvereine im Heimat⸗ 
aal, Chriſtliches Hoſpiz, 
Am Berliner Tor 8, II. Etage. 

Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
don 8—9⁰ Uhr abends. 

Sonntag, den 14. Juni: 
Ausflug nach Ludwigshöhe. Ab⸗ 
fahrt Bahnhof Poſen 2,30 Uhr. 
Treffpunkt Bahnhof Ludwigshöhe 
3 Uhr. (Bei ungünſtigem Wetter 
von 4—6 Uhr Verſammlung im 
Heimatſaal. 
f Sonntagsberjammlung jeden 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 
Montag abend von 8— 7710 
Uhr: Geſangsſtunde. 

Tabea verein: Sonntag, 
den 14. Juni von ½7—9 Uhr: 
Verſammlung. 
Mittwoch, den17. Juni abends 
bon ½8—9 Uhr: Nähſtunde. 
Freitag, den 19. Juni. 
abends von 8—9 Uhr: Turnſtunde 
im Turnſaal der Knotheſchen 
Schule. 
Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
16. Juni. von ½9—½10 Uhr 
abends. 
Chriſtliche Gemeinſchaft. Seeckt⸗ 
ſtraße 6b. Sonntag, den 14. Juni: 
p. Jahresfeſt. Vorm. 9 Uhr: Heili- 
gungsſtunde (anſchl. Abendmahls⸗ 
feier). Nachmittags 4 Uhr: 
re mit Anſprachen, 
eklamationen, Chorgeſängen. 
Feſtredner: Prediger M apid- 
Königsberg. — Abends 8½ Uhr: 
Evangeliſationsvortrag. 
[Dienstag, den 16. Juni. 
abends 8%, Uhr: Bibel- und 
Gebetſtunde. 
Freitag, den 19. Juni, abends 
8 / Uhr: Altteſtamentliche Schrift⸗ 
erklärung. 
Evangeliſche Gemeinſchaft, Wil: 
helmſtraße 25. Sonntag, den 
14. Juni, vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Prediger Warweg. — Vorm. 
11J¼ Uhr: Sonntagsſchule. — 
Nachmittags 6 Uhr: De Pre 
— Abends 8 Uhr: Predigt. Pre⸗ 
diger Warweg. 
Dienstag, den 16. Juni, 
abends 8¼ Uhr: Gebetſtunde. 
Donnerstag den 18. Juni, 
abends 8¼ Uhr: Geſangſtunde. 


i Bsa ale den 19. Juni, 


abends 81/, Uhr: Bibelſtunde. 
Jedermann herzlich willkommen! 
Chriſtliche Gemeinſchaft inner: 
halb der Landeskirche. St. La⸗ 
zarus, Prinzenſtraße Nr. 36 I. 
Sonntag, den 14. Juni: 
Ausflug der Gemeinſchaft und des 
Jugendbundes nach Hiebingen. 
Ab Poſen 2,03 Uhr nach Ketſch 
oder Elſenmühle. — Die Ver⸗ 
ſammlungen im Lokal fallen aus. 
i reitag den 19. Juni, abds. 
8½¼ Uhr: Bibelſtunde. 

; Jedermann iſt herzl. eingeladen. 
Chriſtliche Gemeinſchaft, Kron⸗ 
prinzenſtraße 93. Sonnta 
den 14. Juni, nachmittags 5 


8, 
t: 
125 


Jugendbund. — Abends 8 U 
Evangeliſation. Evangeliſt He⸗ 
derich. 


Donnerstag, den 18. Juni, 
abends 8 / Uhr: Bibelbeſprechung. 
+ Gemeinde gläubig getaufter 
Chriſten (Daptiſten), Marga⸗ 
retenſtraße 12 (Friedenskapelle). 
Sonntag, den 14. Juni, 
vormittags 9½ Uhr: Predigt. 
Prediger Drews. — Vormittags 
11 Uhr: Sonntagsſchule. — 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt. 
Prediger Drews. — Abends 
6 Uhr: Jugendverein. 

Mittwoch, den 17. Juni, 
abends 8¼ Uhr: Gebetsandacht. 


— u | 
4 | Stellengeiuche, ! 


27 Jahre. ledig 


Lehrer 0.9. h ſucht 
Vertrauensſtellung 3: 


welchem 
Berufe oder ſolche als Hauslehrer. 
Offerten unter N. J. 2831 an 
die Exped. d. Blattes. 


. — mE 
5 Stellenangebote. 


en en E 


Mechaniſche Juteweberei, 
mdite met facht 52 eingeführten 


Platzvertreler 


Off. u. 6327 an die Exp. d. Bl. 


Hohen Rebenverdienſt für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle ſofort aus. Muſter u. Anleitg. 
95 51 a von b. franko 

ahn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs 
J. Englbrecht. Stockdorf 139 b. Münch 


Sohn achtbarer Eltern kann 
hier zum 1. Juli in unſerem um- 
fangreichen Vollbetriebe als 


Lehrling 


eintreten. Nähere Auskunft erteilt 


Deutihe Molterei- 
Genoſſenſchaft Pila 


bei Murowana⸗Goslin, Kr. Obornik.) 


Verkäuferin 17785 


für mein Wäſche⸗ Konfektions⸗ 
und Modewaren⸗Geſchäft. Off. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 


Heinrich Heyse, 
Kolmar i. P. 


Tichtige Wirtin 


Suche zum 1. Auguſt tüchtige, 
evangeliſche ' 


705 


. W. Pamm 


zum 1.7. auf Rittergut bei Pofen ih 


geſucht, gegen hohes Gehalt. 


Angebote unter 9. L. 6320 an 5 


die Expedition dieſes Blattes. 


Zur gründlichen Erlernung des 


aushalts 
und z. Erh. findet geb. j. Mädchen 
herzliche Aufnahme i. höh. Beamtenf. 
in herrl. gebirg. Gegend Niederſchl. 
Penſion viertelj. 125 M. Offerten 
unter 6349 an die Exp. d. Bl. 


öhinnen, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles erhalten 
per 1. Juli koſtenlos Stellung. 
Städtiſche Stellenvermitfelung 
Bofen, Sapiehaplatz 9. Tel. 2384. 
Geöffnet von I—12% Uhr und 
3½—6 ½ Uhr. 2778 
Mittwoch und Sonnabend nachm. 
geſchloſſen. 
Een eee eee 
—— 


Be 
, E Vekaunutmathungen. 
s 
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Am Mittwoch, d. 17. d. Mis., 
vorm. 10 Ahr werden auf dem 
2000 Winiary etwa 75 kg Jint, 

000 kg alfes Eifen, 21 alte 
Lakrinenabſuhrwagen u. 300 
kg alter Aſphalk öffentlich 
meiſtbietend verſteigert. Bedin⸗ 
gungen werden an Ort und Stelle 
bekannt gegeben. [6339 

Garnifonverwalfung. 


Die ſchlüſſelfertige Herſtellung 
eines Milchhäuschens auf dem 
Wilhelmplatz ausſchl. der In⸗ 
ſtallation ſoll vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis Mon- 
tag, den 22. Juni 1914, vor- 
eg 11 Uhr im Bureau III 
Neue Straße 10, abzugeben, wo 
auch die Bedingungen und Ange⸗ 
botsformulare erhältlich ſind. 


Pofen, den 12. Juni 1914. 
Der Magiſtrat M, 
(161b) 


Das Liefern und Verlegen von 
Flieſen zum Neubau der J. Mittel- 
ſchule in Wilda, Ecke Roſen⸗ und 
Hahnkeſtraße, ſoll vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis Mon- 
tag, den 22. Juni 1914, vor- 
mittags 10 Uhr im Bureau III 
Neue Straße 10 einzureichen, wo 
auch die Bedingungen und Ange⸗ 
bots formulare erhältlich find. 

Poſen, den 10. Juni 1914. 


Der Magiſtral ul. 
4161b) 


—Voſener Taaehiat. >= 


Totalisator! 


SSBEREREBSEEERRIRSEERSERE 


Reisekoffer ` 
Reisetaschen 


erste Qualität 
billige Preise 


Wilhelmstr. 24 
Telephon 1106 
gegründet 1830 
Reparaturen 


Rittergüter, 


Größe 900 u. 1600 Mg., prima 
Aecker u. Wieſen, ſtarker Rüben⸗ 
bau, beſte Verkehrslage, bald ver⸗ 
käuflich. Näh. Selbſtkäufern durch 
B. Wirth, Haynau i. Schl. 


Verkaufe mein 400 Morg. groß. 


Jagdgut. 


Preis 160000 Mk., Anz. 50⸗ bis 
60 000 Mk., Geb. ſehr gut, Boden 
3. T. erſtklaſſig, totes u. leb. Inv. 
überkomplett. 4 km v. Stadt und 
Bahn. Off. u. 6258 a. d. Exp. d. Bl. 


nn. E 
de — 
Aehh, B-Zimm.-Wohnung I. Et 


mit reichl. Komfort, Waſſerheizung 
und Bereitung per 1. 7. 14 evtl. 
früher zu vermieten. Näheres 
Hardenbergſtraße 6b, Hauswart. 


Herrscht Wohnung 


lektr. Lich er, [ 
elektr. Licht, Fahrſtuhl, Telephon, 
ana 5 e 
uſw. zu vermieten [4293 b 
Hardenbergſtraße 8. 


Helmholtzſtr. 2m 
8 Zimmer, reichl. Wohn gr 
' Wo , 
ee 12225 


Schöne 2-Zimmer-Wohnun- 
en an der Lorenzſtraße, auch mit 
1. Garten, billig zu vermieten. 

Nähere Auskunft bei der Stadt- 
inſpektion, Wronker Platz 1. 


Oberwall 12, 


vis-à-vis Kaiſerſchloß (1184 b 
jojort Garage 
zu vermieten. 


PRELEEEBEFBBEELSE-TSSEE FTSE EB ELSE Er PBEEPTIDELT E 


Bromberg-Schneidemühler Reiter-Verein. 


Großes Rennen 


am Sonntag, dem 14. Juni 1914 
auf dem Rennplatze Bromberg - Karlsdori. 


Abfahrt des Extrazuges 230 Uhr vom Hauptbahnhof. 


Näheres siehe Plakate! 


Wk EE EERE F EE ELLE een 


HE 
T 


Totalisator! 


Anfang 3 Uhr. 
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Ostmarkenflug. 


Ankunft der Flieger in Posen 
am Sonntag, den 21. Juni, 
voraussichtlich von 6% Uhr vorm. ab 
== Ab nachmittags 5% Uhr: 

Oertliche Flugwettbewerbe 


auf dem Posener Flugfelde Lawica, 
veranstaltetvomFliegerbataillonNr.2 


Höhenflug 
Flug rund um Posen 


Erkundungsflug usw. 
Weiterflug nach Königsberg vom 22. ds., früh 4 Uhr a». 
Eintrittspreise: 


Passepartouts (gültig für alle Veranstaltungen) 3.00, 
I. Platz 2.00, II. Plaz 1.00, III. Platz 0.30 Mk. 


| Vorverkuu und E. Simon, Wilhelmplatz 11 (altes 


Stadttheater). — Passeparltouis nur in der Nord- 

deutschen Creditanstalt, Depositenkasse, Tiergarten- 

strasse 1.— Mitglieder des Posener Luftfahrer-Vereins 
haben freien Zutritt. 


h 


NN] 


[2882 


POONA 


5 Zoologiſcher Garten. 
Sonntag, den 14. und Montag, den 15. Juni: 


Große Militär⸗Konzerte 


unter Mitwirk. des berühmt. Flügelhorn⸗Birtuoſen 


Herrn Felix Silbers aus Wien, der Weiter 


der Lieder. 
Beginn 4½ Uhr. Eintrittsgeld 50 Pfg. 


= Waldreſtaurant zum Falken, Unterberg 
empfiehlt täglich vorzüglichen Kaffee mit Sahne, ſelbſt⸗ 
gebackenen Kaffeekuchen, Torten, Schlagſahne u. Erd- 
beer-Eis. ze Reichhaltige Mittags- u. Abendkarte. 
Weine erſter Firmen. Würzburger u. a. Biere. 
Spielgerätſchaften für Kinder. 
Schulen und Vereinen größtes Entgegenkommen zugefichert. 
9. Noats Erben, i. V. J. Stenzel vom Schlachthof Vojen. 


* 


2 ~ Eu 


Poſener Rennverein. 


Am Sonntag, dem 21. Juni 1914, nachmittags 2,50 Uhr 


findet auf dem Poſener Rennplatz bei Elſenmühle das diesjährige 


verloſungs⸗Rennen 


ſtatt. Loſe à 50 Pfg. ſind in den meiſten Zigarrengeſchäften zu haben. 
Es kommt ein erſtklaſſiges Pferd zur Verloſung. 
1 Los berechtigt zum Beſuch des 3. Platzes, 
2 Loſe ag a te zum Beſuch des 2. Platzes, 
3 Loſe für Schüler auf den Sattelplatz. 
Schüler unter 14 Jahren und Militär 1 Los auf den 2. Platz. 
Eintrittspreiſe wie bisher. Ei Vorverkauf: Tribüne 3,50 Mk., 
1. Platz 1,50 M., 2. Platz 0,75 Mk. 


Nach beendetem Rennen, etwa 5,30 Uhr nachmittags: 


~ 
Start der zun Oitmarkenfluge 1914 zugelafenen Flugzeuge 
auf der dem Rennplatz gegenüberliegenden Flugſtation Poſen. Der 
Flugplatz iſt von der Rennbahn in 10 Minuten zu erreichen. 
Sonderzüge: Poſen ab 140, 155, 210, 
Elſenmühle ab 630, 900, 922. 

Für Wagen von der Stadt nach dem Rennplatze ift die Einfahrt 
am erſten Bahnwärterhaus vor der Obſtplantage. Der Zufuhrweg 
iſt fertig geſtellt, für einen großen bequemen Wagenhalteplatz iſt 
geſorgt. Am Haupteingang iſt nur der Autohalteplatz. 


Das Direktorium. 


tabboden E 


14, 18/19 und 24 mm (auch Buche 24 mm ſtark) liefert preiswert in 
vorzüglicher Qualität, abſolut trocken und in jeder Menge 


Parkettfußbodenfabrik Germania Trzebiatowsky & Co. 


Belgard a. perſ. in Pommern. 
£. Oelsner o eſchäft, Poſe 
à Aönigsplatz 10 a. Fernſprecher 2083. 3 ige 


(1215b 


bei Bote & Bock, Wilhelmstrasse 23, 1 | 6 


8 


Hünstlerkonzert 


Ai 73 Großes wen 
a Apollo-Shenter | 
Bäckerſtr. 17. Ritterſtr. 15. 


Sonntag und montag, 
abends 8 Uhr: 


des Roſen-Enſemble 


” * 0 éi $ 
„Brüderlein fein“ 
BE Operette von Leo Fall 
r! und das k 
brillanke Programm. 
Ab Dienstag, d. 16. Juni 


Kleinkunst 


ünſtl. Direktor: Hugo Helm 
Nach der Vorſt. auf ins 


eee en 
Das herri. Juni-Programm 
E 12 neue Nummern, Di 


Dazu 2 Hapellen · 


85 Nonzeri. 5 
Man verl. Vorzugskarten.. 


iz N Moderne Tänze 
Gi l Tanzaufführ a. 
* / Ih Nuftr. v. Tanztr. 
2 Ulk Hausbaltett. EA 


pellen Seseo ia 


seli 


M Lindenstrasse 9. 
Täglich [347 b 


Cafe Bristol. 


Eg Meinen ‚werten Gästen, Fr Sun. 


itteilung, dass ich nach meiner 
rankheit die Leitung meines 
Geschäfts wieder selbst über, 
nommen habe. 
Hochachtungsvoll 

6363] Gustav Pohle, 
— — — — 
o 

Im Eichwald 

iſt der 


Gondelbetrieb 


auf dem Weſtteiche eröffnet. 


Robert Fichte. 


Neflaurant Sberberg. 


Empfehle mein Lokal. großer 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 
für Ausflüge, Vereinsfeſtlichkeiten. 
Gute Küche, ff. Kaffee, Rieſen⸗ 
pfannkuchen und ſelbſtgebackenen 


Kuchen. Erſtklaſſige Biere uny 
Weine. 
Hochachtungsvoll O. Triller jun, 


Primaner 
ſucht in den großen Ferien auf 
einem Gute gegen freie Station 
in allen Fächern Stunden zu 
erkeilen. Offerten unt. R. Sch. 
6352 an die Exped. d. Bl. 


wünſchen für die großen Ferien 
Aufenthalt in Land- oder 
Pfarrhauſe. Bedingung: Nadel- 
wald, 2 zuſammenhäng. abſolut 
ruhige Zimmer. Off. mit Preisang. 
erbeten unter T. C. 6355 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


3 7117 i ſucht Sandaufent⸗ 
eminati m halt in den großen 
Ferien. Off. mit Preisangabe. erb. 


* 4 a * 
Berlin. — Große Ferien. 
1. Juli bis 15. Auguſt nehme wieder 

berufstätige Damen 
in meinem Hauſe auf. Tagespreis 
3—5 Mk. Briefl. Anfragen erwidert 
Frau v. Tevenar, 


Berlin, Altonger Straße 32 
(Tiergarten.) 


N * * 44 
Kinderheim „Sanitas 
Nieder-Schreiberhau i. Rigb. 
Für Kinder beſſ. Stände in jedem 
Alter. Ruhiger, angenehmer Auf⸗ 
enthalt auch für Erwachſene. (6369 


Meiſterſpiele der E 


3 


en und Gönnern die ergebena 
li ) 


- 


Sonntag, 14. Juni 1914. 
Berliner Stimmungsbilder. 


(Nachdruck verboten.) 

Am letzten Sonntag gab es trotz des unfreundlichen und 
fühlen Aprilwetters wieder einmal Maſſenwanderungen zu den 
portlichen Großveranſtaltungen da draußen: Kaiſerturnen 
im Stadion und Grünauer Kaiſerregatta. Bein rieren 
fänden 12000 Turner zum erſten Male die Gelegen hen, ich vor 
dem Kaiſer im Turnbetriebe zu zeigen. Es war one herr⸗ 
liche Veranſtaltung, der auch die Kaiſerin beiwohnte. Viel 
tauſendſtimmig erbrauſten zum Schluß der Begrüßungsrede des 
Profeſſors Dr. Reinhardt die „Gut Heil“-Rufe auf das Kaifer- 
paar. Dann begann das Turnen, zunächſt mit Freiübungen von 
4000 Turnern und Turnerinnen, die in ihren ſchmucken Turn- 
kleidungen — die Frauen und Mädchen trugen weiße Bluſen und 
blaue Hoſen — ein prächtiges Bild boten und Eleganz mit dem 
Rhythmus der Übungen in Übereinſtimmung zu bringen wußten. 
Ausgezeichnet waren dann die Gewandtheitsübungen, die von 
mehreren hundert Herren und Damen ausgeführt wurden, die 
zurzeit einen Turnlehrerkurſus an der Landes⸗Turnanſtalt durch⸗ 
machen. Hier kamen ganz erſtaunliche Leiſtungen körperlicher 
Geſchmeidigkeit zutage, an denen der Monarch ſeine helle Freude 
hatte. Echt turneriſchen Geiſt atmeten auch die nachfolgenden 
Übungen. Der Aufmarſch der gewaltigen Schar der Groß⸗Ber⸗ 
liner und märkiſchen Turner zum Abmarſch vor dem Herrſcher⸗ 
paare am Kaiſerpavillon ſtellte den Höhepunkt des Kaiſerturner⸗ 
feſtes dar, auf den die Turnerſchaft mit Stolz zurückblicken kann. 
Am „Nachmittage ging auf dem Langen See die klaſſiſche 
Grünauer Kaiſer⸗Regatta vor ſich. Von brauſenden 
Hurrarufen begrüßt, ſtand der Kaiſer ſalutierend an Bord 
ſeiner Jacht „Aelexandra“, die am Kaiſerpavillon feſtmachte. Dann 
fuhr die „Alexandra“ hinter den miteinander kämpfenden Booten 
einher. Der Kaiſer begrüßte die Sieger im Kaiſer⸗-Vierer⸗ 
Rennen und im akademiſchen Vierer um die von ihm geſtifteten 
Ehrenpreiſe perſönlich zu überreichen. Als einer der Bonner 
Akademiker Berncaſtel als ſeinen Geburtsort nannte, ſcherzte 
Exzellenz von Tirpitz: „Sie ſind alſo ein richtiger Berncaſteler 
Doktor,“ worauf der Kaiſer bemerkte: Ich rate Ihnen aber, im 
Training von dieſer Marke nicht zu viel zu genießen!“ Die Behn- 
tauſende von Beſuchern der Regatta vermochte auch ein ſtrammer 
Regenſchauer von den ſchon bekannten Juniqualitäten in ihrer 
hellen Feſtesfreude nicht abzukühlen. 5 

Inzwiſchen ziehen die Feſtſpiele, von denen ſchon be- 
cichtet wurde, weiter ihre Kreiſe. Dabei hat ſich ein neckiſcher 
Zwiſchenfall ereignet, über den jetzt Künſtler und Kritiker 
gleichermaßen ſich amüſieren. Im Hinblick auf den Wede⸗ 
kind⸗Zyklus hatte der Spezialiſt für Aushorchungen von 
Jubilaren und ſonſtigen bei beſonderen Anläſſen zu feiernden 
Künſtlern nach dem Auftrage ſeiner Redaktion Wedekind, den 
nun 50 Jahre alt Werdenden, beſucht und in nicht eben maßvoller 
Weiſe den eigenartigen „Dichterfürſchten“ geprieſen. Er hatte 
ſich damit glatt in Gegenſatz geſtellt zu dem ſtändigen Haus⸗ 
kritiker desſelben Großblattes, der bei jeder Wedekindlichen Pre- 
miere dem Dichter mit den anrüchigen Problemen ſein kritiſches 
Schlachtſchwert um die Ohren geſchlagen hat. Dieſer tat es auch. 
als ein Unbeſtechlicher, der da im Sinne Schillers im Vorhof 
der Unſterblichkeit ſitzet, bei der Feſtſpielaufführung der „Fran⸗ 
ziska“ wieder, ließ er an der vielzerzauſten Dame kein gutes Haar 

lop — d. h. jo wollte er ſicher ſchließen — mit der Be- 


E, 


der bis zur Unſterblichkeit allenthalben verläſterte Drudfehler- 
teufel mit einem wunderbaren Gerechtigkeitsſinn den Konflikt 
in den Auslaſſungen des preiſenden Ausfragers und des ſchimpfen⸗ 
den Kritikers großzügig gelöſt! Mit zwei Buchſtaben, die er 
nicht zuließ — ſie ſollten hinter dem erſten Buchſtaben des 


wanderfahrten ins Poſener Land. 


(Nachdruck unterſagt.) 
Die Höhen und Seen in Kolmar i. P. 


Wenn ich richtig beobachtet habe, ſchlägt wohl das Herz 
edes alteingeſeſſenen Poſener Naturfreundes höher, wenn er 
einem Fremden von Kolmar und ſeiner Umgebung erzählen kann. 
Gilt doch jene Gegend als die eigentliche wahre „polniſche 
Schweiz“, gegen die die zwei oder drei anderen ebenſo benannten 
Striche unſerer engeren Poſener Oſtmark nicht ſo ganz auf⸗ 
kommen können. So ſagen wenigſtens ſehr viele Poſener. 

Ich habe nicht die Abſicht, zu dem Streit um den Preis der 
seiten Landſchaftsſchönheit im Poſener Lande eingehend Stellung 
zu nehmen. Ich will am Schluſſe dieſer Skizze nur kurz einmal 
ein Wort dazu ſagen. Ich will auch nicht weiter von der mir 
nicht einleuchtenden Bezeichnung, Schweiz“ für jede ſchöne Gegend 
ſprechen, auch nicht von dem mir noch viel weniger einleuchtenden 
„ſchmückenden“ Beiwort „polniſch“ für die Schönheiten unſerer 
deutſchen Poſener Oſtmark. Liegen doch zufällig gerade 
unſere beiden wenigſtens von mir bis jetzt als „ſchönſte“ ent- 
deckten Landſchaftsperlen des Poſener Landes, Birnbaum und 
Kolmar, in Gegenden, die ganz überwiegend deutſche Bevölke⸗ 
rung haben. Wir ſehen aber nun einmal die Schweiz als den 
Inbegriff aller Landſchaftsſchönheit an und übertragen ihren 
Namen gern auf andere Landſchaftsreize, auch wenn ſie keine 
Spur von der Art des Schweizer Landes haben, und infolgedeſſen 
auch keine Andeutung des beſonderen Charakters der Landſchaft 
enthalten. 

Heute will ich nun anzudeuten verjuchen, warum ich aus 
vollem Herzen den Poſenern beiſtimme, die ſich für die Schönheit 
des Kolmarer Gebirgsländchens ſo begeiſtern 
„Durch die Liebenswürdigkeit des Vorſitzenden unſerer Poſener 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft, Geheimrats Prümers, war es mir mög⸗ 
lich geworden, an einem Ausfluge der Geſellſchaft nach Kolmar 
am vorigen Sonntag als Gaſt teilzunehmen. Welche Gelegen. 
heit, wieder einmal ein beſonders ſchönes Fleckchen Erde im 
Poſener Lande kennen zu lernen, hätte ich wohl lieber ergriffen? 
Wir fuhren kurz vor 8 Uhr in Poſen ab, querten auf hohem 
Aquädukt nach einer Stunde das ſchöne Warthethal bei Obornik 
und näherten uns gegen 10 Uhr an der fo ſehr bedeutſam klingen. 
den Station Bismarcksruhm vorüber dem Kolmarer Hügellande, 
deſſen weſtlichen Teil mit ſeiner recht eindrucksvollen dunkel- 
blau-grünen Wellenſilhouette ich von hier aus nicht mehr aus 
den Augen ließ. Ich muß wirklich ſagen: wer's nicht theoretiſch 
wüßte, daß dieſe reizenden Hügelwellenlinien Erhebungen von 
noch nicht 200 Metern ſind, könnte ſich lebhaft in die Nähe des 
ſchleſiſchen Vorgebirgsgeländes verſetzt fühlen, etwa in die der 
Striegauer Berge, der Hogulge oder gar, wer beſonders heimat- 
lich-ſehnſuchtsvoller Phantaſie fähig ift, des Zobtengebirgsſtockes 
(von Weſten her geſehen). Für einen Schleſier, dem im Herzen 
fort und fort in lebendigſter Vorſtellung ſeiner Heimat „ferne 
Nebelberge blauen“, iſt mit dieſem erſten, ſtarken Eindruck der 
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mertung, daß er nach breiftimbiger Qual dem „Schau plab” 
beſagter Bühnenvorgänge ſchleunigſt enteilt ſei. Nun hat aber 


Wortes „Schauplatz“ ſtehen — hat er der Gerechtigkeit zum 
Triumph verholfen, denn in dem alſo verſtümmelten Worte prägt 
ſich nun das unbefangene Urteil aller Nicht⸗Wedekinder dieſer 
Welt aus. Und dieje Druckfehler⸗Entſcheidung hat eingeſchlagen! 
An meinem Stammtiſch gab es allein ein Dutzend Lachkrämpfe, 
als ich die kritiſche Stelle vorlas. So hat man ſeine kleinen 
Freuden und nachträglichen Genugtuungen im Metier des Zei⸗ 
tungsſchreibers 

Derweilen gab es im „Deutſchen Künſtlertheater“ 
einen ganz netten Spaß. Ludwig Holberg, den man als den 
däniſchen Moliere anſpricht, hat die derbe Komödie „Jeppe vom 
Berge“ geſchrieben, die in zehn Jahren zweihundert Jahre alt 
ſein wird. Dieſe tragikomiſche Epiſode aus dem Leben eines 
Bauern, der mit dem Teufel von Eheweib und mit dem anderen 


Teufel, der ihm ſeine Branntweinflaſche bereitet, ſchwer zu rin- 


gen hat, von einem Baron in bezechtem Zuſtande ins Schloß 
gebracht, als Schloßherr und dann als Einbrecher verulkt wird, 
hat man im Deutſchen Künſtlertheater wieder ausgegraben und, 
dank der ſtilechten Inſzenierung durch Heinrich Galeen und der 
vorzüglichen Darſtellung, zu famoſer Wirkung gebracht, die ſicher 
anhalten wird in einer Zeit, die mehr als je geneigt ift, den lachen⸗ 
machenden Poeten mit Ruhmeskränzen zu bedenken. Freilich 
trifft auch hier wieder zu, daß die meiſten Dichter ihre Triumphe 
erft „erleben“, wenn fie tot find... B. R. 


Sokal- und Provinzialzeitung. 
Poſen, 13. Juni. 


Oſtmärkiſche Garniſonveränderungen. 

Am 1. Oktober 1914 werden u. a. verlegt: das III. Batl. des 
Fuüſ.⸗Regts. von Steinmetz (Weſtpr.) Nr. 37 von Krotoſchin nach 
Jarotſchin, die Maſchinengewehr⸗Abt. Nr. 4 von Thorn nach 
Danzig unter Zuteilung zum II. Batl. des Gren.⸗Regts. König 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5. Ferner werden nach Fertigſtellung der 
Unterkunft in den endgültigen, Standorten am 1. Oktober 1914 ver⸗ 
legt: der Stab, das I. u. II. Batl. 5. Weſtpr. Inf.⸗Regts Nr. 148 
von Bromberg nach Elbing, das III. Batl. 6. Weſtpreußiſchen 
Inf.⸗Regiments Nr. 149 von Schneidemühl nach Dt.⸗Krone, 
das III. Bataillon 8. Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 175 
vom Truppenübungsplatz Gruppe nach Schwetz, der Stab, das I 
und III. Bataillon 9. Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments 176 von 
Thorn nach Kulm, das Jäger⸗Bataillon Fürſt Bismarck (Pom⸗ 
merſches) Nr. 2 von Kulm nach Neuſtettin, die Maſuriſche Train⸗ 
Abteilung Nr. 20 vom Truppenübungsplatz Hammerſtein nach Ma⸗ 
rienburg. 

Der Verein für Fen „ G. V. 5 
Donnerstag abend e en See 9265 
dem Vorſitz des Profeſſors Dr. Ficus ab. Der Vorſitzende führte 
aus, daß der Verein im Van 1912 115 Mitglieder gezählt habe; im 
Jahre 1913 ſei die Bab auf 98 zurückgegangen, aber bereits in 

ein 


dieſem Jahre ſei Anwachſen auf 196 erfolgt. Je mehr 
Mitglieder der Verein habe, deſto ausſichtsreicher ſeien die Ver⸗ 
handlungen wegen Erbauung eines Krematoriums. offe, 


daß man innerhalb zweier Jahre in den Beſitz eines 
Krematoriums gelangen werde. — Der ſtellvertretende Kaſſenführer, 
Kaufmann Bibo, erſtattete den Kaſſenbericht für 1913 und 1914, 
wonach der Verein über einen Kaſſenbeſtand von 1205,33 M. verfügt. 
Hierbei wurde erwähnt. daß von dieſem Betrage 300 M. zur Grün⸗ 
dung einer Unterſtützungskaſſe derwendet werden folen. Aus der 
Kaſſe follen auf Antrag na ‚smeijäbriger Mitgliedſchaft 20 M., nach 
dreijähriger 30 M. und nach vierjähriger 40 M. Sterbekaſſenbeihilfe 
gewährt werden. — Dem ſtellvertretenden Kaſſenführer ſowie dem 
bisherigen Kaſſierer. Buchhändler Gusmann, würde mit Dank für die 
mühevolle Arbeit Entlaſtung erteilt. 

Hierauf hielt der Vorſitzende, Prof. Ficus. einen Vortrag über 
Religion und Feuerbeſtattung, aus dem wir folgendes 


Umgebung Kolmars die Stimmung von vornherein beeinflußt. 
Hier in der oſtmärkiſchen Ebene ſolche „hohen Berge“? Erinne⸗ 
rungsbilder ſtürmen auf einen ein, das unwiderſtehlich ſtarke 
Heimweh eines ſchleſiſchen Herzens ſucht überraſcht bekannte 
Städte⸗ und Dorfbilder oder ein liebes, ſtilles Tal mit der von 
fern durch die zittrig⸗dämmerigen Sommertagsſchleier aufblitzenden 
Silberſchlange eines Fluſſes, oder man denkt ſie ſich im Herzen 
hinter den grünen, grüßenden Höhen liegen. „Doch alles iſt nur 
ein Traum.“ 

„Kolmar!“ hört man die Schaffner. 

Wir müſſen ausſteigen. Es ſoll uns zunächſt nur flüchtig 
das Paradeſtück der Umgebung Kolmars, der Schützenſee, gezeigt 
werden. Wir wandern weſtlich eine durch wundervolle alte Qin- 
den ſtellenweiſe zu einem großartigen Laubengange geſtaltete 
Chauſſee hinauf, links jüngere Kiefernſchläge, rechts der Blick auf 
ſchmucke, neue Kleinwohnungs⸗Familienhäuſer, alſo das Zeichen 
des baulichen Fortſchritts. Da iſt er ſchon, der Schützenſee nám- 
lich. Die nicht ſehr vorteilhafte Rahmung durch einige Gaſt⸗ 
oder Logier⸗ (Erholungs-) Häuſer weggedacht, wirkt der ſchmal 
dahingeſtreckte Silberſpiegel des Sees, tief eingebettet zwiſchen 
hohen Hängen mit etwa 60- bis 80jährigen Kiefern, ſehr ſchön. 
ein Motiv, wie man es freilich um Birnbaum auf Schritt und 
Tritt findet. Doch erſt mal weiter, „wir kommen hierher noch 
mal wieder,“ heißt es. An der Oſtſeite des Sees, entlang einen 
großartigen, breiten Jußpfad mit himmelanſtrebenden Kiefern, 
ſpäter Birken, auf dem ſteilſteigenden Hange zur Linken und 
Erlen und die zwiſchendurch glänzende Seefläche zur Rechten 
geht es auf die Sedanhöhe, an deren Juße bald nach dem welt- 
bewegenden Tage des 2. September 1870 eine Erinnerungslinde 
angepflanzt wurde, die heute ſchon ein ſtattlicher Schattenſpender 
iſt. Ich muß ſagen, es hat einen ſtarken Eindruck auf mich gemacht, 
daß die Kolmarer ſchon vor 40 Jahren die Schönheit der Heimat 
mit dem Sonnenglanze des höchſten Ruhmes des Vaterlandes 
auf dieſe Weiſe in Beziehung zu einander zu bringen wußten. 
Man kann in der Tat dieſe Stelle als die ſchönſte, wenigſtens in 
unmittelbarer Nähe Kolmars, bezeichnen. Den Blick von der 
Höhe der Gaſtwirtſchaft des Sedanplatzes nach dem Schützenſee 
finde ich jedenfalls weit ſchöner und ungeſtörter als von der hohen 
Chauſſee aus. Nach kurzer Weiterwanderung zum Schützen- 
hauſe, wo man fih allexſeits durch ein Frühſtück ſtärkt und wo 
ſich noch weitere Teilnehmer aus Czarnikau einfinden, geht's in 
die Stadt Kolmar ſelbſt zurück, wo beſonders die „reinen“ und 
die Runit-Hiftoriter unter den Teilnehmern in der ſehr inter- 
eſſanten katholiſchen Kirche (deren getrennt abſeits ſtehender 


Turm ſchon von weitem unſere Aufmerkſamkeit erregt hatte), 


mit ihrer Geſchichte und ihren Denkmälern kirchlicher Kunſt 
auf ihre Rechnung kommen. 

In ſehr zuvorkommender Weiſe weiſt der Propſt allen 
Intereſſenten, unter denen ſich ſogar der jüngſte Jahrgang der 
Jugend auffallend ſachverſtändig erweiſt, auf die Gemälde hin, 
zeigt die ſchwer ſilbernen Altar- und Deckenkronleuchter, die 
Kapellen, die hochintereſſante maſſiv-goldene gothiſche Monſtranz 
mit ſpäterem ſilbernen Barockornament, die Stola uſw. Stark 
befriedigt verläßt man das Gotteshaus, nach kurzer weiterer 


Voſener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 273. 


— 


wiedergeben: Bei Griechen, Römern, Slawen und Germanen 
war die Feuerbeſtattung ehrenvoller als das Begräbnis. Bei 
vielen anderen Völkern, wilden wie Kulturvölkern, iſt die Erd⸗ 
beſtattung üblich. Für die Sitten der Juden und Chriſten 
ſind infolge der hiſtoriſchen Entwicklung die alten Agypter maßgebend 
geworden. Die Feuerbeſtattung als Volksſitte verbot ſich in dem 
holzarmen Patäftina von ſelbſt. So wurde auch Ehriſtus von Joſeph 
von Arimathia beftattet in einer Höhle, mit Leinwand umwickelt und 
ſollte am nächſten Tage mit Spezerelen geſalbt werden. Vor der Höhle lag 
als Verſchluß ein großer Stein. Kam war die Lebensführung 
beim Menfche das weſentlichſte. Als einer ihm nachfolgen will, 
aber hinzufügt er müſſe erſt noch feinen Vater begraben, ruft 
Chriſtus ihm zu: „Laß die Toten ihre Toten begraben. Du aber 
folge mir nach!“ Hätte er die Auferſtehung von der Art des Be⸗ 
gräbniſſes abhängig machen wollen, ſo wäre dieſe Antwort einfach 
unverſtändlich. — Von Paläſtina wanderte das Chriſtentum über 
die griechiſche Welt nach Rom. Auch in Rom wurden aber die Armen 
meiſt erdbeſtattet, weil die Verbrennung mit größeren Koſten verknüpft 
war. Trotzdem fanden ſich in den Katakomben Roms eine ziemliche 
Anzahl Aſchenurnen, die das Zeichen des Kreuzes trugen, ein 
Beweis, daß auch Ehriſten feuerbeitattet wurden. Der Glaube 
aber an die baldige Wiederkehr . ließ in chriſtlichen Krei⸗ 
ken mehr und mehr die Sitte der Erdbeſtattung wachſen, die der 


euerbeſtattung zurückgehen. 

Im J re 785 ließ der große Kaiſer Karl auf dem Reichs⸗ 
tage zu Paderborn eine radikale . gegen die Pener- 
beitattung ergehen. Dadurch wurde die Erdbeſtattung für ein 
Jahrtauſend als chriſtliche Sitte feſtgelegt. Der exſte, der für 
ſeine Perſon die Feuexbeſtattung in Anſpruch nehmen wollte, 
war Friedrich der Große. Nerſ daun, des erſten ſchleſiſchen Krie⸗ 
ges beſtimmte er in einer Verfügung an den Miniſter v. Pode- 
wils: „Wenn man mich tötet, ſo will ich, daß man mich in einer 
Urne zu Rheinsberg beiſetze.“ Er wurde bekanntlich zum Heile 
Preußens nicht in der Schlacht getötet, und aus dieſem Grunde 
iſt wohl auch ſein alle nach ſeinem Ableben nicht erfüllt wor 
den. Goethe und Schiller und Platen preiſen die Sitte der 
Alten. Napoleon wünſcht, daß ſeine Leiche verbrannt werde. 
Lord Byron verbrennt feinen Freund, den Dichter Shelley, in 
Toscana; der 7 Sprachforſcher und gentas Märihen= 
erzähler Jakob Grimm preiſt vor der Kgl. Akademie der Wiſſer⸗ 
ſchaften in Berlin 1849 die in ältbetifchen Vorzüge des Flam⸗ 
mengrabes und exregt zuerſt damit allgemeine Aufmerkſamkeit. 
Aus fe e l. Gründen ſpricht ſich drei Jahre ſpäter 
Profeſſor Moleſchott für die Verbrennung der Leichen aus, und 
als erſter a tritt 1855 aus ſanitären Gründen der Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. 8 in Neiſſe dafür ein, ebenſo die beiden 
Populärmediziner Bock und Reclam in zah 3 85 Artikeln der 
„Gartenlaube“. Im Jahre 1876 entſtand das erſte moderne Kre⸗ 
matorium, dem 1878 das erſte deutſche in Gotha folate. Zuerſt 
ſtieg die Zahl der Anhänger recht langſam, 13 Jahre lang blieb 
Gotha die einzige deutſche Flammenhalle, erſt 1891 folgte die 
zweite in Heidelberg. 10 Jahre ſpäter: 1901, gab es deren 6, 
10 Jahre jpäter, 1911: 29, und heute, nach 3 Jahren, haben wir 
bereits 41 in Deutſchland. Weitere 40 find entweder im Bau 
oder doch ſchon beſchloſſen. Ebenſo ſtieg zuerſt langſam, dann 
immer raſcher die Zahl der Einäſcherungen. In den erſten 13 

ahren waren es ines 857, anſteigend von 17 bis 128. Im 
abre 1893 allein find es 256, 1903: 1074, 1913: 10168. Im 
re 1914 find bereits in den erſten vier Monaten über 4000 
erſonen eingeäſchert worden, ſo daß wir in dieſem Jahre auf 
12000 Einäſcherungen rechnen können. RU 

Bei dieſer jährigen Statijtit iſt dreierlei 
1. daß die Zunahme faſt gleichmäßig von Jahr zu Jahr etwe 
25 bis 28 Prozent beträgt, aljo immer in 4 Jahren eine Ver: 
doppelung erfolgt; 2. daß alle Konfeſſionen 1 an dieſer 
Steigerung teilnehmen: 3. daß ſtets in 75 bis 73 Prozent der 

älle mit der Einäſcherung eine kirchliche Feierlichkeit verbunden 
ilt. Das zeigt am beſten, daß nicht eindſchaft gegen die Kirche 
der Grund zur Anordnung der Feuerbeſtattung . AN, 

Im weiteren Verlaufe gab der Redner einen Überblick über 
die Stellungnahme der drei Konfeſſionen zu der Nin 
Als 1898 das vierte deutſche Krematorium in Jena eröffnet 
wurde, trat die Eisenacher Fürdentnfe renz zu einer Beratung 
zuſammen, deren Reſultat eine ſchroffe Ablehnung war. Die 
Gründe hierfür lauteten: 1. iſt die Feuerbeſtattung der uralten 


intereſſant 


Programmerörterung beſchaut man ſich auf dem Markt noch das 
neue, geſchmackvolle Kriegerdenkmal mit der recht dramatiſch wir⸗ 
kenden, lebensgroßen Bronzegruppe des angreifenden Offiziers 
und Grenadiers, und findet ſich dann zu gemeinſamem Mittags- 
mahl im Zentralhotel ein, worüber unſer Blatt bereits näher 
berichtete. Um 3 Uhr etwa bricht man zu Wagen, zu Auto oder 
zu Fuß wieder auf, um einen richtigen, großen, „typiſchen“ Ein⸗ 
druck vom Kolmarer „Gebirg und Tal” zu bekommen: man begibt 
ſich auf die Krumker Höhen. 28 

Wie ſchon vorher beim Gange nach dem Schützenſee hatte 
auch hier Rektor Fratzke⸗Kolmar in liebenswürdiger, ortskundiger 
und ſachverſtändiger Weiſe die Führung der etwa 30 Teilnehmer 
zählenden Exkurſion übernommen. Wieder führt uns eine 
prächtige Tal- und Bergchauſſee aus der Stadt hinaus, bei ge- 
dämpfter Mittagsſonne, leichtem Nordoft und bewölktem Himmel. 
Ceinen großartigen Weg nach der Winter) chule mit hohen, einladend 
herüber rauſchenden Pappeln und einen ſtill tief unter der ſteilen 
Straße blinkenden alten Mühlteich laſſen wir links liegen. Schon 
mehrmals während der wunderſchönen Bergfahrt, die genau wie 
eine Fahrt auf einer hohen ſchleſiſchen Gebirgschauſſee mit ſchroff 
hinabſtürzenden Seiten links und rechts anmutete, zwang uns 
unwiderſtehlich das zunehmende Intereſſe an den immer präch⸗ 
tiger gegenüber rings um Kolmar heraufſteigenden Höhen zu 
einem Blick nach rückwärts, aber unſer Führer mahnt uns, wir 
möchten den vollen Eindruck des Kolmarer Höhengeländes auf: 
ſparen bis zur höchſten Höhe der Chauſſee oder noch weiter oben 
bis zum Krumker „Gipfel“ ſelber. Aber wir machen doch ſchließ⸗ 
lich etwa dort, wo die Chauſſee nach dem Podaniner Forſthauſe 
abbiegt, Halt und ſchweifen mit hocherfreutem Blick in die Ferne. 
Ich höre ſtändig Ausrufe der freudigen Überraſchung über die 
prächtige Fernſicht nach den Rzadkower Höhen drüben, awiſchen 
den alten Bäumen an und neben der Chauſſee hindurch. Weiter 
gehts nun auf buchſtäblich „krummen“, holprigen Wegen, über die 
beſonders das unſerm (erjten) Wagen folgende Schnauferl 
fauchend und polternd ſtöhnt und ſchimpft (da es jeden Augen⸗ 
blick ſtehen bleiben muß), durch einen herrlichen, etwa 100jährigen 
Kiefernbeſtand hinauf auf die eigentlichen Kolmarer Berge, dis 
Höhen von Krumke. Am Waldrande, vor einem leis im Winde 
wallenden Kornfelde halten wir, ich kann es kaum erwarten und 
eile als erſter einen ſchmalen Rain hinauf zum Gipfel, dem fog 
Gutzmannsberge. 8 f l ` 

Muß ich meine innerſten Empfindungen bei dem eriten 
Eindruck von der ganz prächtigen Fern⸗Rundſicht von hier ober 
wiedergeben? Ich bin der Anſicht, daß man den Reiz einen 
Landſchaft mit bloßer ſtatiſtiſchen Angabe des vorhandenen 
Natur⸗Inventars niemals anſchaulich machen kann, ſondern nur 
durch die Andeutung rein perſönlicher, ſubjektiver Empfindungen. 
Wenn ich alſo ſage, daß ich hier oben nur den erſten Eindruck des 
Blickes von der Bahn aus in ſehr verſtärktem Maße hatte, alſo 
recht lebhaft an die ungezählten Rundſichten von meinen ſchleſi⸗ 
ſchen Heimatbergen erinnert wurde, ſo kann das nur eine hohe 
Anerkennung für Kolmar fein. Freilich für einen, begeiſterten 
Schleſier, den es jedes Jahr wenigſtens einmal unwiderſtehlich 


in die Berge zieht, meg vielleicht — wieder ganz ſubjektiv aufzu⸗ 


* 


Sitte zuwider; 2. hat die Kirche für die Bewahrung der alten 
Sitte einzutreten; 3. den Geiſtlichen ift die Beteiligung an einer 
FJeuerbeſtattung verboten; 4. Beiſetzung von Urnen ift auf Fried⸗ 
öfen nicht zuläſſig. Im Jahre 1912 nimmt man der Feuerbe⸗ 
tattung gegenüber ſchon eine ganz andere Stellung ein. Dieſelbe 
11 wurde an derſelben Stelle erörtert. Abt Moldenhauer war 
afür, die kirchliche Feier nicht zu verſagen. Jedoch wurde die 
Feuerbeſtattung als eine Entchriſtlichung des Volkslebens und 
als eine Vernichtur 3 der Auferſtehungshoffnung betrachtet. Die 
Katholiken haben ſchon jeit dem Jahre 1656 viel für und ebenſo 
viel gegen die Feuerbeſtattung geredet. Von Kardinälen und 
Päpſten wurde die Beſtattung durch Verbrennen erlaubt. Aber 
trog allen Widerſtandes find jetzt in den faſt ganz katholiſchen 
Ländern, wie Italien, Frankreich und Spanien ſchon Krema⸗ 
torien errichtet. Die jüdiſchen Anhänger der Feuerbeſtattung 
ind in gleich großer Zahl Wich wee wie die der anderen Kon⸗ 
eſſionen. tS hier haben ſich viele Gegner gefunden, obgleich 
ich weder in der Bibel noch im Talmud ein beſtimmtes Ge⸗ oder 
erbot einer Beſtattung befindet. ' : i g 
der neuen Beſtattung freundlicher. Es gibt viele Rabbiner, die 
an Feuerbeſtattungen ohne weiteres teilnehmen; die Gräber eines 
ebenen ſind jedoch von den übrigen Ne größeren 


Einſichtige Kreiſe begegnen 


wiſchenraum getrennt, damit ſie nicht mit den 
erührung men. ; 
um Schluſſe der Verfammlung erfolgte die Vorſtandswahl, 
die folgendes Ergebnis hatte: es wurden gewählt: Ber 
icus, (Vorſitzender), Generalagent Braun, Gewerbeſchul⸗ 
ehrerin Fräulein Baum, Okonomierat Dörrling, Frau Di- 
rektor Fiſcher, Kaufmann Kaſprowicz, Direktor Mer- 
tens, Regierungslandmeſſer eper, Dr. Peifer, Rauf- 
mann Peſch ke, 9 Geoid Nehfeld, Redakteur Thiele, 
Dr. Dapies und Stadtbaurat Stahl; zu Kaſſenreviſoren 
Bankdirektor Schwidtal und Kaufmann Touſſaint. 

+ Der Verband der Deutſchen Buchdrucker (Ortsverein Poſen) 
feiert am morgigen Sonntag im Gaumerſchen Lokale fein Johannis ⸗ 
feſt. An Beluſtigungen ſind: Preisſchießen, Preiskegeln, Sonder⸗ 
preisſchießen. Blumenauswürfeln und Kindergeſchenkverteilung vor⸗ 
geſehen. Abends findet Tanz ſtatt. 

X Die Feuerwehr als Mädchen für Alles. Die Feuerwehr 
wurde heute vormittag in der 11. Stunde nach dem Petri⸗ 
platze gerufen, weil dort junge Krähen in eine Regengoſſe 
en waren, worüber die Kräheneltern ein jämmerliches 

eſchrei erhoben, fo daß die Anwohner des Petriplatzes 
in ihrer Ruhe empfindlich geſtört wurden. Der Feuerwehr blieb 
nichts anderes übig, als die jungen Tiere, da ſie nicht heraus⸗ 
zuholen waren, mit langen Stangen zu töten, um fie nicht 
dem Hungertode preiszugeben. Das war nun wieder einem 
Teile des zuſchauenden Publikums nicht recht, denn es 
verhöhnte die Feuerwehr und murrte gegen ſie. Demgegenüber, ſei 
bemerkt, daß die Feuerwehr, im Grunde genommen, andere Aufgaben 
hat, als Tiere zu retten. Wenn ſie aber gleichwohl ſich in ihrer 
bekannten Bereitwilligkeit dazu herbeiläßt, dann ſollte das Publikum 
nicht noch obendrein dieſe Tätigkeit durch höhniſche Bemerkungen 


ſtören. 
. In das Kinderaſyl gebracht wurde geſtern mittag um 
12 ühr ein etwa zwei Jahre altes Mädchen, das ſich a der 
FI. Gerberſtraße verlaufen hatte. 

* Borek, 12. Juni. Nachdem der Regierungspräſident zu 
Poſen die Ernennung des Kaufmanns Alexander omas von 
pier als Mitglied des Kuratoriums der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
Mule widerrufen hat, ift an feine Stelle der Schornfteinfeger- 
meiſter Franz Dimke von hier ernannt worden. 

DI Koſten, 12. Juni. Für den am 16. d. Mts. von hier an das 
Amtsgericht in Poſen verſetzten Amtsrichter Petermann fand geſtern 
abends im Oſtdeutſchen Geſellſchaftshauſe eine Abſchiedsfeier ſtatt, 
an der etwa 80 Herren teilnahmen. Recht herzliche Abſchiedsworte 
richtete an den Scheidenden der aufſichtführende Richter Nies 
laender, worauf der Landrat Dr. Lorenz die ttin des 
Scheidenden feierte. Tief bewegt dankte der Amtsrichter Petermann 
den Erſchienenen und verficherte, die Stadt Koſten ſtets in gutem An- 

ni. 


denten zu bewahren. 
Margonin, 11. Ju In der letzten Nacht brach bei dem 
Friſeur Seelig in Samotſchin ein Schadenfeuer aus, das infolge des 


e 


faſſen — die Freude nicht ſo ganz ungemiſcht ſein. Denn ein 
ſolches übervaſchend lebenswahres Gebirgspanorama wie das 
Kolmarer wird in jedem eindrudzfähigen Herzen ſehr bald 
Heimweh wecken 

Nur kurze Minuten bleibe ich allein. „Bald hält die ganze 
Wagenburg im Wolde, in langer Reihe naht auf ſchmalem Pfad 
der Chor der (Natur⸗) Pilger“. Unſer Führer gibt uns er- 
wünſchte Aufklärung über das großartige Landſchaftsgemälde. 
Kuckuck, Kuckuck! rufts dazwiſchen aus dem Walde. Die Höhe liegt 
zwar nur 130 Meter über der Oſtſee, aber faſt um 80 Meter 
über dem uns zu Füßen blauenden, herrlichen großen Stadtſee, 
und noch höher über dem Spiegel der fern im Norden, für 
Fremde in ſchwer erkennbarer, geheimnisvoller Linie dahin⸗ 
ziehenden Netze. Am Horizont ſind für den „Eingeborenen“ eine 
Reihe von Dörfern zu erkennen. Im Norden ſtreift Königsblick 
bei Schneidemühl gerade noch den Horizont. Die leis ver⸗ 
ſchleierten Konturen im fernen Nordoſt, bei der heute nicht klar 
durchſichtigen Luft bedeuten Weißenhöhe und die Wirſitzer Berge, 
davor das weite, waldarme, d. h. ſehr fruchtbare Netzetal, inter- 
eſſant ſchon durch die bedeutsame geſchichtliche Note des ſtarken 
Intereſſes, das bekanntlich ein großer König und Philoſoph 
dieſem geſegneten Gau bekundete. Wie das Antlitz dieſes Erden⸗ 
flecks entſtand? Ach, undenklich lange iſt es her. Wir hören, 
daß wir außer auf intereſſant⸗ſtaatsgeſchichtlichem auch noch auf 
dem Boden großartiger, gigantiſcher erdgeſchichtlicher Ereigniſſe 
ſtehen. Ein gewaltiger, ungeheuer breiter Urſtrom (der an 
dieſer Stelle 2 deutſche Meilen breit war!) wälzte einſt feine 
Wogen in grauem Dämmer der (nacheiszeitlichen) Vorzeit dahin. 
übrig geblieben iſt heute davon nur noch die im Vergleich zum 
Urſtrom als winziger Graben erſcheinende Netze. Aber da hier 
bei Kolmar jene geheimnisvolle ureisbergebildende Macht gleich⸗ 
zeitig auch das Sand⸗Gebirge des Tempelberges als Endmoräne 
aufgetürmt hatte, die früher weiter nach Norden reichte und den 
rauſchenden Waſſerwogen des Urſtroms eine Zeitlang den Weg 
weigerte, ſuchten die Waſſermaſſen allmählich wo anders durch⸗ 
zubrechen, wobei ſie das Moränegelände um Kolmar bis zur 
heutigen Breite des Tales auswuſchen und als Andenken nur 
noch den Schützen., Warow- und Stadtſee zurückließen. 

Alſo unſer Führer. Aufmerkſam hörte alles zu. Iſt das 
alles nicht eine hochintereſſante Geſchichte? Dazu eine, die weit, 
weit älter iſt, als die allerälteſten Menſchengeſchichtstaten? Ich 
habe leider oft gefunden, daß wir vor den ungeheuren Ereigniffen 
in der Gottesnatur nicht die gleiche Ehrfurcht empfinden wie 
vor den Taten der Menſchen. Und doch liegt für mich gerade in 
dem geologiſchen Moment einer ſchönen Landſchaft ein ſehr großer 
Teil ihres beſonderen Zaubers, namentlich wenn die Spuren der 
oberflächenbildenden Naturgewalten ſo auffallend und doch ge⸗ 
heimnisvoll ſich präſentieren wie in der Moränen- und Urſtromtal⸗ 
Landſchaft von Kolmar. Wir find leider ſchon jo „alltäglich“, 
daß die mit kinematographiſcher Auſchaulichkeit zuſammenge⸗ 
drängte Kürze einer geologiſchen Aufklärung kaum einen Ein: 
druck auf uns macht, trotz des rätſelhaft anziehenden Duftes, der 
alles Uralte ſonſt für unſer Empfinden umgibt. ' i 

Hier um Kolmar bewegen wir uns alſo, wie fo oft im 
Poſener Lande, auf ſehr intereſſanten „heiligen Spuren der 
Natur“. Nachdem die Natur uns heute den Zauber ihrer uralten 
gewaltigen Elementarereigniſſe verklärt hier wie in ſo vielen 


dbeſtatteten in N 


— Dolener Tageblatt. +- 


großen Sturmes ſchnell um ſich griff und einen Stall nebit 
Speicher ſowie ſpäter noch zwei Wohnhäuſer vollſtändig ein⸗ 
äſcherte. Sämtliches Inventar und alle Möbel wurden ver⸗ 
nichtet. Der Feuerwehr gelang es zwar, das dicht daneben⸗ 
ſtehende Waren⸗ und Kaufhaus zu retten. dagegen fing auch dieſes 
gegen Mittag an zu brennen und wurde, da nicht genügend Rettungs⸗ 
mannſchaften vorhanden waren, in wenigen Stunden eingeäfchert. 
Eine Menge Waren. Möbel, Betten, ſowie die Ladeneinrichtung iſt 
verbrannt. Der Schaden beläuft fich insgeſamt auf 70 000 Mark. 
über die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nichts bekannt. 

1 geſtern 


ieben von 
um ron⸗ 
Als der Gemeinsenoriteher Wola 


nach Hauſe, holte ſein Jagdgewehr und gab einen fe a b ab. 
au 
E 125 zahlreiche 


„ Nawitſch, 9. Juni. Ein ſchreckliche Unglücksfall ereignete 
11 785 vormittag in unmittelbarer 


fi Nähe des hieſigen Staats⸗ 

9 an der Eiſenbahn⸗überfahrt im C y! 28 e Ras 
witſch-Maſſel. Als der Schloſſergeſelle Alfred Huckauf dort an 
einer Weiche 8 beſchäftigt war, gewahrte ex, wie ein 
Güterzug in der Richtung nach Breslau den Bahnhof verließ. 
H. machte bau p ip hatte aber nicht wahrgenommen, da 
in demſelben Augenblick ein Perſonenzug in der Richtung von 
Breslau daher brauſte. Von dieſem Zug wurde H. erfaßt und 
auf der Stelle getötet. Der Verunglückte iſt 23 Jahre alt, ledig, 
zu Hermsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau, geboren und ſeit etwa 
einem Jahre hier bei der Staatsbahn beſchäftigt. Die Schuld 
an dem bedauerlichen W trifft niemanden. H. arbeitete 


ganz allein an der Stelle. 

c. Rogaſen, 9. Juni. Geſtern tagte im 
Kreisſynode Oborniker Kirchenkreiſes unter dem Vorſitz des 
Supesintendenten Specht⸗Obornik. Im Anſchluß an den Be- 
richt des Superintendenten über das en Jahr eben des Kirchen ⸗ 
kreiſes wurde beſchloſſen, vom nächſten Jahre ab die Verhand- 
lungen und Beſchlüſſe einem weiteren Kreiſe zu ien und 
fruchtbar zu machen durch Darbietung eines gedruckten Berichts 
an die Mitglieder der kirchlichen Gemeindeorgane und die evans 
geliſchen Lehrer. Außer den ces r Berichten der von der 
Synode dazu beſtellten Vertreter für Innere Miſſion, Heiden- 
miſſion, Guſtav Adolf⸗Stiftung und Evangeliſchen Bund fa 
die Wahl der Deputierten der Provinzialſpnode ſtatt Es wurden 
e Superintendent Specht⸗Obornik und als deſſen Vertreter 


entralhotel die 


farrer Rückert⸗Mur.⸗Goslin, und Forſtmeiſter Kirchner ⸗Grün⸗ 
eide und als deſſen Stellvertreter Rechnungsrat Spornberger- 
in Jahrmarkt ſtatt, der ausnahms⸗ 


bornil. — Heute fand hier ein 
9 Y Auf dem Viehmarkt 


D 
weiſe vom TA Wetter begünſtigt war. 
i 


war der Auftrieb gering, und da auch nur Hehe auswärtige 
Sändler erſchienen waren, blieb das Ge ür 


. ( ſchäft J eppend. Fü 

Klaſſe 1 wurden bis 400 M., Klaſſe 2 300 bis 

350 M. und Klaſſe 3 250 bis 270 M. gezahlt. Jungvieh brachte 

34 bis 36 M. pro Zentner. — Der Um- und Erweiterungsbau 

des Nathauſes wird demnächſt in Angriff genommen werden. 

Mit dem Abbruch des bisherigen Rathausanbaues ift heute De- 

gonnen worden. — Mit den Pumpverſuchen für das neue Waſſer⸗ 
werk ift bereits auf dem e er worden. 

* Schneidemühl, 12. Juni. Verſchwunden ift feit Mittwoch 
abend die 18710 Tochter des Eiſen e Adolf Kre⸗ 
min. Sie entfernte ſich an genanntem Tage aben € 
ihrer Eltern aus der nung und iſt ſeitdem nicht wi 
rückgekehrt. Später fand man einen Zettel, ie Worte, ent- 
hielt, daß fie fih das Leben nehmen werde. Was das Mädchen 
beranlaſſen könnte, ſich ein Leid anzutun, vermögen die Eltern 
De zu fagen. Sie ſei bis zuletzt guter Dinge und lebensluſtig 
geweſen. 


gute Milch 


andern wunderſchönen Landſchafts⸗, Porträts“ zurückgelaſſen 
hat, ſollten wir da nicht doppelt ſtolz auf die Schönheit und 
das Intereſſante unſeres Poſener Landes ſein? 

Nachdem alle einen Eindruck von dem prächtigen Panorama 
erhalten, begibt man ſich langſam wieder zu den Krumker Kiefern 
zurück, die uns, da inzwiſchen der Nordoſt friſcher zu wehen 
begann, mit leiſem, ſingendem Rauſchen empfangen. 
widere im ſtillen von Herzen ihren Gruß und freue mich, auch 
hier ihren ſchlichten unvergänglichen Zauber leiſe zu ſpüren. 
Vergeblich mache ich noch andere auf dieſe meine alten Freun⸗ 
dinnen aufmerkſam. Die Reiſe ſoll ſchnell weiter gehen. Zurück 


zur Chauſſee am Podaniner Forſthauſe vorbei geht es auf einem 


ſchattenhaft⸗gedämpften, ſtimmungsvollen Erlenweg (nach Kreu⸗ 
zung der Bahn von Poſen) an den Warower Karpfenteichen, die 
gleichfalls tief im Erlendickicht verſteckt liegen, vorbei nach 
Warow ſelbſt. Langſam fährt jetzt die Wagenreihe: wir ſind ja 
am Warowſee angelangt, dem erſten ſtarken Wald⸗ und Bergſee⸗ 
Eindruck, den jeder Wanderfahrer von Poſen her vom Kolmarer 
„Ländl“ empfängt. Es iſt ohne Zweifel eins der ſchönſten Mo⸗ 
tive, die ich vom Poſener Lande kennen gelernt habe. Auf der 
Höhe des Südhanges zur Linken, unfern des Seeufers, liegt land- 
ſchaftlich reizvoll⸗idylliſch das Schloß des Warower Gutsherrn, 
und zur Rechten glänzt heute leis-gekräuſelt in mattem Schimmer 
die graue Fläche des Sees herauf. Auf prächtigen Waldwegen 
mit ſtimmungsſchweren Einzelgruppen alter Kiefern, Erlen und 
Birken nähert ſich unſer Wagen langſam einem Stimmungs⸗ 
bildchen von überraſchender Intimität der Weltverlaſſenheit: einer 
alten, verfallenden Waldmühle: im kühlen Grunde geht das zer⸗ 
brochene Rad längſt nicht mehr, nur leiſe noch plätſchert eintönig 
ein karges Wäſſerchen, das Ganze iſt halb und halb umträumt 
und umſponnen von Moos und Waldmärchenſtimmung. 
Drüben aber am Oſtgeſtade des Gewäſſers grüßt die neue 
Zeit: neue, ſchmucke Einfamilienhäuſer der Kolmarer zahlreichen 
Fabrikarbeiter, geben hier dem Seebilde eine gewiſſe hochmoderne 
Note, äußerlich dekorativen Charakters, aber gleichzeitig mit dem 
leiſen Gedanken des Wiedevanknüpfens an die Natur 


Ing wiſchen ift die ganze Wagenkolonne gegen 4 Uhr auf der 
Sedanhöhe angelangt, noch einmal erhält man einen flüchtigen 
Eindruck vom Schüßzenſee in der Nachmittagsſtimmung, der ſich 
zum Sinken anſchickenden Sonne. Aber bei der ſtets etwas un⸗ 
ruhig wirkenden Stimmung einer kurz bevorſtehenden Abfahrts- 
zeit geht die Eindrucksfähigkeit für veränderte Landſchaftsreize 
ſtets etwas verloren, und jo begibt man ſich mit Heimfahrtsge⸗ 
danken allerſeits zum Bahnhof: alle Poſener verabſchiedeten ſich 
— den zurückbleibenden Kolmarern und den Czarnikauer Teil- 
nehmern. t 


Ich aber habe ſchon lange vorher den Entſchluß gefaßt, n 
vier weitere Stunden allein zu bleiben und erit — 8 
zur Rückfahrt zu benutzen. Ich will durchaus noch der „Seele“ 
der Kolmarer Landſchaft näher zu kommen verſuchen und das 
„Gebirgsmaſſiv“ um den Tempelberg herum kennen lernen, weil 
es doch allgemein wegen ſeiner höchſten Erhebung zwiſchen Netze 
ee als eins der Hauptcharakteriſtika der Kolmarer Land⸗ 

It. ~ 
Ich will das nächſte Mal von meinem Beſuch des Tempel- 
berges einiges erzählen. 


. . 


S | iauten die Berichte über den Felderſtand na 


ß jetzt herrſchende warme Witterung den Futter 


und 


ds ohne Wiſſen 
wieder en 


Ich er-|ba 


Forf: und Landwirtſchaft. 
Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 4 

Während das Wetter in Süd- und Weſtdeutſchland bis zum 
10. d. Mts. regneriſch und für die Jahresgeit ungewöhnlich tih! 
blieb, vollzog fih in den öſtlichen Gebieten bereits am 8. d. Mts. 
der von der Landwirtſchaft be en u Umſchwung zu ſom⸗ 
merlich warmer Witterung. Sowohl die Getreideſaaten als 
auch die Futterpflanzen und Hackfrüchte, die unter der niedrigen 
Temperatur der erſten Juniwoche gelitten oder nur wenig Fori- 
RS gemacht hatten, entwickeln ſich ſeit dem Eintritt von 
arme zuſehends beſſer, und nur aus einigen Teilen von 
Schleſien, die immer noch über ungenügende Feuchtigkeit klagen, 
ich wie vor wenig 
erfreulich. Wenn die Lage im Weſten und Süden diesmal im 
N weniger günſtig dargeſtellt wird als in den übrigen 
Gebieten, jo erklärt ſich das aus dem eingangs erwähnten Um⸗ 
ftande, daß das naßkalte Wetter dort länger ange lten hat. 
Indes laſſen die inzwiſchen ine Weiteren Wachstums 
edingungen auch dort eine go ihliche Weiterentwidelung er- 
hoffen. Was beſonders den Winterweizen anbelangt, jo wäre 
zu wünſchen, daß die vielfach beobachtete Roſtbildung nicht wei. 
ter um ſich greifen möchte. Inwieweit die unbeſtändige und 
kühle Witterung der Roggenblüte geſchadet hat, läßt ſich noch 
nicht genau en: immerhin fehlt es in dieſer Beziehung 
nicht an Beſorgniſſen. Die Sommerſagten, die in ihrer Ent⸗ 
wickelung zurückgehalten wurden und ſtellenweiſe ſtark verun⸗ 
krautet ſind, haben ia zuletzt merklich erholt; ihr Stand wird 
im allgemeinen günſtig beurteilt. Sehr zu ſtatten kommt die 
angen. Der Er- 
trag des Klees und der Luzerne iſt ſehr verſchieden, im ganzen 
aber nicht unbefriedigend. Der zweite Schnitt wächſt gut nach. 


Die Wieſen haben den Rückſtand nicht mehr auszugleichen per⸗ 
mocht und laſſen bei geringem Untergras vielfach nur mäßige 
Erträge erwarten. r das Einbringen der Heuernte ijt jebt 
eine ie Hackfrüchte 


eriode trockener Witterung 3 $ 
find infolge des lange anhaltenden naßkalten Wetters wenig 155 
wachſen und gegen andere * etwas zurück, beginnen ſich 
aber jetzt beſſer zu entwickeln. rch die Verzögerung der Kul⸗ 
et ind die Rübenäcker zum Teil ſehr verunkrautet. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Der Konkurs der Elbinger Vereinsbank und die Oſtbant 
für Handel und Gewerbe. In einer Vorverſammlung der Gläu⸗ 
biger der Elbinger Vereinsbank e. G. m. b. z: in Elbing am 10. 
Juni iſt vielfach die Oſtbank wegen ihres Verhaltens angegrif⸗ 


nd] fen worden. Dazu wird uns von der Verwaltung der Oſtbank 


geſchrieben: 

Die Oſtbank ſtellt wiederholt feſt, 
Wunſch des Aufſichtsrats der Vereins a 
entſandt hat, daß fie en „det begonnenen Revi 
Urteil über den inneren 2 


ſie auf beſonderen 
nk Vertreter nach Elbing 
t fonen ſich kein 
1 ert der Vereinsbank hat bilden tön- 
nen, ſondern daß ihre Kenntnis des Standes der Vereinsbank 
in der Hauptſache auf Mitteilungen von Mitgliedern des Anf- 
ſichtspats bzw. auf denen des Geſomtaufſchsrats beruhen. In 
der be am 3. Juni iſt nicht nur ein Direktor 
der Oſtbank zugegen er ſondern zwei weitere Beamte der 
Oſtbank. In dieſer Sitzung war zwar anfangs kein Vorſtands⸗ 
beamter anweſend. Es ijt aber ſpäter Herr Thurau Sinaugesogen 
ihm alles das mitgeteilt worden, was vorher verhandelt 
und welches Ergebnis dieſe Beſprechung egeitipt hat. 
d. h. Ausſtoßung der guten Kredite, um 
rde gebraucht 
beſonderes Befragen perſönlich er- 
de Dresdener $ Yen 
daß ichsban dann die Verbands in Allenſtein 
ihnen noch weitere Kredite G Veit werden bw. e . — 
nehmen würden. Dieſe Anſicht deckt ſich mit denen der Aufſichts⸗ 
patsmitglieder. Der Vertreter der Oſtbank hat dann ausdrück⸗ 
lich noch darauf hingewieſen, ob es ſich nicht empfehle, wegen Sa⸗ 
nierung des Unternehmens oder chaffung neuer Mittel ſich 
an die Norddeutſche Kreditanſtalt oder die Danziger Privat- 
Aktien⸗Bank zu wenden. Dex Aufſichtsrat wurde ſich darüber 
klar, daß auch dieſer Schritt für die Dauer den Zuſammenbruch 
der Vereinsbank nicht aufhalten könnte. Der Vertreter der Oſt⸗ 
bank hat dann feſtgeſtellt, nachdem ihm geſagt wurde, daß bis 
auf das Engagement Schenk keine er blichen Riſiken beſtänden, 
daß der eigentümliche Fall vorliege, daß zwar bis auf dieſes 
ement, das übrigens nach den damaligen Angaben durch 
Mitgliederguthaben und Reſervefonds gedeckt war, die Vereins- 
nk ihre Zahlungen einſtellen müſſe, lediglich weil die Kredite 
in zu großem Maße gewährt hatte, und die Gewährung dieſer 
Krebite durch Rediskontierungen ermöglicht, die über das rid» 
tige Verhältnis zum verantwortlichen Kapital hinausgingen. 
Die Oſtbank bedauert auch den Zuſammenbruch der Vereins⸗ 
bank und würde ſich freuen, wenn der Konkurs aufgehoben wer- 
den könnte, und wird ihrerſeits gern mit den von ihr beliehenen 
Sparbüchern für ie, des Konkurſes ſtimmen, ſoweit nich‘ 
die Kontoinhaber dieſes ſelbſt tun werden. 
Sie iſt nur auf nee Wunſch der verantwortlichen 
Perſonen der Vereinsbank nach Elbing gekommen, um denen, de⸗ 
nen plötzlich der Kredit abgeſchnitten wird, im Rahmen ihrer 
Grundſäze zu helfen und um diejenigen, die durch Zurückhaltung 
der Depoſiten bzw. Kontokorrentguthaben hätten in Verlegenheit 
kommen können, pi angemeſſene y zu unteren en, 
damit alſo einer gr en wirtſchaftlichen Kalamität in Elbing 
vorzubeugen. In der Verhandlung gewann man den Eindruck. 
ß der ganze Aufſichtsrat aus ehrenwerten und zuverläſſigen 
Herren beſtand. Seine verſchiedenen abend nordnungen 
hat der Vorſtand, nicht befolgt, und ihn über gerade den größte: 
Kredit vollſtändig im unklaren gelaſſen und gegen den Neſchluß 
des Aufſichtsrats um das vielfache überſchritten. 
= Zuckerfabrik Dirſchau. Das Geſchäftsjahr 1913/14 war 
nD a A er als das Jahr zuvor. Der meiſt febr 
verſpätete Aufgang der Rübenpflanzen, die im weiteren Verlauf 
des Sommers eintretende und bis in den Winter andauernde 
naſſe Witterung peper die Rüben nicht zur Reife gelangen. Der 
Zuckergehalt blieb daher ſehr unbefriedigend, und die Nusbenle 
war noch um 1,54 Prozent ner als im Vorjahre. Es wur- 
den 516093 (412 692) Da. Rüben verarbeitet. Der Zuckerpreis 
hielt ſich andauernd niedrich. Der Rübenpreis war gegen das 
Vorjahr um 40 Pfg. für 100 Ma. berabgeſetzt und betrug 1,80 M. 
zur e bis Ende Oktober, 1,90 M. bis erſte Hälfte No⸗ 
vember, 2 M. bis Betriebsſchluß. Den Rübenlieferanten wird 
eine höhere Gewinnbeteiligung als bisher zugeſtanden. Von dem 
Betriebsreingewinn wird nach Za hung von 5 Prozent auf die 
Altie eine A e auf die nlieferung in der Weile ges 
leiſtet, daß ein doppelt ſo wie er als weiterer Ge⸗ 


N 
klart, au 
daß die Rei 


Wenge erf aß Ae a U 
winnanteil auf das Aktienkapital zur Auszahlung gelangt, an die 
Rübenlieferanten nach Maßgabe der e ir ana 
wird. Nach Erfüllung dieſer Verpflichtungen ergibt ſich ein Ver⸗ 
luft von 204 227 (116 170) M., der durch Reſerben bis auf 29 493 
Mark, die auf das neue Geſchäftsjahr vorgetragen werden mije 


ſen, gedeckt wird. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Kunstsalon P. Mehnert 


8 Bismarckstrasse 5 g 
Grosse Kollektiv-Ausstellung 
f Frau Käthe Leder-Posen. 
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0 Kerzen. 6 Volt, 
12 Wattlampen 
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Poſen. 


Aschenbecher, Bierseidel. 
T. Neyman, Drogerie, Poſen, 


Kristallgegenstände, Sehreibzeuge usw. 
Wasser-, Likör-, Ner-, Wein- und Sekigläser 


in grosser Auswahl. 


für die Hälfte 


des bisherig. Preises verdient ganz besond. Beachtung. 


St. Martinſtraße 46. 

B. Marcus, Drogen, Poſen, 
Marktſtraße. 

5. Maler, Kronen-Drogerie, 


Bijouterie. a Maler, pojener 

t a a% Serviettenringe. Wrsserkrüge. į 150 ede Marfin: 
chlesin er p i Porzellanwaren: . Purih, Drogerie, Bofen, 

m g 1 m i Platten, Teller, Saucieren, Mokkatassen usw. Abet 8 l enen Dro. 
Sämil. Luxusgegenstände. Pe A ch waren · Proz 5 


Glühstrümpfe für stehendes Gas 20 u. 25 Pf. 
Brenner für Peiroleum und Spirituslicht. 


f 
nase & Co., Poſen, Drogen 


Be. lagert, Aniverſum⸗ 
Drog, Poſen, Ritterffr. 38. 

Paul 1 Drogerie, Pojen, 

Wilhelmplatz 3 


OAN 
~ 


Hoflieferant Wilhelmplatz 10. 


$ > zen z | Tm Vaf mittels kl. dan. 
; R it mmlatoren von 
"P Ein grosser Posten 4 = been 
> = «4! wi 19 5 : gratis. 
> in fertigen > Err 
> 4 m Attumulatorenjabeit. 
è || ti ig Berliner Straße 1 
4 911 ; OSLUMEN ümen 4 — (früher: Carl Lange.) Ich finde Ihr Reujch’s Pino 
4 < als Badezuſatz ſehr er ſriſchend 
4 4 50˙ und beruhigend, He recht 
; angenehm im Toilettewaſſer, 
> und 88 0 wo eine Spur y 1 A 
> > Ermäßigung! . 
‘| — ir erböſe 
p rfjanteln > a wegen Räumung des Ladens bis zum 25,0. Ms. 
Lu | ürz N empfohlenes Fichten⸗ 
4 > N wiederkehrende nabelbab, Reinlich, ui be⸗ 
i h i N ro räftiges 
gelangen in der Zeit > s Kaufgelegenheit! : pe Bolbat 26 ie > Kapſel⸗ 
i > | jorn als Einzelbad erhältlich 
Elektrische Kronen ........ von M. 13,50 an bei Depots: 
? í 
vom 15. bis 20. Jun Ban ELLI ib | | Seas e. 
Ampeln f Po 
| Deörenbelenehtun 113. Czepzynsti, Zentral- Dro 
mit ganz enormen Preisermässigungen, teilweise Í Elektr., Gas- i leum- gerie, Poſen, Aller Markt 8. 
i x > ekir., Gas- u. Petroleum 8 Engel- Drogerie, Bofen, Glo- 
* 4 Tischlampen ee „„ . 
o <4 Lyren...... „%%% „ „ „ „ 1,00 „ kei gidra- Drogerie, Max Semm- 
Falmenkübel . . bar ..... 1,25 ier, Poſen, Halbdorfite. 39. 
PR Gadebuſch, Apotheter 
Kompl. a N : e e s, 
5 en, Poſen, 
bis o zum Verkauf. : Vasen, div. Figuren in Terrakotta. 1. @eanee. Droger 
4 Büsten. 3. Jacinsti, Apothete zum 
b Diese günstige Gelegenhelt zum Einkauf eleg. Kostüme 4 Standuhren von M. 1.50 an (a een. 
4 
4 
4 
< 4 
4 
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Größter Pferdemarkt Oberſchleſiens. 


idea Birhnarkt fo 


Am Mittwoch, den 24. und Donnerstag den 25. Juni 1914 


Auftrieb von polniſchen, ruſſiſchen und ungariſchen 
Reit- und Wagenpferden, jowie von Rindern. (61b 


Nächſter Markt am 29. und 30. Juli. 


IE 


eee gg RUE 


rewöhnliche legenheit! 


AUSSER ergewöhnliche Gelegenheit 


Unſere neue Einführungs- Methode garantiert 
glänzende Erfolge Vertretern 


welche damit unſere neuen amerik. 2 en im er 
zu⸗Haus⸗Vertrieb verkaufen. Reißender 20 5 da all⸗ 
gemeines Bedürfnis vorhanden. Leichter, za 3 
großer Verdienſt ohne jedes Riſiko. Muſter fre 


i Gvergtip-Gef. Abt. 517, „ de 


Aus einem Schloss der Umgegend stammende 


gebrauchte Immer- Einrichtungen 


einschliesslich der Fremdenzimmer, sowie 


8 


Gleiwitz, den 13. Juni 1914. Der Magiſtrak. = Teppiche, Gemälde, Dekorationsartikelngw. usw: 1 
— —— ͥ ́—äe＋mä⁴ P -—EnBDtB— = Toppino Ba nee onsartike 
DRM, Bilanz am 31. Dezember 1915. BE 


ganz nach Wunsch in Teilen zu verkaufen. 
Die Gegenstände sind in den Posen, Bismarck- 


A 


. | Geſchäftsguthaben der Genoſſen 


k Me Kaſſenbeſtand s.. n.. 8 83 448 42 strasse 8/9 gele 
.. genen früheren Russtellungs- 

2.] Guthaben bei der Reichsbank e 66 787 66 2.] Reſerve fonds Mk. 170 897,82 räumen des Vereins der NRunstfreunde ausge- 

8.| Guthaben auf Poftiedlonte seses., 11859 80 3.] Betriebsrücklage „ 114 532,83 stellt und ig 5 z on et und ind von 

+ a j —*— nne se zl + Lombarbſchuld bei der Reichsbank 8 E 
1 S £ . Kündigungseinlagen v en t i Sj M enen f 
6 Borberumgen in Taufender dend an ange VVV iN anaana NN 
„ | fölofiene Genoſſenſchaften und Geſellſchaften.] 10593648 51 6.] Schuld in laufender Rech⸗ — RT SEE EE 
90 Reichsſtempelmarken <o oo „„ „„ è 846 80: nung an angeſchloſſene 
8. as 5 by Gebäude er Genoſſenſchaſten uw. „4885 845,10 | 9741945 | 10 

90% Abſch beibung x a 6064,08 J Schuld in ſonſtigen laufenden Rechnungen: 

$ 0 eee a) Einlagen von Privaten . . Mk. 33 060,12 


9. Grundſtück II (unbebaut) „. Mk. 47 520.— b) Lieferanten 1091,54 3415 
0 TTT ” * 51 66 
k 1% Abſchreibung 470. %%æU'. Ga at m Brikett- 
N V .] Schuld an die Preußiſche Zentral⸗Genoſſen⸗ | 
u. ſchaftskaſſe in laufender Rechnung 1 954 597 79 . Mera ‚Vereinig ung 
\ .] überhobener Wechſeldiskont für Rechnung des mit beschränkter Haftung 
42. | Saustelepgon . . . SE DE re 27 558 FRANKFURT, ODER 
18. | Beteiligung bei der Deutſchen meh. . | Avalkonto Mk. 156 500,—. 


— — 
Alle Sorten Braunkohlen- Briketts 
für Industrie und Hausbrand 
Rohkohlen in verschied. Siebungen 
für Kesselfeuerung und Spezialzwecke 


14448806 | 50 
117 306 91 


du Poſen, Gej. m. b. H. 2952 „4 „4 
Kaution s.. 2 —— 0... 0% 
Apaltonto Nr. 156 500.—. 


„J Reingewinn für 191 Hr... 


14 566 113 


8 8 8 8 8 
85 ERS 
8 | 


IE 


Lafgenteid 


der Genoſſen am penap Sa bes Pie ge 419, Zugang 15, ne 6. Zahl w ee am Schluß des Geſchäftsjahres 428. 


A Gel Genoſſen erhöhten ſich in dem Geſchäftsjahr um Mk. 97 650,—, die Haftſ öht 
M. 1 001,000,— mti ic er Geſchaftsſahreh Ng die Geſamthaftſumme M. 22192, a TE IR TO En 
Bofen, den 13. Juni 1914. 


Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe für Poſen, | 


MAR 


alenziger©K ohlenwernn. 


2 


D a 0 
Va * 


MARIE 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Otto Siegert. Hallſtein. 


en 


Moire- 


Staub-Paletots, 


Recht günftiges Kaufangebot! | 
Rittergut über 500 Morgen, 


nahe Großſtadt . Sachſen, 2 km von D⸗Zugſtation, Uger 
recht guter Rüben- u. Weizenboden, 12 Mk. Grund- 
ſteuerreinertrag pro Morgen, herrſch. Wohnhaus, 14 8. 
1 Saal, gute Wirtſch.⸗Geb., vorz. Leuteverh., ſehr günftiges 
e (61 

ur wirkliche Käufer erhalten Auskunft unter „We. 
20/6180“ an die Expedition 550 Blattes. 


Reſtgüter. 


Von unſerer Begüterung Jablonken-⸗Theerwiſch, Kreis Ortels⸗ 
1 ſtellen wir folgende Reſtgüter zum Verkauf: 
1. Reſigut Jablonken. Größe etwa 1250 ha. Davon etwa 
500 ha guter Wald, Reſt Acker, Wieſen, Weiden. Erforderliche 
Anzahlung 450 000 . 
2. Reſtgut Theerwiſchwolla. Größe 342 ha. Erforderliche 
Anzahlung 75 000 K. 
8. Reſtgut Damerau. Größe 208 ha. Erforderliche Anzahlung 
55 000 .# 


4. Reitgut. ZuifentHal, Größe 87 ha, 
Erforderliche Anzahlung 25 000 &. 

Der Acker iſt auf ſämtlichen Gütern, mit Ausnahme des Vorwerks 

Luiſenthal, in der Hauptſache nicht zu ſtrenger Lehmboden. Sämtliche 

Reſtgüter erhalten Waldbeſtände zugeteilt. — Die Beleihung der Güter 


mit kleiner Ziegelei. 


erfolgt in der Hauptſache mit au? Muni dige. — p iti | 
— 0 N 


Vergebungsbedingungen werden auf 
jederzeit geftattet. — Nähere Auskunft erteilen: 
Zimmermann in Theerwiſch bei Mensguth und die 


Oſtpr. Landgeſellſchaft m. b. Pallung 
zn eee i. Pr., Theaterſtraße 4 


(Yo Yorkshire Vollblutzucht 


zu Friederikenhof bei Schönsee, W.-Pr. 


„ Herde 5 1909 


Gutsverwalter 
[81033 


D.L 1 
Importierie Eder aus . 
Zuchten England 
Eber v. 3 Monat, 60 M. Saun 50 M. 
Ältere Tiere auf Anfrage. 


M. SPERLING ° 


P aaeeea nn nn — 


und Bohrwerk 
R. Wackernagel, Zabikowo hei Posen 


Fernsprecher Nr. 6, 


Bohr-, Abessinier- und Sanden, 
i Reparaturen billigst. 


Wasserbeschaffunn unter Garantie 


in allen Abteilungen 


S bedeutend 


herabgeseizie Preise 


Kostüme weiss, farbig und schwarz 
Röcke weiss, farbig und schwarz 
Röcke in Voile, Moiré und Alpaka 

Kinder-Konfektion 


bis 50% Ermässigung 


Sport-Jacken, schwarze Paletots 
und Eolienne-Paletots 
Wollene Kleider, Trauer-Kleider 


bis 35',% Ermässigung 
Leinen-Kostüme, Leinen-Röcke 


Gummi -Mäntel 
Seidene Musselin- u.Voile-Kleider 


bis 25% Ermässig 


a in letzter Zeit Derwechselungen vor- 
D gekommen sind, bitte ich höfl. auf 


meine Firma zu achten. 


Uh Anden 


Grösstes Spezial-Geschäft f.Damen-Konfektion 


Alter Markt 57, parterre und 1. Etage. 


unterricht. 


kaufme änniſche Ausbildung? 


In Radows 


Stettin 53, Bismarckſtraße 3. Tel. 1237. 
Freie Wahl zwiſchen Kurſus, einzelnen Lehrfächern und Einzel⸗ 


Neue Vollkurſe beginnen am 6. Juli 1914. 


Bea Busen In. 


Selten günstige Gelegenheit! 


wA Mein ca. 10 Kilometer von der Großſtadt Königsberg i. Pr., idylliſch an der Berliner 
SChauſſee gelegenes Etabliſſement 16348 


Jungferndorf 


genannt „lein Werder“, verbunden mit Gaſtwirtſchaft, Kolonialwaren⸗ und Eiſenkurzhandlung, 
DR beabſichtige ich an einen tüchtigen Fachmann zu verkaufen. 
NE Die Gaſtwirtſchaft ift die einzige am Orte, erſtklaſſig und muſtergültig eingerichtet. Die 
Gebäude find maffio mit Ziegeldach neu eingedeckt und in tadelloſem Zuſtande; ſchöne, große 
Fgsementierte Einfahrt iſt vorhanden. 

A Hypotheken find geregelt. Feuerverſicherung der Gebäude 25 000 Mark. 

. Zu dem Grundſtück gehört ein ſehr ſchöner, beſonders gut und geſchützt gelegener großer 
DA Obſtgarten; ſerner ca. 10 Morgen guter Boden. 

; Im Sommer wird das Lokal von vielen 1 a aus Königsberg und Umgegend 
beſucht. In den Sommermonaten bequeme Dampferverbindungen. j 
Gr Der Preis des Grundſtücks ift inkl. vollſtändig neuer e ſowie ſonſtigen 
Wirtſchaftsgeräten und lebendem Inventar — 2 

50 000 Markt bei einer Anzahlung von ca. 12 000 


go e 1 Kuh, Schweine uſw. — äußerſt ME 
tar EAS 
5 Es liegt mir beſonders daran, daß das in Rede potute wirklich gute Grundſtück nurin RE 
Hände eines füchtigen Fachmannes, welcher eigene Mittel zur Anzahlung beſitzt, gelangt und F 
können von mir daher auch nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden. 3 
Uebernahme nach Belieben. Anfragen erbitte an die Firma F. Schultz, Groß⸗Deſtillation, MA 
eser i. 15 er e 25. $ 


Polſtermöbel werd. bill. u. faub. 
$ — Pruchwolle 9000 == umgearb., Tapezieren v. Jim., 

40 Minuten von Poſen, dicht am Bahnhof gelegen, inmitten von Gardineneinrichtungen und 
i gl. Waldungen, beſtehend aus Wald, Waſſer, Wieſen und Feld in | ſämkl. Reparaturen v. Möbeln, 
Größe von 600 Morgen. Bis jetzt geſchont: viel Rehwild, Faſanen,] Reinigung, Bonerung u. Beleg. d. 
Rephühner, Hafen, auch zuweilen Heeſchwild ren großer Wilde oe d m. Linoleum. Neue u. alte 
wechſel, von ſogleich auf 5 Jahre zu N Offerten mit Preis⸗ 


i ojas ae N t.) 
angebote 1 unter 3. K. 6286 an die Exp. d W. Siyezyästi, Schicht o 


EEE e e e Tapezierer und Dekorateur. 
Wo erhalten Zahn⸗Atelier Gelenenheitskani 
Damen und Herren Carl Sommer Ge egenhei shauf, 

die gründlichſte und gediegenſte Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 Fowler'ſcher 

i Deihdampipilng 18 P. 5. 

auf im Jahre 1910, 
japelic nur ca. 1000 Morgen ge⸗ 
pflügt — alfo faſt neu — ift um: 
ſtän oe preiswert verkäuflich. 
Off. u F 


prämiiert auf Fachausſtellungen 


nur mil Hur mil golden. Medaillen. 


I "Streu 
Mull 


Torfwerke Agilla,Berlin W.9. 


yigg ln 
Inh. P. Janke, 


Proſpekt gratis. 


75 F FH SOPFPISHFE 2 
$! 
3 2 günstige Angebote: 5 
$ godaultión 
Eigenheim für pensionierte Beamte: zu Narkau 
1 Zimmer, Mädchenzimmer, Küche, Bad, 4 bei Di rſchau 
Waschküche, Keller, Bodenraum usw. a findet am 3. Juli um 12 Uhe 
3 RE ſtehen Wagen 
4 par ang bis 9 Uhr morgen 
l Verzeichniſſe auf Wunſch. 
Re; Heine. 


; Ebenen Posen W3 $ 


LILI 


Stammzüchterei der 

großen deutſchen del 

ſchweinraſſe zu Schön: 

ed Station Konſtadt, 

Kr. Kreuzburg, 

auf allen Ausſtellungen 
prümiiert, 
empfiehlt 

erſtklaſſ. ſprungfähige 


Jeckfähige Sauen 
[und jüngere Juchtliere, 
3 Monate alte Sauen 


Reihenhäuser am Thüringer Platz: 


5 Zimmer, gr. Mädchenzimmer, Küche, gr. Bad, 
Waschküche, gr. Keller, reichlich Nebengelass. 


Nähere Au erteilt die 


Ecke Sachsen- und Brandenburgerstrasse. 


2222222222282 228824 . 
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55 Mk., Eber 60 Mk, 
Haltung im Freien. 


DER 


nen zu können; 


Gorüze von Freiherrn Adolf 


i terſtützung hat er erfahren durch ſtaatliche und kommunale 


lungen ſowohl a 
im S 


Intereſſes der württembergiſchen Denierumg. 
er 


Der Verein 
jährige, abia 


Sonntag, 14. Mai 1914. 
Eindrücke vom Cierſchutzkongreß. 


Nachdruck erwünſcht. 


Die Hauptſtadt Württembergs ſteht im Wonnemond im Beis 
hen der Kongreſſe und hat ihr feſtliches Gewand angelegt, um die 
Teilnehmer an den Hauptverſammlungen der verſchiedenartigſten 
— öffentlicher Wohlfahrt dienenden — Vereine würdig zu emp⸗ 
fangen. Die Frauenvereine vom Roten Kreuz, die Vereine für 
öffentliche Geſundheitspflege, der Jungdeutſchlandbund, der Ver⸗ 
band der Tierſchutzvereine, ſie alle haben ſich in der herrlich 
gelegenen Gartenſtadt ein Stelldichein gegeben. Überall grüß⸗ 
ten bunte Wimpel und Flaggen in den Landesfarben, als die Teil⸗ 
nehmer des Tierſchutzkongreſſes am Abend des 13. Mai ihren Weg 
durch die feſtlich belebten Straßen Stuttgarts zum Rathaus nahmen, 
um hier auf Einladung des Württembergiſchen Tierſchutzvereins 
im großen Saale der Eröffnungsfeier beizuwohnen, die von 
en hundert Delegierten aus allen Gauen Deutſchlands beſucht 

ar. 

Nach der Begrüßungsanſprache itzenden, 
Rentner Otto en A iae Pa ge 
des Generals der Infanterie Freiherrn von Soden vereinte 
zwangloſes Beiſammenſein die Teilnehmer bei regem Gedanlen⸗ 
austauſch an reichbeſetzten Büffetts bis zur vorgerückten Stunde. 
Manch neues Band geiſtiger Gemeinſchaft wurde geknüpft, man⸗ 
ches frohes Wiederſehen der Geſinnungsgenoſſen, unter denen 
N zahlreiche höhere Offiziere, Beamte, Lehrer, Arzte, Künſtler, 
Zertreter der Geiſtlichkeit, jowie auch vierzehn Damen befanden, 


gefeiert. 
Am folgenden Morgen fand unter dem Vorſitz von Hart⸗ 
kaan n im großen Saale des Lindenmuſeums die Gef. 
nungsſitzung ftatt, zu der eine große Anzahl von Chrengäſten 
erſchienen war: Geheimer Kabinettsrat von Kübel, Miniſterial⸗ 
rat Spindler, als Vertreter des Miniſteriums des Innern, Mi- 
niſterialrat Dr. von Marquardt für das Minifterium des Kir⸗ 
chen⸗ und Schulweſens, die Oberregierungsräte Schüz und Vogt 
als Vertreter des evangeliſchen und des katholiſchen Oberſchul⸗ 
rats, Präſident von Neſtle mit Reg.⸗Dir. Dr. von Beißwänger 
bee e iums, Reg-Dir. von Sting 
namens der Zentralſtelle für die Landwirtſchaft, Direktor a. D. 
von Strebel und als Vertreter der Stadt Gem.⸗Rat Dr. Dollin- 
ger, Nach einigen been Mitteilungen des Majors z. D. 
ie Nin egrüßte der Verbandsvorſitzende die Delegierten und 
die Ehrengäſte, insbeſondere den General der Infanterie Frei⸗ 
gern von Soden, Generalleutnant 0 von Amſtetten⸗ 
Wiesbaden, Geh. Kabinettsrat von Kübel, die Miniſterialräte 
Spindler und Dr. von Marquardt und Gem.⸗Rat Dollinger. — 
Hierauf hielt der Sr Vorſitzende der Württembergiſchen Tier- 
ſchutzvereine, General der Infanterie Freiherr von Soden, die 
Delegierten und Gäſte im Schwabenlande willkommen: „In dem 
zahlreichen Beſuch erblicken wir nicht allein den Wunſch, unſer 
an Schätzen der Natur, der Kunſt und der Kultur, ſo reiches 
Heimatland näher kennen zu lernen, ſondern wir fehen, darin 
vor allem auch eine Anerkennung der Tätigkeit der Württem⸗ 
bergiſchen ee Die Tierfreundlichkeit iſt von al- 
tersher in dem tionalcharakter der Schwaben begründet, und 
hier in Schwaben war es auch, wo zuerſt in deutſchen Landen 
er Ruf zum Schutze der Tiere erſchallte, und zwar erſtmals vor 
mehr als hundert Jahren durch den Mund des damaligen 
Stadtpfarrers an der Leonhardskirche, Adam Dann, und jpäter 
durch die Stugihritten des Dichters und Stuttgarter Stadtpfar⸗ 
rers Albert Knapp. Nachdem jo der Boden vorbereitet war, 
wurde 1862 unſer Württemberger Tierſchutzverein unter dem 


als Vertreter des Me 


freiherrn Adolf von Gültlingen gegründet. 
erein blickt ſomit heute auf eine mehr als fünf ig⸗ 
Tätigkeit fend er erſtreckt ſich über das 
ganze Land, hat über fänftauſend Mitglieder und Vertrauens- 
männer an mehr als Fuel Plätzen in Württemberg. Aber 
unſer Verein hätte ſo ſchnell ſich nicht entwickeln können, wenn 
ſeine Beſtrebungen nicht getragen gewejen wären von dem Wohl- 
wollen des Königs, der jelbit ein großer Freund edler Pferde 
und treuer Hunde iſt, und der Königin, die wir unſere Protek⸗ 
torin nennen dürfen. eso Förderer hat der Württembergi⸗ 


ſche Tierſchutzverein insbeſondere auch in ſeinen früheren Vor⸗ 
k enden, dem Grafen Taubenheim, dem inzen Hermann von 


Prinz 
eppelin; reichliche 15 
2} — ês 
hörden, durch Kirche und Schule, und durch unſere Schweſter⸗ 
vereine, mit denen wir einträchtig zuſammenarbeiten. Dem 
Verbande Deutſcher Tierſchuzpereine hat ſich der Württemberger 
Verein ſchon ber h angeſchloſſen, in der Erkenntnis, daß auf 
dem Gebiete der Geſezgebung nichts zu erreichen ift, wenn nicht 
alle Vereine zuſammenarbeiten. So wünſchen wir denn dem 
Verbandstage und den Verhandlungen einen glücklichen und 
ſegensreichen Erfolg auch zum ae unſeres deutſchen Volkes, 
auf deſſen Charakter ii ie Tier 15 vereine — neben ihrem 
ine Zweck aA en und veredelnd wirken wollen.“ 
Hierauf machte der Redner im Auftrage des Königs die 
Mitteilung daß dem Vorſitzenden des Verbandes Pentſcher 
Tierſchutzbereine, Hartmann öln): vom König das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Friedensordens verliehen worden ſei. (Lebhafter 
Beifall), dem Schriftführer der Zeitſchrift des Württ. Tier⸗ 
ihußbereind, Oberlehrer Kammerer (Stuttgart), das Ritterkreuz 
ae 88 ein 8 5 Gibt rer des Württ. Tier⸗ 
utzvereins, Oberſekretär Seybold (Stuttgart) das Verdienſt⸗ 
kreuz. (Lebh. Beifall.) $ sA ) heni 
Geh. Stabinettärat von Kübel begrüßte und bewillkommte die 
Teilnehmer im Auftrage der Königin, der Protektorin des 
Württ. Tierſchutzvereins. Die Königin bedaure, wegen unab⸗ 
änderlicher Aa pee e der Tagung perſönlich nicht beiwoh⸗ 
fie hoffe aber, nach ihrer Rückkehr von der Reife 
noch den hochverdienten Verbandsvorſitzenden empfangen zu 
können. Die Stellung der Königin zu den Beſtrebungen des 
Verbandes ſei ja ſchon gelennzeichnet durch das Protektorats⸗ 
derhällnis zum Württ. Tierſchutzverein, das nun ſchon feit zwan⸗ 


Sachſen⸗Weimar und dem Grafen von 


dig Jahren beſtehe; und er (der Redner) ſelbſt könne bezeugen, 


fa 


ab die Königin den ſchönen und er Aufn des Tier⸗ 
es mit voller Sympathie gegenüberſtehe. Auch für die dies⸗ 
des Verbandes 1 1 a Tierſchutzvereine habe 
aftes Eng fe, und fie winihe den Verhand⸗ 
3 auch dem Aufenthalt der Teilnehmer in Stutt- 
chwabenlande einen ſchönen Verlauf und Erfolg. 


bie Nöten Tb 


fs und im 
Lebh. Beifall.) 
Min ⸗Rat Spindler begrüßte den Verbandstag namens des 
Miniſteriums des Innern und zugleich auch im Namen des 
Firchen⸗ und Schulweſens, und verliherte den Verband des regen 
an ſeinen Beſtre⸗ 
Arbeiten. Die Regierung icke in den Tier⸗ 
die unentbehrlichen Bundesgenoſſen im Kampfe 
der Tierwelt, und gegen die Aus. 
ü t daß auch 


ungen und 
ſchuhvereinen 
gegen die Roheit gegenüber f 
roktung einzelner Tiergattungen; fie wünſche . 
die heutigen Beratungen in der Zukunft reiche Früchte tragen 


mögen. } À 

teran! hob Gem.⸗Rat Dr. Dollinger noch hervor, daß auch 
die Stuttgarter Stadtverwaltung und die ganze Bevölkerung an 
den Beſtrebungen der Tierſchutzvereine lebhaften Anteil nehmen. 
Die Sache des Tierſchutzes fei ja nicht nur eine wichtige Anges 
legen eit des deutſchen Gemütes, ſondern feit alter Zeit eine 
ethiſ he Forderung, und heute könne man wohl ſagen, daß der 
Stand des Bun upes ein gewiſſer Gradmeſſer für den Kultur- 
ſtand eines Volkes überhaupt ſei. (Lebh. Beifall.) 

Nachdem der Vorſißende den Rednern gedankt, wurde bes 


ſchloſſen, an den König und die Königin Dank⸗ und Huldigungs⸗ 


nnn 


Voſener Tageblatt. 


telegramme abzuſenden. Beim Eintritt in die geſchäftlichen Ver⸗ 
P ge gedachte der Verbandsvorſitzende Nenn re 
aufenden Jahre verſtorbenen Mitglieder, insbejondere des um 
die Tierſchutzfrage hochvberdienten Prinzregenten Luitpold von 
Bayern. In Ausführung der Beſchlüſſe der letzten (Lüneburger) 
Versammlung habe der Verband ſich mit einer Eingabe wegen 
Ein irung der Tierſchutzbeſtrebungen in den Fortbildungsſchulen 
— mit beſonderer Berückſichtigung der Metzgerlehrlinge — an 
ſämtliche 25 deutſchen Miniſterien gewandt, die günſtige Auf⸗ 
nahme gefunden habe. Eingaben wegen des Transportes und der 
Behandlung der Tiere konnten nicht in allen Fällen Berückſichti⸗ 
gung finden, da ſie z. T. nur durch Reichsgeſetz geregelt werden 
können. 1 des Kupierens der Pferde haben die Remonte⸗ 
kommiſſionen den Beſtrebungen des Verbandes beſonderes Ent⸗ 
gegenkommen gezeigt. Der Verband umfaßt 221 Vereine. Oberſt⸗ 
leutnant z. D. Henrici (Kaſſel) erſtattete den Bericht des Vogel- 
F und ſtellte feſt, daß die Vogelſchutz⸗ 
eſtrebungen innerhalb der Verbandsvereine den beſten Fortgang 
nehmen. In enger Fühlung ſtehen fie mit der Muſterſtgtion für 
Vogelſchutz in Seebach, unter Leitung des Freiherrn v. Berlepſch, 
deren Lehrkurſe in den letzten Jahren einen derartigen Auf⸗ 
el für Der haben, daß ein einheitlicher, vernünftiger 
ae b für Deutſchland zu erwarten ſteht. Die Gefahren, die 
den Vögeln durch Vogelfänger, durch Hochſpannungsleitungen, 
per zu enge Käfige drohen, wurden eingehend geprüft, und 
iesbezügliche Abänderungsvorſchläge angenommen. Ferner wurde 
der Antrag Hamburg, bezüglich Verbots des Schmuckfederhandels 
— mit Ausnahme der zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benötigten 
Eremplare — angenommen. Die Vorſitzende des Deutſchen 
Vogelſchutz⸗Bundes, Frau Sommergienrat Haehnle (Stuttgart), 
hob hervor, daß dieſer fidh auf den Boden des Geſetzes der Ver- 
einigten Staaten ſtelle. Am Nachmittag fand eine Beſichtigung 
des Schlachthofes unter Führung des Direktors, Veterinärrat 
Dr. Kosler. ſtatt, abends Vorſteſtun im Hoftheater. 

Die Verhandlungen des zweiten Tages Schlee ich vor⸗ 
nehmlich mit der Frage der Verbeſſerung der achtviehtötung. 
Den Bericht über die Tätigkeit des in Lüneburg gebildeten Aus⸗ 
ſchuſſes erſtattete Schlachthofdirektor Klein⸗Lennep. Die Anträge 
betreffend das Verbot der Betäubung durch Azt- und Keulen⸗ 
ſchlag bei Rindern und Schweinen, ſowie die Forderung, daß die 
praltiſche Meiſterprüfung der Fleiſcher ſich auch ſtets auf das 
Schlachten zu erſtrecken habe, wurden einſtweilen zurückgezogen, 
weil für dieſe Fragen nicht alle wünſchenswerten Unterlagen 
vorhanden find. — Für Tötung des Großviehs haben fih die 
Bosen ßapparate, jowie für Schweine die Wickelſche Falle mit 
Bolzen 5 beſtens bewährt. Redner regte das Verbot 
des äußerſt grauſamen Zeichnens der Schweine vermittelſt der 
allgemein üblichen Brennſtempel an, die er durch Blutſtempel, 
Färben oder Ohrbezeichnung vermittelſt Auskerbung erſetzt ſehen 
will, Dieſe Ausführungen wurden von den zahlreich anweſenden 
Schlachthofdirektoren einmütig unterjtübt. Großen Beifall fand 
der von en Bockelmann⸗Aachen demonſtrierte 
Apparat zur Maſſentötung von Geflügel. 

über den Antrag der Vereine Saarbrücken, Charlottenburg 
und Magdeburg betreffend die Feſtſetzung einer beſtimmten 
1 viviſektoriſcher Verſuche, wurde mit 53 gegen 44 Stimmen 
zur Tagesordnung übergegangen. Der Antrag des Deutſchen 
Tierſchuzvereins Berlin, der infolge ſchrecklicher, durch die letzten 
Sperren hervorgerufener Mißſtände eine Abänderung des Loll- 
wutparagraphen fordert, wurde nach längerer Debatte 
maligen Prüfung zurückverwieſen. — Der 8 i 
betreffend die Gewinnung der Jugend durch PEUS p Lektüre, 
Lichtſpielvorführungen, Einführung des Tierſchutzgedankens in die 
Jugendſchuzbewegung, wurde mit allſeitigem Beifall begrüßt. — 

er Vorſitzende machte die Mitteilung, b der König und die 
Königin für die dargebrachten Huldigungstelegramme ihren Dank 
zum Ausdruck gebracht hätten. 1 ERTL 0 

Die Rundfahrt am Nachmittag über die Höhenſtraßen in 
20 Automobilen nahm einen prächtigen Verlauf. Zuerſt gings 
nach Cannſtatt, wo die Prüfung der Fahr chüler, ſowie die Bor- 
ührung der e auf dem „grünen afen” ſtattfand. Die 

rt, in welcher bei der Prüfung dem Gedanken des Pferdeſchutzes 
Rechnung getragen wurde, die Wah ſelbſt, das en rad gte 
Pferdematerial, machte auf die Teilnehmer den beiten Eindruck, 
und rief das Bedauern wach, dieje vorzügliche Einrichtung nicht 
in jeder Großſtadt nn zu ſehen. — Der Rückweg 
Oöbenſtraßen zeigte den bewundernden Blicken ein Stückchen Erde, 
wie es ſchöner nicht gedacht werden kann. — Im weiten Kranz 
5 Gärten, prächtiger Villen dehnte ſich die herrliche 
eſidenzſtadt bis zu den bewaldeten öhen, im Frühlingsſchmucke 
blühenden Flieders, Rotdorns und Goldregens, amphit eatraliſch 
anſteigend. — Den Tropfen Wermut in dem Freudenhbecher bildete 
für den Tierfreund der Gedanke an die unumgänglichen Leiden 
er Pferde bei den oft außerordentlich ſteil anſteigenden Straßen: 
doch hat auch hier das Auto ſchon viel Wandel geſchaffen. — An 
die Rundfahrt ſchloß ſich eine gemeinſame Beſichtigung der neu 
eröffneten Ausſtellung für Geſundheitspflege, — und am Abend 
vereinte das glänzende Feſtmahl, bei dem die Kapelle des Olga⸗ 
1 wiederum die Delegierten und Ehren⸗ 
äſte im Hauptreſtaurant des Stadtgartens. Nach den üblichen 
Koaften auf das Herrſcherhaus, die fürſtliche Gaſtfreundſchaft der 
Württemberger nfin: brachte der von zündendem Humor dur 
wehte Damentoaſt des Kommerzienrats Leykauff⸗Nürnberg bald 
den nötigen Schwung der Stimmung hervor, und mit heller Be⸗ 
eiſterung ſtimmte alles in die drei S und württembergiſche 
Nationalhymne ein: „Graf im Bart, Ihr ſeid der Reichſte, — 
Euer Land trägt Edelſtein!“ — 

Vor Eintritt in die Tagesordnung am Sonnabend früh wur- 
den eine Reihe Films zur Vorführung ebracht, die das Schlachten 
von Groß- und Kleinvieh mit oder ohne vorheriger Betäubung 
demonſtrierten, und jeden unbefangenen Zuſchauer von der unbe» 
dingten Schnelligkeit, Zuverläſſigkeit und Humanität ie 
Methode überzeugten. — Der Antrag des Wuppertaler Tierſchutz⸗ 
vereins betreffend weiteſter Verbreitung des Tierſchutzgedankens 
mit Hilfe der Preſſe, der von einzelnen Vereinen bereit einge 
195 Lichtſpiele. Wandervorträge, öffentlichen Verſammlungen 


ürnberg 


Regiments konzertierte, 


and beifällige Aufnahme. — Ebenjo wurde der Antrag des Tier. 
chutzvereins Bad Homburg, die Verwendung des Hundes als 
Zuglier auf geſetzlichem ma zu verbieten, mit großer Stimmen⸗ 
Wahrheit angenommen. — Autre der im Kupieren der Pferde 
zutage tretenden Barbarei (Antrag Stettin) bedauerte die Ver- 
bandsverſammlung einſtimmig, daß n. 

mungen des Strafgeſetzbuches leine Hand! teten, dieſe Mode 
torheit unter die ſtrasbgre Tierquäleret zu ſtellen und beſchloß, 
durch Ausſetzen von Prämien für Züchter bei landwirt chaftlichen 
Ausstellungen uſw. dieſer Unſitte rg — Auf Grund 
eines von Paula Buld, der Tochter des bekannten Zirkusdirektors 
Buſch, veröffentlichten esc oe über die Leiden der Tiere bei 
den Drefiuren, wurde beſchloſſen, dem Antrag des Braunſchweiger 
Tierſchutzvereins (unter dem Protektorat der Herzogin Viktoria 
nen Bundes zu geben und die Miniſterien des Innern der einzel⸗ 
nen Bundesitaaten auf die unfehlbar hier herrſchenden Mißſtände 
aufmerkſam zu machen. — Anträge der Tierſchutzrereine Düſſel⸗ 
dorf und Berlin forderten zwecks e bei der Jagd 
vorkommenden Graufamkeiten, beſtimmte ſetzesvorſchriften, 
worauf beſchloſſen wurde, mit dem Deutſchen Jagdſchutzverein 
betreffend Bekämpfung der Aasjägerei in Verhandlungen einzu⸗ 
treten. — Bezüglich 9 bei Viehverſicherungen zutage tretenden 
Mißſtände beſchloß die Verſammlung auf Antrag des Tierſchutz⸗ 
vereins Düſſeldorf, fih mit den in Betracht kommenden Viehver- 
Fe lter ins Einvernehmen zu sieben: Der Antrag 
des Koblenzer Tierſchutzvereins. betreffend Abſtellung der allge⸗ 
mein üblichen ſchändlicken Ausnützung arbeitsunfähiger Pferde, 
mit beſonderer Berückſichtigung des Verkaufs oder Vermietens der 
Schlachtpferde ſeitens der Roßſchlächtereien, wurde unter, all 
ſeitigem Beifall zur Verbandsſache erhoben. 


daß die jetzt geltenden Beſtim⸗ 
A H 


ur noch⸗ z 


über die | find 


Dritte Beilage zu Nr. 273. 


„Damit hatten die geſchäftlichen Verhandlungen ihr Ende er 
reicht und in fröhlichſter Laune gings am Nachmittag mit einem 
Extrazug nach Friedrichshafen, am blauen Bodenſee, wo der 
frühere Vorſitzende, jetzige Ehrenvorſitzende des Württemberger 
Tierſchutzvereins, Graf Zeppelin, die Delegierten im „Buchhorner 
Hof, als ſeine Gäſte in liebenswürdigſter Weiſe bewillkommnete. 
— Bon allgemeiner Begeiſterung getragen nahm das gemeinſame 
Mahl einen würdigen und ungezwungenen Verlauf; und der be- 
rühmte Gaſtgeber legte in ſeiner Anſprache, die auch der ihm nicht 
erſparten Prüfungen gedachte, Zeugnis ab von ſeiner edlen Ge⸗ 
ſinnung und feinem tiefen Goltvertrauen. Kriegserinnerungen 
wurden aufgefriſcht, Lieder geſungen, und brauſend erklang es wie 
aus einer Kehle: „Deutſchland, Deutſchland über alles! — Deutſche 
Frauen, deutſche Treue, deutſcher Wein und deutſcher Sang!“ 

Am Sonntag morgen begrüßte Graf Zeppelin ſeine Gäſte 
nochmals im Schloßgarten, deſſen herrliche Anlage ſtaunende Be 
wunderung hervorrief, und übernahm die Führung zur alten und 
zur neuerbauten, bedeutend vergrößerten Luftſchiffwerft, — Hier 
jab man den Rieſenleib des Luftſchiffes „C. Z. 25“ in träger 
Ruhe, durchlegt von Schläuchen, die beſtimmt waren, ihm die 
nötige Lebensluft zuzuführen, und in entgegenfommender Weiſe 
gab der Graf jca: von ihm verlangte Erklärung über Entſtehung, 
Bau und Bewegungsmöglichkeit der verſchiedenſten Syſteme, — 
keine leichte Aufgabe, bei dem allgemeinen Intereſſe, das dieſe 
e Erfindung auslöſt. — Nachdem noch ein gemein⸗ 
james Gruppenbild aufgenommen war, verabſchiedete ſich jeder 
einzelne Teilnehmer mit Händedruck und Dankesworten für die un⸗ 
vergeßlichen Eindrücke vom Grafen Zeppelin, der den Verbands⸗ 
porſizenden, die beiden Vorſitzenden des Württemberger Vereins, 
ſowie einige andere Herren noch zur Mittagstafel gezogen hatte. — 
Die übrigen Teilnehmer unternahmen nach dem Frühſtück im 
herrlich am Geſtade des Bodenſees gelegenen Kurgartenhotel 
einen Dampferausflug nach Lindau, der, vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, die frühlingsgrünen, idylliſchen Ufer des „ſchwäbiſchen 

eeres“ mit der im Neuſchnee prangenden ſonnenbeſtrahlten 
Alpenkette zu einem Bilde verſchmolz, deſſen lichte Erinnerung 
edem den grauen Alltag noch lange mit Glanz und Freude er- 
füllen wird. ; . ; 

Die Delegierten zerſtreuten ſich an demſelben Tage noch in 
alle Winde, während der . Hartmann⸗Köln an 
Montag von der Königin in längerer Audienz empfangen wurde 
in deen Verlauf ſie Hi auf ſämtlichen Gebieten des Tierſchutzes 
in verſtändnisvollſter Weiſe unterrichtet zeigte. t. v. H. 


Sokal- u. Vroviltzialzeitung. 
Poſen, 13. Juni. 


Unverzinsliche Vorſchüſſe für Forſtbeamte. 

Der Fonds zu Vorſchüſſen an ſtaatliche Forſtbeamte, Ober⸗ 
förſter, Revierförſter, Förſter, Meiſter und Wärter zur wirt 
ſchaftlichen Einrichtung bei übernahme oder anderweiter Aus 
Jahre im Hinblick auf die 
hung erfahren 
ſtehen werden. 


ſolche 


Zeitraum, innerhalb nien der 
at eine 


und 
Lusnahmen zugelaſſen. 


währt. i 

j 

elkurſus in Koſchmin. Zur Teilnahme am diesjähriger 

PER. Richt der unter Leitung des Muſiklehrers Voß am Lehrer. 

Seminar in Koſchmin vom 22. Juni bis 1. Auguſt d. J. ſtattfindet, 

find 12 Lehrer bzw. Kantoren aus der Provinz Poſen vom Königl. 
Konſiſtorium in Poſen beſtimmt worden. 

Das Programm für die morgen, Sonntag, mittag ftatt. 
— h kauffährung auf dem Wilhelmsplatze, ausgeführt in 
der Zeit von 11® bis 12% Uhr von dem Muſikkorps der Train⸗Abtei⸗ 
lung Nr. 5, ift folgendes: Kavallerie⸗Präſentier⸗Marſch von Fiſcher 
Ouverture aus der Oper: „Die Krondiamanten“ von Auber „Ich 
ſende dieſe Blume dir“, Lied von Wagner, „Mein Traum“, Walzer 
von Waldteufel, Fantaſie a. d. Operette: „Orpheus in der Unter 
welt“ von Offenbach. Armeemarſch Nr. 168 von Fauſt. 

Dem Zoologiſchen Garten iſt es nach vieler Mühe gelungen. 
den . oe Kormbirkuofen Felix Silbers noch für Mon⸗ 
tag, den 15. d. Mts zu verpflichten. (Näheres ſiehe Inſerat.) 

p. Störung des Straßenbahnverkehrs. In der a ae 
brach geſtern vormittag gegen 8¾ Uhr an einem mit Bohlen und 
Brettern beladenen Wagen das rechte Hinterrad, wodurch der Straßen⸗ 
bahnverkehr auf etwa 20 Minuten behindert wurde. 

+: Gefunden: ein photographiſcher Apparat, ein Taſchenmeſſer 

— NEE 


Dem Arbeiter Migdalek hier wurde 
weiblichen Geſchlechts geboren, das keine 
ferner an einem yuke feine und an dem 
anderen Fuße ſechs Zehen. Das Kind lebte nur 15 Minuten. 

* Schönlanke, 12. Juni. Zu Ehren des nach Poſen verſetzten 
Amtsrichters Dr. Linemann fand geſtern jim Munterſchen 
Reſtaurant ein von den Gerichtsbeamten, ug: der Rechtsan⸗ 
wälle und des Amtsanwalts, veranſtalteter bſchiedskommers 
tatt. Mehrere während des Kommerſes gehaltene Reden legten 

von Zeugnis ab, welcher Verehrung und Wertſchätzung ſich der 

Scheidende infolge ſeiner achtjährigen Tätigkeit bei dem Amts⸗ 
gericht Schönlanke erfreute. 8 

ob. Obornik, 12. Juni. In dem in Nr. 269 veröffentlichten 
Bericht über die F des Kreiskriegerver⸗ 
bandes find zwei Fehler enthalten; das? erbandsfeſt wird nicht 
am 26. d. Mts. mit dem e des Owinskex ins, 
ſondern am 26. Juli mit dem Ja nenweihfeſt des Oborni⸗ 
ker Vereins abgehalten werden. 
Roſe, 12. Juni. Der Arbeiter Knapp aus Wonſowo ih 
im Stalle des Gaſtwirts Winter tot n worden. Do 
die Todesurſache nicht feſtgeſtellt werden konnte, janb am Mitt- 
woch die Leichenöffnung durch eine Gericht3fommillion aus New 
tomiſchel ſtatt. Das Ergebnis iſt noch nicht bekannt. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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m Volksmunde „Wunderquellen‘' 
genannte Schlammthermen gegen 
Gicht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
dernsten Kurbehelfe. Thermia Pa- 
lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
Pension von 12Mk. an, Grand Hotel 
Royal Pension v. g Mk. an. In bürger- 
lichen Hotels u. Villen, Pension von 
Mkr. 8 an. Prospekte: Badedirektion 
Ungarn, von Breslau 8 Std. D- Zug 


* Grätz, 12. Juni. 


am 9. Juni ein Kind 
Augen und Naſe hatte, 


östyen, (deutsch: Pistyan), 


— Voſener Tageblatt. >— 


. Sanatrien, Tensionen. | 
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Ostseebad und Villenkolonie 
Georgenswalde (Ostpreussen). 


Herrlich auf dem schönsten Teil der samländischen, schluchtenreichen Bernsteinküste mit ihrer Steiluferbildung gelegen. 
Postort. Station der Samlandbahn. In 5/,stündiger Fahrt von der Haupt- und Residenzstadt Königsberg zu erreichen. 
14 Züge im Sommer, 7 im Winter hin- und zurückkursierend. Umgeben von meilenweiten Forsten mit Hochwildstand. 
Prachtvolle Uferpromenade. Vollständig windgeschützt. Wunderbares Meerespanorama. Turn-, Kinderspiel-, Tennis-, 
Croquettplätze im schattenreichen Walde. 450 m lange, windgeschützte Rodelbahn. Damen-, Herren- und Familienbad, 
Warmbadeanstalt. Gut eingerichtete Logierhäuser und Pensionate, jahrüber geöffnet. Zentralwasserwerk. Breite Fahr- 
strassen. Keine Kurtaxe. Neues Kurhaus (50 Logierzimmer) mit allem Komfort ausgestattet, dicht an der romantischen Steilküste 
gelegen, Anfang Mai eröffnet, mit Terrassen zur See. Hochempfehlenswerter Ruhesitz für pensionierte Offiziere, Beamte, 
Rentiers und Landwirte. Gut geschnittene Baustellen mit und ohne Wald jederzeit erhältlich. 


= Auskunft durch die Badeverwaltung, Telephon Rauschen 6. PP 
aE A) e G 8 ru N = 
RT RE EEE SE ER / ↄœ ⁵ꝗ ˙ ] . nn nn v 
5 ER ; 1 SER 5 N —— N Nie 25 8 Klimal. Höhenkurort — m), für Sommer- u. Winteraufenthalt 
oJ . 7 4 h ; Pa E R SI S Bahnſt. Ebersdorf (Strede Bresſeu⸗Glatz⸗Mittelwalde). Bor rauh. 


h 
Bind. al des wald⸗ u. waſſerreichen Glatzer Schneagebirges. Sanaforien, Hotels 
— — Dioivelte durch Verkehrsverein. Ba infahrt von Dofen 5-51 Std. 


I 


Johannisbad : 
im Riesengebirge. 
Altbemährter Hurort, Radioaktive Therme 29° C. 
Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf. 
Herrlichsta Lage und reizendste Gebirasszenerie 
in der näheren und weiteren Umgebung. 
Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung. 


Eigene Kurkapelle. (M2101 EAS 
Ausk. bei der kais. königl. Nurinspektion. IN, 


* r t 
e i Nin IAI RN 


Wr 


er 50 Pf., frk. 70 Pf. d. Verband Deutscher Ostseebäder, Berlin, Neue Wilhelmstr. 8a, Ecke U. d. Linden 


x See-, Sol- und Moorbad. an offenerSee, umgeben von ; 
Ko be 50/onatürlicheßole,stein- Stolpmünde Wald, breiter feinsand. Str, 

freler Strand, modernste ModernesWarmbad. Neues 
Unterhaltung, Familienbad. Unterhaltg. u. Sport aller Art. Leb- 
Rennbahn, 


Einrichtungen, reiche N 
hafter Hafen. Prosp. frei d. d. Badever waltung. 


ThiessowE# 


Sportplätze, Turniere, Sportwoche. 
Illustr. Prosp. grat. u. franko d. d. Badeverwaltg. u 


KOLBERG 


Prospekte gratis. Führer durch sämtl. 90 Ostseebäd 


Herrlichste Lage zwischen 
Wald und See, Bahnstation, 
31/3 Std. von Berlin, Kalte u 
warme Bäder, Familien- 
bad, Tanzabende ung Kur- 
musik. — Mässige Preise. 


Radioaktivste 

BADGASTEIN Meme, dr 
Welt, 

im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tauernbahn, hochalpine, wind- 


eschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwaldungen. Vorzüglich wirksam 
i Altersgebrechen, 


krankungen des Nervensystemes, des Rückenmarkes, bei 
Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- und Frauenkrankheiten. Inhalation 
der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den Thermen. Modernste Heil- 
behelfe in mechanischer, physikalischer u. elektrischer Therapie. Einfachen bis ver- 
wöhntesten Ansprüchen genügen 85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle 
| Thermalbäder P schöne Promenaden. Auskünfte u. Pro- 


spek te durch die Kurverwaltung. In unmittelbarer Nahe Luftkurort Bic cKSstein. 


Sanatorium Hochstein 


Oberschreiberhau i. Riesengebirge. Ý 
Für innere u. Stoffwechselkranke, Rekonvaleszenten. und 
Erholungsbedürftige. Prospekte gratis. 
Leitender Arzt: Dr. Winter. 


zwischen Sellin und Göhren. Prospekt gratis. 
B A ABE a. Rüg. Kurhaus (Hospiz), 

kunt vorz.empf. Prosp.m.Panor. 
S8 E L L i a. Rüg: Christl. Hospiz. 


100B. ImVerband. Prosp. 


Aerztl. Ferien- und Erholungsheim für 


Kinder / Uhlenhorst 
2 orthopädische Institute. 
Direkt am Strandpark u. See. Bes.Dr. Schaal. 
m 
Lu Dem g N Kurort, ger Lage 
gegen alle Winde, Un- 


mittelbar an See u. Wald geleg. Gross. Nadelwald. 
gut. Wellenschlag. Prosp. d. d. Badeverwaltung. 


unmittelbar a. Strand, 

0 von Hochwald und 

Bergen umgeden. 

Zentrale Wasserversorgung u. Kanali- 


Ostseebad, klimat. 


4 


s Christl. Ostseebad. El. Licht, Kochgas, Wasserl. 


Berg-Dievenow 


:: See-, Sol- und Moorbad 


„ Beste Wohngelegenheiten. 
urkapelle. — Grosser Sportplatz. 


Üstseehäder 


(Familien-Bad) sation. — Frelluft- Seebad mit Zeltlager. 4 
1913: 4011 Gäste der besten | 
Í e @ a TELOW reise. steint:Sir. Hoch- U. 7 5 
s wald, Einfamilionhäuser, 


gute Hotels u. Pens., Dr.Beu’s Jugendsanatorium. 
4 Seebäder, Warmbad, Arzt; Apoth., Bahnstation. 


REWAHL i. P. 


freundlich und billig, hohes Ufer, sandiger 
Strand, Nadelwald; bitte Prospekt verlangen. 


insel Rügen 5 
25000 Kurgäste, 21¾ Proz. Ausländer, 30 000 
Passanten. Breiter feinsandiger, steinfreier 
Badestrand. Herrliche waldreiche 3 
4 grosse Seebadeanstalten. Moderne Kurein- 
N Sport und ng en aller 
Art. ospekte durch die, Kurdirektion, 


CARLSNAGEN 


1 a. Usedom. Neu: Familienbad. Bahnverbindung. 
$i Steinfreier f. Strand. Wald bis an die See. 


h.Kgsb.i.Pr. Br. Sandstr., Nord- 
seowellenschl.daher kräftige 

1 en ue d. 

el gschara! er Kom- 

Ostseebad fort, sämtl. N USER, 
© Mediz.u.stärksteMoorseebäd. Prosp.d.d. Badedirekt. 


auf Landzunge gel., von 3Seiten 
meerumspült. AusgedehnteLaub- 
und Nadelwaldungen. Günstige 
Kurerfolge an Kindern. Warme 
u. kalte Seebäd. (Fam.-Bad). Wasserl., Kanal., Dampf- 
schiffanlegebr. Prosp. gr. u. fr. d. Badev. Göhren (Rüg.). 


© ee . Damen. u. Familienbad, Licht u. Luftbed‘ $ 
Neu: Strand- Wandelhalle een 
1 — —ä(-ſH — setzt Borkum an 

die Spitze sami; Aypara Nordseebëder, | 
ir grat. d. d. Dade-Direktiom nnd bei Hassenstein & Vogler, A-G. 


Frequenz: 


Sassnitz 26505 


Prospekt gratis durch die Badedirektion. 


SELLIN 


Insel Rügen 


Ostseebad und klimatisch. Kurort. Gr. Dampf- 
schiff-Anlegebrücke. Kalte u. warme Seebäder. 
Elektrisches Licht. Apotheke. Kurhaus. Wasser- 
leitung, Kanalisation. Prospekt gratis durch 
die Badedirektion, Frequenz 1913: 12639. 


Köhler’s Strandhotel, Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler, 
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis, 
Kalserhof sm Strande, erstkl., komf., Lift, Prospekt. O. Kämpfer, Hotr. 


D — r x e 
Altbewährtes, mit erstklassigen Einrichtungen versehenes Sa- 2 
natorium. Wasserheilanstalt, auch behaglicher Aufenthalt für e 
Erholungsgäste, die keiner Kur bedürfen. Vorzügliche Ver- = 
pflegung. — — pro Tag 5—8 Mk. Prospekte und 
Näheres durch die Verwaltung. < 
@ 
e 
e 


u. Prospekte grat. u. fr. d. die Badeverwaltungen. 
* stein-u.schlanm- 9% 
In 8 mütliches Bade- 
leben, Familien- 
bei Danzig. — Herrliche Strandpromenaden. 7 
Bergiger Hochwald. Erstklassige Seebade- 
Kurhaus mit 400 m Seesteg, Grosse Sportwoche 
12. bis 19. Juli, Waldoper. Billige Wohnungen. 


in der Danziger Bucht. — Familienbäder. - Ansk. WW 
freier Strand, 

bad, Warmbad. =" 4000 Gäste. — Bahnstation. 

anstalten. Medizinisches Warmbad. Elegantes 

Prospekte usw. durch die Badekommission, 


Ziegenhals in Schles. 


5020600999989 900008900008000008080608 


— 


Ungariseh-Kroatische See-Dampfsehilfahrts-Actien-Gesellschalt| Tr a mer =: Dad S ; b in e Surgane. Salfon 
Fium—Ahlazia. Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 2000000 3 12 Tha Promes A A 2 ry nn Schi. e ind, Anstänfte 


N i. Adriat. Meere nach Dalmatien: mit viermal . e Oberbrunnen, Kronenquelle, falte altaliſche Säuerlinge bei 
wöchtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegräd“ u. Eil- Blas — Eea Er — Zazarrben, Gicht, Buderkantheit. Jnhalekerten. Naß tum⸗ Ma 8.8 8 
dampf.„Gödöllö“ a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. shi, a. Kurplag,tabelloſe | emanatorium. Puenmaliſch Znftitut. Hurgeldallen. Bader Fender Hol, mob. Cogh. d. Kur- 
d. Ins., dah. in ruh. See führ. Weg Fiume Venedig u. Flume An- bl Bret 8 f. e d aller Art (natürl. oplenf. Mineralbäder); Glekkro u. Hpdro⸗ „ia. Brofp. d. bie Verw. des 


uhr A — z 1 5 2 ächt. therapie. Maſſage, Fango, Nadiogenſchlamm. ander» 
cona: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nach „ Infitnt. dich n. aa aa Sicht SUNG Guam . 


3. gr. Gart, Bad, Elert. Licht. Lu. furgemäße Verpfl Reich. Unterhalt, u. Vergrügungaprog. | in jed. Preisl. Be 8.68 0 
Haus Friedrich, Gerri. Lage, a Grand Hotel, exſtes Haus a. Platze. 200 Bett., Rimm. v. 2.50 Mf. f. 


* 


; var 
BEES 


88 


Hur Osanaferıym 
ost Mellenbach: dr 
A 7 e Physik.-Biät. Kuranstalt. Zwei Aerzte. 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u.der Türkei, fern. viaBudapest 

n. Ostpreußen, Schles. u. Rußl., sow. umgekehrt. Passag.-Dampf. jed. 
Dienstag zwisch. Fiume—Korfu—Patras. Dampferdienst in Quar- 
nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brioni 
usw. Ausk. b. d. gesellschaftl. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur, 


y, ote! zum Schwert, herri. ruh. Lage, 94b) 
Balk. Z., Gartenft.10.Warmw. | an, ertl. BVerpilv.5.50 Mian p. Tag, a. bef.Rüche f. Krankendiät. ſchön. ſchatt. Gart. Zimm. m. u. G } 
Villa Germania, 2. Min. 3. Kurprom. Dr. Henschel’s: Kuranstalt, 1 er der Poſt. 


ohne Peni., Omnibus z. ſeden m mle Coki 
Z. m. u. oh. Peni., Riv. Breife. Pension Londoner Hot, 300 m v. d. Quell. ratl. empfobl., Tr. M. Jaefel!? ge a Bahnn. Binlierelte S 1.Sch!. 


Kurort und Sommerirische 


um Bad Altheide muun Bad Reinerz rat ee ee 


r Villa Balzer, 24 Bimmer, Nähe | Villa v. d. Goltz, 5 Min, D. Bad. - Villa Shmidt, alt renom. Haus, neu m.prächtig Waldpromenade. 
Moor- u. ; des Kurhaufes. 3 Bimm. Benf pr Sie dne Maiel, . eing Speiſeſ. geih. Südbalk. Moderne Kuranstalten. Ausk. 
Diätetische Kurpension Villa | Villa Hse, Bef. Fr. Bir. Grittner, Ale orzügl. Küche, beſt empf. | Hotel schwarzes Ros, Oberring.Bef.@ 


d.d. Verkehrsverein. M 1966 


Rieſengebirge, Sommer- 
friſche Kynmwajier, Hotel Rübe⸗ 
zahl mit Logierhaus empfiehlt 
für jetzt und Saiſon Zimmer mit 
Penſion, pro Tag 3 50 Mark. — 
Proſpekte gratis. [1214b 


Noserom 


Ostseebad auf Usedom. 
Bahnstation. Angen. Sommer- 
aufenthalt. Prospekt durch 
die Badedirektion. [1202b 


lla Arlt, gut empfohlen. Haus. Grieger, g.eing. Bimm., fol. Pr. 


Carmen, dicht am Sanatorium | a.Zeblispart, X. 70. Gritt. Penf. | Brofpett, Simmern. Ballons. |, Silesian Sauber: ONCA 


und Kurpark gelegen. Bef. | Villalohanna, Beh. eing. Zimm., f.m. 
Frau Dr. Zimnik. Balk. ruh. nd: ens, Bad. 
Villa Clara, Tel. 12, dir. am Kurpl., Sanatorium Altheide f. Herzkr. 
20 8imm. Penſ. pr. Tag va M. a. Prſ. d. Chefarzt Dr. Lewinfohn. 
Logierhaus „Daheim“, 3 M. b. Bahnh. Villa Lidwina, 3 Min. v. Kurh eu. 
Altheide-Meu-Falkenhein. Bäd.,dichtv. Wald. Küchenben. 
Yılla Diana, vis- a · vis Rurh. u. Văd, | Pension „Lay insland“, a. Walde, vis⸗ 
Tel. 02. Zimm. mit u.ohnePenſ. à-pisBahnh. B. Penſ.Mäß. Pr. 
Pension Ehlweiß, Dir. Orude, dir. am Villa Margareta, Kom. 1 Min. z. 


Stahlbad 


Reg.-Bez. Breslau, Bahnjtafion. — Heilbewährt feit 1786 gegen 
Hi Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. — 
Natürliche, Moor- u. Stahlbäder, Elektrifche u. Kohlenſäurebäder. E 
— Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 
Waldungen. — Badeärzte: Medizinalrat Dr. Furch, Dr. Kummer 
und Dr. Oczegowski. — Proſpekte bereitwilligft durch die 
Gräflick-Strackwitzſchen Badepäditer Nitta und Woltzendorff. M 


5 
RN 


Kuranstalt für Nerven- und Gemütskranke 
ere eg OBERNIGK er 2, Fete. 
Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie. — Ent- 
ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw.— Angenehmste Verhältn. f. 
längeren Aufenthalt b. chronisch Leidenden. Nervenarzt Dr. Sprengel. 


(M 2040) 


Bad Darkau Ossterr.-Schlesien 


Villa Brunnenhof J dirett am u.ohnePenf. ganzjähr,geöfft. 
Villa Glückauf X} Kurpla i 
u, am Bad gelegen, 48 Zimm. — —— 
Proſpekktoſtenf, Bel B. auß. naar 
He us: in e b 
all. m relſ. Wiener Küch. 
908 . ver F lins erg 
m. m. u. oh. Peni, Herri. 
= e Ibe 
Kurpark u.d.Bäd.Erftfi.Rücye. KurplWaldz.m.Benf v. S .. | LAD, Proip gr. Fri. Wiesel un At gegeben Peni., a. Wa 
Yıla Peirid-Wihem,_Beiter er. | Villa Noptam gegen p Sang. Vla Daheim, omf-S an8, m u.ob. a H A el ee 
Stief. Benf.f.Kind.u.j.Mädd. | tor. Nahe d. B er und Wald. Pen. Bei. B. Müller. entr.» er on ae + — = 
PensionGlatzerRose,a.@urpart | Villa Waldschlößchen, Gritti, f Hei3., Lift, elektr. Licht, Brofp. ch 5 toe oft age ke 
Tel. 78. Proſp. jederz. bereitw. chriſtl. Haus. Vorz. Verpfleg, 4 eiter Hof, Fr. F. Bllolaweck pen Ka rin 01 5 e 
Pension Walhalla, MT. Gofie. Nächſte Nähe d. Bäd., Zimm. Tall. Breisl. e cht a ehe — 1 beſte AB 
Bad Landeck Helanen-lif, herri. gel. halbe, jow. E Hotel schwarzer Bär / Georg Lie. [Gart. vorz Verpfl. mäß. Preiſ. 
— 9. ., Balk., Verand heizb. Z.] Haus Hohenzollern, ſchön.gel., Baltz. fete Deutscher Kaiser, Beſ. Al. Gläſer. 
illa Bergiried, mod. Beni. Nähe Montana, ruh., vorn. Peni., Gös Jaeſchte, Prom., m. u. o. Penf. Billige Preiſe. Gute Verpfleg. 
des Hochwald u. der Bäder. henl nächſtdem Wald u. Bad. | Merkur Zentrum, Bet, B. Neumann, Ville Eichendorft, ſtaubfrei am 
Pension elk baben, Z. v. 10 M. wöch. tda l., MrpflL.3 50, nur chriſtl. Kura. neu erb, ſchön. Z., Balf. Logg. Walde gelegen. Frl. Gericke. 


Stärkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. 
Einziges Bad, wo in reiner qodsole gebadet werden kann. 
Indikationen: Skrofulose, Syphilis, Exsudate, Arterlenverkalkung, 
Knochen- u. Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus us w. 

== Modernste Kurbeh elfe. 
Alter Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
ochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, Telegra 1 5 und 
Zahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende Sante 
Badearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 
Exzellenz Graf Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, Darkau. 


atori WOLIEISOFUN 


Grafschaft Glatz. Klimatischer Höhen-Kurort. — 650 — 900 Mtr. FE M 200 — 
Seehöhe in herrlichem, windgeschütztem, wasser- und wald. ( >) 
reichem Hochtal. Für Nerven-, innere, Stoffmechseikranke u. 
Erholungsbedürftige. Winter und Sommer geöffnet 
Besitzer und ärztlicher Leiter: Dr. Nich. Jaenisch. 
Ermässigte Preise in dem zur Anstalt gehörenden „Erholungs- 


min | Bad Landeck Schlesien 
heim Urnitztal“. — Prospekte durch die Verwaltung. — Nächste 


Bahnstation Ebersdorf, Linie Breslau—Mittelwalde. Wagenfahrt Auskünfte, Wohnungsnachweis, Prospekte kostenlos durch 
40 Min., Auto 15 Min. 5 Stunden Bahnfahrt von Posen. (174 b die are. Geschäftsstelle des Kurvereins. 


AAT E 


+ Pofener Tageblatt. >— 


-FULGEN 
punshaupien:e- 
Ostseebad! 
1513: 1100 Bee Dir Bahavo Frim át Kurort r 


Nordjeebad Laloli a. Röm. 


rm deutſches Familienbad. Wohnen in nordiſchen Plod- 
häuſern. Vorzügliche Verpflegung. Proſpekt durch die 
Badeverwalkung und Ausgabeſtelle der Allg. Bäder⸗Verkehrs⸗ 
anſtalt in Berliu. 1204b 


Haus Margot 


Logierhaus Ober ⸗Schreiberhau 


im Rieſengebirge, 10 Minuten vom 
Bahnhof entfernt. Komfortabel ein⸗ 
gerichtete Zimmer, vorzügl. Betten, 
elektr. Licht, Zentralheizg., Garten 
u. Veranda, anerkannt gute Küche, 
mäßige Preiſe, Telephon im Hauſe, 
empfiehlt zu der bevorſtehenden 
Saiſon Frau Marie Specht. 

Auskunft erteilt gern 

Frau Kommerzienrat Roeßler, 

Greiffenberg i. Slej. 


Kol, Bad Nonndori mus 


N EN 


2 


Bewährt bei Gicht, Rheumatismus, Ischlas, Hautkrankheiten, 
Skrofulose der Kinder, Metallvergiftungen, Frauenleiden. 
Radioaktive Schwefelbäder, Schlammbäder mit Ruheräumen, 


TRIEST 


Solbüder, rom. Bader. i . 2 22 — 
Kurkapelle 2 litärkonzerte — Theater ud art ee Ostseebad Rüg enwaldermünde. Í Schnell-Verkeh 8 2 
Druckschriften frei dureh die Kgl. Badeverwaltung. Aeusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Hafen chneli- verkenr SSA Gd .Niesengb. 


für Knaben und Mädchen 
beſſerer Stände. Geräumige Villa 
am Bergwald in 660 m See⸗ 


nach 
Agypten, Levante, 
Indien, China, Japan 


gelegen. Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald, kräftiger 
Wellenschlag. Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, Ruder- 
und Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser. Gas. 


r 907 höhe. Beſte Verpflegung und 
gina nat ne BRETTEN RENNEN LI „THALIA“ Beauſſichtigung. ee 
ö Nn Bahnstation, Vergnügungsfahrten % bald erbeten an Lehrer Robert 


Seit 1281 bekannter 
Kurort am fusse des 


Neumann, Liegnitz. M2127 
EN 15 jährige Referenzen. 


Penſion „Vier Linden“ 


Oberſchreiberhau- Mariental. 
Schöne behagliche Zimmer mit ge⸗ 
ſchloſſenen Veranden, gute Ver⸗ 
pflegung bei mäßigen Preifen. ` 
} Frau L. Ohſter aus Breslau. 


Bad Salzbrunn 
Wohnungs-Nachweis 


dss Hausbssitzer-Vereins. 
Auskunft durch d. Schriftführeı 


Prospekt gratis 


Hauptagentur: Weltrelse- i 
büro Kapt. von Kloch, 
Breslau, Hansahaus. 


österr, Sohteslen, 630 Meter Über dem Meer, subalpine Lage. 
Priessnitz’sche Kuranstalten Sanatorium una 


urb: 
für Nerven-, innerlich und Stoffwechselkranke so . 
bedürftige, Volle Pension im Priessnitz- Sanatorium. Inkl. Arsch 


nkl. 
Beha Be K 15.— pro Tag an. Mittlerer Preis K 20.—. 


p ag 
den 12 Kurhäusern Zimmer in jeder Preislage. 
Chefarzt: K. k. Sanitäterat Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 


Lewaldsche Heilanstalt 
ir. m. | Obernigk hei Breslan. 5 

1. Sanatorium für Nerven- und Gemütskranke. 
2. Villa Ziska, Kurpension für Erholungsbedürftige. 


Näheres durch illustr. Prospekt. [M 1357 
Leit. Arzt u. Bes. Dr. Loewenstein. 


F BAD EIS TER I 


“Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad. Quellonemanätorium. Be- 
rühnfte Glaubersalzquelle. Großes Luftbad mit Schwimmtelchen. 
‚Prospekte und Wohnungsverzelchnis postfrei durch die Kol.-Badedirektion. 


Bruönenversand durch die Mohrenapotheka In Dresden. ` 


Bad Salzbrunn i. Schlesien 
420 m ü. d. M. Bahnstation der Linie Nieder Salzbrunn—Halb- 
stadt. Salzbrunn entspricht allen Anforderungen, die an einen 
Bade- und Rentner-Ort gestellt werden, in vollkommenem Maße. 
Gesundes Klima. Herrliche Lage im Waldenburger Gebirge. 
Mäßige Steuern. Gehobene Schule für Knaben und Mädchen. 

~ Wasserleitung. Schmemmkanalisation (Zwangsanschluß). 
Staubtreie Müllabfuhr. Sauber gepflegte Straßen. Gas und 
Elektrizität. Elektr. Straßenbahn. Als Badeort ist Salzbrunn 
weltbekannt. In den aan pana besondere Pflege d. Winter- 
sports. Villenbaugelände. Eigenheimkolonie. 

Zu jeder Auskunft ist der Gemeindevorsteher gern bereit. 


Sommerfriſche Gartenberg i. Riab. Oliva b, Danzig, Luftkurort u, Ostseebad, 


½ Std. p. Bahnhof Petersdorf i. R. ift durch ihre Höhenlage, ihr s ' 
mildes 1 ihre waldreiche Umgebung, als ſolche bevorzugt. Gerr- Wundervolle Lage. Entzückende meilenweite Laub- und 
liche Ausſicht aufs Hochgebirge und ins Tal. eme Halbtags⸗ Nadelholz-Hochwaldungen auf den Ausläufern des uralisch- 


und Tagestouren; ommerwohnungen, viel ach mit Küchen, u ans baltischen Höhenzuges. Ozonr eiche Luft. Herrlicher br eiter 


gemeſſenen Preiſen. Bors und Nachſaiſon bedeutend ermäßigt; Fleiſcher Seestrand mit feinkörnigem Sand. Kräftiger Wellenschlag. 8 Sthönstes aller Ostseehäder! 


und Bäcker am Ort. Arzt und Apotheke in nächſter Nähe. Auskunft:] Sehr gesundes Klima. Heine Murtaxe. ; Wasserleitung. Elektr, Licht. Kochgas. 2 
Ortsverein Hartenberg i. R. [M 2097 Auskunft und illustrierter Führer durch die Kurverwaltung. | gemes 8 TEES 


Herm. Kunicke in Hirschberg in Schlesien. — Ausktn: 
durch die Badever waltung u. durch sämtl. Bureaus v. Rudolf Mosse. a 


/PPITEITIITETITTTELTTTTTN) 


(ah. Sanitätsrat Dr. Warschauer’s Heilansiali 
einrichtungen. im Soolbad Hohensalza. ere | 
Tr Nervenlelen &sankteien.Sehwachesustande ec. Brosp. Penſton Piper "zn" 


behag-| A. Pfeiler, Villa Harmonie. 


Schreiberhau Ferd. 
Pension Schindler 


@leganies Haus 5 
mit modernstem řiomfort. § 
Vorsaison ermässigte Preise. 5 


liches Brivatlogis u. Penfion, 
Breslau XIII, Sadowaſtr. 35, II. 
Tel. 8844. Frau Rittmeiſter Piper. 


Annahof-Wölfelsgrund || 


700 m hoch, 25 behagl. Zimm. 
m. allem Komfort. Penſ. 3,75 — 
vorzügl. Verpflegung. Tel. 10. 
Beſitzer: W. Thoms. 


Ostseebad Rohrlachi.nse. 

= bei = 5 

Henkenhagen Powers, |Buhl’sLogierhaus 
direkt am Strand und Wald ge- | z. Falkenberge. a. Walde geleg., 
legen. Mässige Kurtaxe. See- 14 luft. Zimm., Mk. 7.50—12.—, 
bäderfrei. Auskunft u. Prospekte] Mittag 1 Mk., Vor- u. Nachs. m. 
durch die Badeverwaltung. 2 Betten 7.— Mk. [M2142 


(J 2245 a) 


Kurhaus Ostseebad Danzle-Rrösen 


. empfiehlt seine gut eingerichteten Zimmer, 
bei vorzüglicher Pension. 


NEBEN 
=== Strandhalle 


in selten schöner Lage, mit interessantem herrlichen Ausblick 
auf Meer und Hafeneinfahrt. 


Militär-Konzerte. SO Keine Kurtaxe. 
Fernsprecher 625. MAX KLEMOWITZ. 


EN 


Cane TEE — 
„re T i R $ Ane und Verkäufe. f 


bildet Herren⸗ u. Berufsfahrer ges 
wiſſenhaft aus. Eintritt jederzeit. 
Proſpekt umf Telephon 6162. 


— — 
8 EES AEE SE 


Landwielſchaft 


185 Mg., m. großen Dbft-, Beeren- u 
Spargelanlagen, wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. Grundſtück 
Ileignet ſich ſehr zur Vergrößerung der 
Anlagen, auch zur Schweine⸗ und 
Geflügelzucht. Großer Abſatz am 
lort und Berlin. Nückner, 
Sternberg, Bez. Frankfurt (Oder). 


1000 Merg. Gut 


Ilan der Grenze Wpr., Pommern, 
elektr. Licht und Kraftanlagen, durch⸗ 
weg rotkleefähig, Inventar ſehr gut. 
Preis 400 000 Mk., Anz. 80⸗ bis 
100 000 Mk. Verkauf durch 
Emil Irmer, Bromberg. 


7 D 
Rittergut 
in Pojen, 1800 Morgen. äußerſt 
preisw. zu verkaufen bei 120 000 Vi. 
Anzahlung. Räde in skeglitz. 

Beſfortſtraße 2. 4290 b 


Jagdhund 


A| Hettor, kräftig gebauter Brauntiger, 
ein Jahr alt, von guter Abſtammung, 
mit hervorragenden Anlagen, bereits 

jetzt guter Apporteur, braucht nur 


bank Handeln Gewerbe 


Poſen — Königsberg v 


Zenttale: Poſen, Wilhelmplatz 15, Ecke Lindenſtraße, or toz, 200; 
ibdepoſitenkaſſe (vorm. H. Saul) Marſtallſtraße 8, Jernprecer 3054 u. 228, 

eee eee, ii Jerſitz, Große Berliner Straße 49, zermiprener 3150, 
"Wittels Ladenban € St. Lazarus, Glogauer Straße 100, Sernſprecher 2034, 
eee A 1 Am Schloß, vor d. Berliner Cor 8, serniprerer 2387, 


Selbſt⸗ 
coler weiganftalten in Allenſtein, Arnswalde N. M., Bartenitein, Braunsberg O.“ Pr. Bromberg, Culm W. Pr., 
Danzig, Eydtkuhnen, Gneſen, Graudenz, Hohenſalza, Inſterburg, Kolberg, Konitz W. Pr., Köslin, Krotoſchin, 
Landsberg a. W., ijja i. P., Lyck O./Pr., Marienburg W. “Pr., Marienwerder W. / Pr., Memel, Neu⸗Skal⸗ 
mierſchütz, Neuſtettin, Oſterode O.) Pr., Oſtrowo, Proffen, Naſtenburg, Rawitſch, Schneidemühl, 
Schwerin a. W., Stolp i./ Pom., Thorn, Tilſit. 


Aktienkapital Mark 27000 000.— Reſerven Mark 4500000.— 


Schaufenſter 


noch wenig Dreſſur, weil ſberzählig, 
Schaukaſten empfiehlt zur ſofort Bill zu verkaufen. 
„ Dr. Weber 


Amtsrichter in Samer. 


Habe wieder einen Wurf 6351 


iiin Siin 


preiswert abzugeben. 
; Inſpektor Pohl, 
Dom. Goldſchmieden b. Diſch. Liſſa. 


15 Damen-u.Herrensätteln.&eschirre! 


EH { to i wen. gebrauchte 
| St Waleh, und neue Jagd- 
wag. 4: u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckte Phastons, ſchleſ. Plan- 
eee ee 
5 ; TETTETETT E RER; e eRe FA 8 Feldwag.,15Pony-u.Parkwagen uſw. 
D. Goldberg ae 6. e Dale Bi S Federrollmag. Bilig. Tel. 6657. 
strasse: "Or FTT eee eee ER ewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


7 7 die Benutzung ihrer 
Reiſe = Saiſo N en 
Be Geldſchrankfächer (Safes) e ve auf beliebige 
nimmt nerſchloſſene Depots zur Aufbewahrung entgegen und 
ſtellt Kreditbriefe auf alle Pläge des In⸗ und Auslandes aus. 16246 


Gedruckte Spezialbedingungen werden Intereſſenten gern überſandt, ſowie alle weiteren Aus⸗ 
künfte bereitwilligſt mündlich und ſchriftlich erteilt. 


Sri Willels egen ae. 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 


i Breslau 13. P., Viktoriaſtr. 76. 
FJernſprecher 1288. 


Ein bewährtes Nittel 


[gegen Motten! 


"S3aragzıgaayg 
(Solug) aoppigunıpiga® 


Juchten - Mottenpapie 
i kein unangenehmer Geruch 
$ durchgreifende Wirkung. 


Stahltammern. 
8 Verſchloſſene Depots. 


eee enen 


+ »ofener Tageblatt. >— 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft. 
Subſkription 


Mark 8000000 4% Communal⸗ Obligationen vom Jahre 1912 
früheſtens kündbar zum 1. Februar 1922 


emittiert auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870. 


Die Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer Hypotheken⸗Geſchäfte, Darlehne an Preußiſche 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu je Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden, Landesmeliorations⸗Geſellſchaften 
gewährter Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal⸗Obligationen ausgegeben. Dieſe gehören in Preußen zu den 


mündelficheren Papieren, 


d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und kirchlichen Gemeinden, Stiftungen, 
öffentlichen wie privaten Verſicherungsinſtituten, von Sparkaſſen, ſoweit dieſen mündelmäßige Anlage vorgeſchrieben iſt, angelegt 
werden dürfen. TEREE 

Der zur Subſtription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4%, Communal⸗Anleihe vom Jahre 1912, die im Betrage von 
30.000000 Mark an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg und Leipzig zugelaſſen iſt. Die Anleihe iſt 
in 30 Serien von je 1000 000 Mark eingeteilt. 

Von dieſen unverlosbaren Aprozentigen Communal⸗Obligationen wird der Betrag von 


Mark 8000000 


am Mittwoch, dem 17. Juni 1914 


zum Kurſe von 95,80 Prozent 
zuzüglich der laufenden Stückzinſen vom 1. Februar 1914 bis zum Tage der Abnahme 
in Berlin . bei der Preußiſchen Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft, in Frankfurt a. M. bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, 
„ 8. Pietz - Disconto⸗Geſellſchaft, „ Cöln . . „ Sal Oppenheim jr. & Cie., 
. S. Bleichröder, 


in Poſen bei der Norddeutſchen Creditanſtalt 


und den rin eng eichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden — früherer Schluß vorbehalten — zur Subſkription aufgelegt. 

Bei der Subſkription ift eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen, 
welche die Zeichnungsſtelle als in wird. 

Die Zuteilung bleibt dem eſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Zeichnungen von Sperrſtücken werden vorzugsweiſe 
berückſichtigt. Den Stempel der Zuteilungs⸗Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen. 

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 26. Juni bis 27. Juli 1914 zu geſchehen. 

Die Communal⸗Obligationen werden auf den Inhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, O, 1000, 500, 300 und 100 Mark aus- 
pirar Gie Fa von ſeiten Inhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 1. Februar und 
L. Auguſt verzinſt. 

Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern 
und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen . 

Die Geſellſchaft bat das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen, jedoch früheſtens zum 1. Februar 1922. Die Kündigung 
iſt immer nur zum 1. Februar oder 1. Auguſt zuläſſig und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der letzten acht Tage des dem Rückzahlungs⸗ 
termin vorhergehenden Monats Juli bzw. Januar bekanntgemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand 
haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. 

Die Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mat 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der Vorſtand 
derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf je⸗ 
doch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König. 

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch einen 
Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen N Diefer bezeugt unter den 
SCommunnlObligationen, daß fie durch, in das Communaldarlehnsregiſter eingetragene Darlehnsforderungen der Geſell⸗ 
ſchaft an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts vorſchriftsmäßig gedeckt, und daß die als Deckung dienenden Communal- 
darlehne von den betreffenden Körperſchaften mit Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde aufgenommen ſind. 

Am 31. Mai 1914 betrugen: 

das eingezahlte Grund kapitaadlslddl o Ta Ue e G —ͤ—ͤ—— * 
der Beſtand an erworbenen und abgeſchloſſenen Communal⸗Darlehe nn ” 191 725 787,07 
der Umlauf von Communal⸗Obligationt nun „ „ 181 320 500,— 


Berlin, im Juni 1914. J 2469 a 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft. 


von Klitzing. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. 


Mark 44 400 000,— 


F c T TREE TER SEEN En ARE RE 
billig und gut, geröſtet, poftfrei gegen Nachnahme in = a 

Kaffee star a 3%, 8. po Sr. w 1,20 | Silesia, Verein chem. Fabriken 
Mk. 2,00. Beſonders zu empfehlen: feiner Santos : 5 9 

à Mt. 1,40 und hochfeiner Mexikaner mit Campinas à Mt. 1,50. zu Saaran (Stat. d. Breslau⸗Freib. Bahn) u. Breslau, Tauentzienpl. 1. 

Spezialmiſchung: feinſter genapiener Kaffee mit beſtem Feigen⸗ de ee pe A eee 

ſurrogat gemiſcht, fertig zum Aufguß à Pfd. Mk. 1,00. Jede Sen⸗ Aalkftickſtoff und Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. 


in 


in Pagen AT PiP g. 8. L. Nöhr, Hamburg 5 Ferner: prima phosphorſanren Kalk zur Biehfütterung. 
un ben ET ER R TTT I T E ET BER RESTE A A EA NEL 


H omnick- 
Motorpflug 


Modell 191% mit 3 Geschmwindigkeiten, Rückmärtsgang u. mechanischer Aus- 
hebevorrichtung der Schare steht unbestreitbar an der Spitze aller Systeme. 


SUSE” Unerreicht in Betriebssicherheit und Leistungsfähigkeit hei Flach- und Tiefkultur, 


Auf der internationalen Motor- In Galanta (Ungarn), der grössten In Chassart bei Brüssel, dem 
pflugkonkurrenz in St. Petersburg bisher stattgefundenen Pflugkon- jüngsten internationalen Konkur- 


im Mai v. Js. erhielt er die höchste kurrenz, August v. Js., wo 35 Ma- ee m EREE ee 

vom russischen Landwirtschafts- schinen waren — Auszeichnungen in 16 Stunden rund 16 re 

Minister verliehene Auszeichnung, wurden keine verliehen — tritt er mittelschweren Weizenbodens, bei 

die durch besonders hohe Leistung eig 15185 . 

Goldene Staatsmedaille und geringen Brennstoff. und Oel- dai 1 auf den Man 12 N. 
N) verbrauch in den ‘Vordergrund. Betriebskosten aus. 


Momnick-Motorpflüge arbeiten in grosser Zahl teils unter sehr schweren 
Bedingungen in Deutschland und fast allen anderen Kulturstaaten. 


Glänzende Gutuchten aus der Praxis! Neuer grosser Erfolg in Tunis! 


Interessenten wird auf Wunsch gern nähere Auskunft erteilt von dem i 
Eisengiesserei, 


Alleinverireter: Max Kuhl, Posen, 


„Danziger Kredit⸗ 1. Güterbank 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
Danzig, Rennerſtiftsgaſſe 7, Fernſprecher 675 


hat ihren Geſchäftsbetrieb eröffnet 


und 
vermittelt den An- und Verkauf von Landgütern jeder 
Größe in allen Provinzen rechts der Elbe, 
parzelliert Sandgüter für fremde und eigene Rechnung, 
fiedelt Landarbeiter nach neuen Grundſätzen an, 
beſorgt Hypolhekendarlehen und reguliert Hypotheken, 
gewährt Perſonalkredite unter günſtigen Bedingungen, 


erteilt ſachverſtändigen Rat bei Ankauf von landwirt- 
ſchaftlichen Maſchinen und weift gute Lieferanten 
derſelben nach, nimmt Spargelder zur Verzinſung 
gegen hohe Zinszahlung entgegen. 


44 
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NLF ES e vvvv rvv vv voer SATO 


Eisschränke, Fliegenschränke 
Garten- und Balkonmöbel 
Rolischutzwände 


‘Gustav Hempel, Posen 


Fernruf 3453. 91b $ 
eee: 


4 
2 
7 
4 
4 
7 
2 
$ 
7 
+| 
7 
7 
2 
+ 
2 


COE 


anch nichivon mir bezogener 


PELZWABEN 


eee 5 
äßeBehandlung durch langjähr.gefchulf. Kürfchmer-Perfonal |Y 


Sachgemaße 
© Telefon 1513% Abholung kofienlos ® Telefon1513» jf 


Pelz-Mode- 


Posen ,‚WilheimuB k 
Gegründet 1840, 


Würzburger Bürgerbräu 
General-Verfretung: A,Gerstenkorn Brauerei Koby- 


„Hotel Deutsches Haus 


Spezial: Ausschan ” — 8 St. ec en 40. 
Flaschen - Verkauf:: a eng pi 


195 b Lindenstrasse 4 Fernruf 1446. 
TT.... . OSLO PHOL 


Fowlers Original 


Dampfpfiu - Apparate, 


für Heissdampf oder Sattdampf, 


sind wmerreicht 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirtsehaftliehkeit. 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. 


John Fowler & Go., Magdeburg. 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach- 
weis von Unternehmern. von Lohnpflugarbeiten, 


Breslau Il, Posen Ol, 


Neue Taschenstrasse 21. Theatersirasse 3. 


Frisehhallungs- Apparate un Mäser; 


unerreicht gut und sehr billig. 
Allein vertrieb 


Moritz Brandt 


Posen, Wilhelmplatz 8. 


Illustrierte Preislisten stehen frei zu Diensten. 


Sonntag, 14. Juni 1914. | ER 
Das Bromberger Reichswaiſenhaus. 


f e ß 
* Bromberg, 13. Juni. ſentlüftet. Schlafjäle, Arbeitsſaal, Speijefaal uſw. haben auber- 
Morgen findet hier die Einweihung des neuen (6) f dem Stumpfihe Reform⸗Schiebe⸗Doppe i facht ein Laftwechſel 
Reichswaiſenhauſes ſtatt, deſſen Bild wir in der heuti⸗ ; i l bei Tag und = dan it 
en Wasande ber "robimgialbläiter"" veröffentlichen. In Boch: | Kun nee Museen erhalten. T und. gebiege 
herziger, dankenswerter Weile hat die Stadt Bromberg der] wie das 1 55 iſt das Außere der ae e ie 
Deutſchen Reichsfechtſchule ein wertvolles, günſtig gelegenes Faſſaden haben Seuche Vertikalgliederung . N ei 1 
Gelände für Haus- und Gartenanlagen 'tojtenlo überwiefen.] Mitteſbau jett ei Ge fc darf 2 Reichsadler 
Das Grundſtück liegt in geſunder, erhabener Dage an der nord im Giebelfelde darüber die Worte „Mit Gott . 
öſtlichen Peripherie der Stadt, hart an der Grenze der Bilens Reich, als Symbol eines deutſchen Bollwerks gen begehren⸗ 
ſtadt Bleichfelde. Der Ausblick vom Hauſe gewährt auf das des Slawentum in der Oſtmark. Unter dem Gi beree e 
große, von maifiven Mauern eingegrenzte, nach Süden etwas in en Lettern die Bezeichnung des Hauſes „Sechſtes Rei 
x ; A waijenhaus”. Rechts und links vom granitenen 
abfallende Gartengelände einen unvergeßlich erhebenden Genuß. ſchauen aus ovalen Niſchen zwei pa hüdige Kinderköp 
Die Hauptfront des Grundſtückes liegt gegen Norden an der Kur · unge und Mädchen — zuverſichtlich in die Welt 
fürſtenſtraße, und aus dieſer Lage heraus mußte natürlich die] den entgegen. ; 
Orientierung der Räume und die e e ſelben SCHERER TEE 
hervorgehen. Deshalb ſind alle Räume, die ni m dauernden i ; é ialzeitung 
Aufenthalt für Menſchen dienen, an die nordſeitige Straßen.“ Jo fat- und Provini 7 
front gelegt, d. h. Haupttreppe, 8 e 1 Poſen, den 13. Juni. l ; 
uf. Durch dieje Anordnung ergab ſich weiter der Vorteil, daB Schutz den b ögeln! 
Haupteingang und Treppenhaus zuſammengelegt werden konn- . a ER Ka © m wieder Eier und 
ten und letzteres nicht, wie üblich, die ganze Raumanordnung] Junge Haben. nber bie Drienie Vögel! Am meiſten bat 
durchſchneidet. ; 1 Sin anl Saben adn zu peen. die in den 5 ag 5 
S Erdgeſ ieat im Oſtflügel der große gemeinfame Von zehn Vogelneſtern in den Gärten werden von den gaben 
gie en Sa ee It ber Arbeits- | mindeitens neun zerftört, und mögen Gärten den Singvögeln 
n den Arbeitsſaal grenat | auch noch jo eg Lebensbedingungen bieten: treiben ſich 
j eine geräumige maſſive Turne Kasen darin umher, ſo verlaſſen die gel dennoch den Ort. 
le. Be den beiden Flügelbauten befinden ſich an der Man halte darum im Qauje nur eine beſchränkte Zahl von 
Straße der Haupteingang und die Haupttreppe, zu beiden Seiten Katzen, ſperxe dieſe jept nachts ein, und dulde feine wildernden 
dieſer die Bedürfnisorte mit ſeitlichen Vorräumen für Knaben Kaßen in Garten und Feld. ; 5 i 
i Auf Leider herrſcht vielfach noch die Sitte, die Gartenhecken in 
das Arbeitszimmer des Hausvaters, das gleichseitig das Bera der zweiten Hälfte des Juni au beſchneiden. Es Sat für die 
Be | ia Nae aat, Dee? de geie paap 
regt tflü i n, ie ein ‚ & urch neiden n 5b s 
en ah fe eine im Winter beheizte und | legt, und die Vogeleltern verlafen das Neit, oder die Neiter 


im So scher, öffnende Halle, i bie | folen den Vogelſeinden zur Beute. Man beſchneide darum die 
„Sommer durch Schiebefenſter zu öffnende Halle, in der die] Hecken en en Apel 58 Bee: 05 welken afie des Mus 


r große Schlaffaal für 33 Rna gust. wo die letzten Jungen bereits flügge ſind. 


Zahl der außeretatsmäßigen Bisefeißmebel und Vigewacht 


zahl der außeretatsmäßigen Vizefeldwebel ( idewachtmeiſter) beträgt 
bei jedem Kavallerie⸗Regiment bis auf weiteres 2 und bei den Verkehrs⸗ 
truppen insgeſamt 162. 

Ii Genehmigte Ordensanlegung. Dem Major a. D. Freihern 
von Leeſen zu Treben im Kreiſe Liſſa ift die Erlaubnis zu 
Anlegung des Königlich Siameſiſchen Kronenordens erteilt worden. 

; Zur Einziehung beftimmtes Diphtherieheilſerum. Das 
Tetanus⸗Serum mit der Kontrollnummer 236, aus den Höchſter 
Farbwerken, ift wegen Abſchwächung zur Einziehung beitimmt. 


„ Schildberg, 12. Juni. Schwere Verletzungen am Kopf und 
an den Beinen zog ſich ein e bei einem Neubau in 
Przedborow zu, der ein nicht genügend befeſtigtes Brett be⸗ 
treten hatte und mit dieſem etwa 8 Meter herunterfiel. 
( ‚Sraufladt, 9. Juni. Die Kreisſynode trat heute vor⸗ 
mittag im Evangeliſchen Bürgerheim zuſammen. Nach gemein. 
famem Geſange don „Wach auf, du Geiſt der erſten Sengen” 
hielt Paftor Caeczarta-die Morgenandacht. Anweſend waren 
24 Synodale. Das Andenken des verſtorbenen langjährigen Sy- 
nodaler. Heinr. Walz ehrte die Verſammlung durch Erheben 
von den Plätzen. Neu traten in die Synode ein die Kirchen 
älteſten Heinrich Heinze ⸗Driebitz und Ernſt Anders⸗Guhlau. Als 
Gaſt wohnte der Synode bei Oberregierungsrat Dr. Hayelien, 
der vom Vorſitzenden. Superintendenten Sattler-Driebitz, mit 
Segenswünſchen für ſeine jet im Kreiſe Frauſtadt begonnene 
Hirkſamkeit begrüßt wurde. Dem Stadlolteſten Otto Hoffmann 
überbrachte er nachträglich die Glückwünſche zu ſeinem jüngſt ge⸗ 
feietten 70. Geburtstage. Den 5 das kirchliche und 
milie Leben in den Gemeinden der Diögeſe erſtattete der Vor- 
Jipende, Als Abgeordnete zur 14. Provinzialſpnode wurden 
Superintendent Sattler Driebi und, Rittergutsbeſitzer 
Falau vom Hofe ⸗Mittel-Rohrs ye gewählt. Es folgte der 
Bericht über die Teligkeit des Synodalporſtandes und über das 
kirchliche Rechnungsweſen ſowie die Aufſtellung des Etats der 
an nodalkaſſe für das neue Rechnungsjahr. Pfarrer Bud- 
olz⸗ Karl einen ET di Bericht über die 
Ma Miſſionskonferenz. Daran ſchloſſen fih die Berichte der 
Spnudolvertseter für Innere Miſſion (Paſtor prim. Gürtler), für 
i en [Pfarrer Dugz⸗Ulbersdorf), und für den Guſtav 
Adolf⸗Verein (Superintendent Sattler). Gegen 2 u nachmit⸗ 
tags wurde die Synode mit Geſang und Segenswunſch nejchlof- 
ſen, worauf ſich die meiſten Teilnehmer zu einem gemeinſamen 
Effen in Liches Hotel vereinten. i 
i. Wittowo, 11. Juni. Die Wegebautätigkeit ijt in unſerem 


ben in Anſpruch, daran grenzend ein Krankenzimmer für Kna- Findet man im Sommer beim Mähen ein Vogelneſt mit 
p 1 Dft- und tigel liegt die Wohnung der Haus- | Eiern, fo laffe man um das Neft jolange etwas Klee, Gras oder] Kreiſe ſehr rege. Bei der Gründung des Kreiſes 1888 waren 
eltern. Neben jedem Schlafſaal befindet fih ein von dieſem un⸗ Getreide ſtehen, bis die Jungen ausgeflogen find. Ein ausge⸗ eigentliche Kreiswege nicht vorhanden. Außer den 4 Provinzial 


uſſeen beſtanden 18 fiskaliſche Landſtraßen, die zum Teil durch 
Pflaſter., Schotter, Kies⸗ oder Lehmbahn befeſtigt waren. Nach 
dem nun auch Provinzialchauſſeen gegen Rente vom Kreiſe über. 
nommen worden ſind, hat ſich das Straßennetz des Kreiſes auf 
eine Geſamtlänge von 136 220 Meter erweitert. Für das laufen 
5 find folgende Bauten geplant: Pflasterung eines Dorf- 


mittelbar zugänglicher raum für die Knaben mit den nöti- mähtes Neſt mit jungen Vögeln oder einzelne junge Vögel, die 
gen Bedürfnisorten. Im Dachgeſchoß befinden ſich eine geräumige bereits dag Neft perlaſſen haben, fege man in einen bena barten 
Kleidguucbe. Rol- und Plättſtude, Aufdewahrungsräume für die Strauch oder in hohes Gras in der Nähe. Die Vogeleltern wer. 
Kleidung üſw. Schneider⸗ und Schubwerkſtätte und Unterkunfts- den ih ſchon ihrer Kinder annehmen und für ihr Weiterkommen 
räume für das Perſonal. Auch La Trockenzwecke iſt 1 5 an orgen. In keinem Falle nehme man junge Vögel mit nach 
ind fi ip } 25 ein Teil des Dachraumes au ut] Hauſe; denn das heißt fie einem ſicheren Tode überliefern. 
und künftig eintretenden Zwecken ‚zugeführt werden kann. Das Schonet die Sträucher und Dornbüſche an Waldrändern und a in Witkowo, Verbreiterung der Schotterſtraße Grin- 
5 ügel die Küche mit davor an⸗ Gräben! Sie ſind für unſere freibrütenden Singvögel oft die euteklenburg, ferner der Straßen Rymachowo⸗Rudunek 
geprbnetem Wirtſchaftshofe. Ferner enthält dieſes Halbkeller⸗ letzten Aten e in und i ihr ihnen auch ‚noch. dieje | und Gulgzewo⸗Marzenin. Endlich ift, um das Dorf Wylatowo 
nd Bade raum mit Niſtmöglichkeit, io find fie gezwungen, die Gegend zu verlaffen. | beffer mit der Kreisſtadt zu verbinden, die Schüttung einer 

À Straße durch den nördlichſten Ausläufer der Skorzenciner Sees 

geplant. Beſonders gepflegt wird in unſerem Kreiſe die Obſt⸗ 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


as) 


Badezimmer für die Hauseltern, ſowie einen Raum für Zentral⸗ 
heizung, einen Nebeneingang zur Küche und ausgedehnte Wirt⸗ in eee, je 8 y eg ir 


5 Bei ber Serftellung ‚des Saufeß ift jebes wal Weimer, 19. 1 8 f aut Kap Smer a Ä T 
das innerer Notwendigkeit bedingt war, ferngehalten. . a und i . tag des Verbandes der ervenſchmerzen können einen oft zur Se weiflung bringen. 
Einzig und allein waren bei mögli Sparfamkeit, Raum⸗ Ti eier en und Poſens findet am 14. und 15. Juni aldol⸗Tabl ar. ite dagegen. Jun 
entwicklung, die praktiſche Lage e A einander und y te lau fat NEN 3 ae Bl e cl Ne bog Re, 


K 


tten leiſten unſchätzbare i 
Apotheken erhältlin: ri uuena re 


baumpflanzung auf den C al euer: find rund 51 Kilo⸗ 


meter mit Obitbäumen bepflanzt 


* Schwerin a. W., 9. Juni. Ver wunden war am Sonn⸗ 
abend das n Söhnchen des Maurers Schwierzke. Da 
das Kind trotz ei igen Suchens nicht zu finden war, wurde der 
Polizeihund „Prinz“ geholt. Dieſer nahm an einem Kleidungs⸗ 
tiid Witterung und verfolgte eine Spur über die Wieje bis zur 
Warthe. Dort fand man das Kind 1 einem Strauch ſchlafend 
vor. — Die Ausgedinger Karl und uſte geb. Seidler 1 
ſchen Eheleute begehen morgen, Mine das gt ihrer goldenen 
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß hat ihnen der Landrat im Namen 
des Kaiſers ein 16 — 5 077 Gnadengeſchenk bewilligt, das mit 
zinem Glückwunſchſchreiben des Landrats dem Jubelpaar durch 
farrer Matſchky Witu werden wird. Wittig ift 79 und feine 
frau 72 Jahre alt. 


Neues vom Tage. 


Ein ſechzehnjähriger Luſtmörder; In Hamburg wurde am 
Freitag vormittag der ſechzehnjährige rg mle 


+ Pofener Tageblatt. 3 


Fe eder 0c 5 ROTE Rag morgen TETTEN in 
der Grube Petersbach bei Altenkirchen in Aa allen vier 
Bergleute. Das Unglück geſchah durch hera —— eines 
Förderkorbes, in dem fid die vier Bergleute befanden. Die 
Unglüdlihen wurden durch den Fall aa 5 und 
waren auf der Stelle tot. Die verunglückten Bergleute waren 
Familienväter und ſämtlich in der mae — Altenkirchen 
beheimatet. — In dem Zentralſchacht. der Salzbergwerke der Ge 
fenden Bachmuter Salze (Südrußland) egg 3 
während der Arbeit auf eine aleren die den Schacht ü 
ſchwemmte. Drei Arbeiter ſind F die ee. 
297 Arbeiter find gerettet. —. In einem Minenſchacht in Cour⸗ 
rières Nordfranlreich) iit eine Brücke aus tenen in⸗ 
folge einer durch Regengüſſe verurſachten Bodenſenkung zuſam⸗ 
mengebrochen. t Arbeiter wurden mitgeriſſen, von denen 
einer getötet, 3 E und fünf leicht verletzt wurden. 


t fei 
8 u. ber ons ichen Beſchreibung erkannt. Unter- magit 
ſchlagun za Don 900 Wart 5 dor drei man der Poſtmei⸗ Ko we Du willſt, 
ſter de Bileser aus, i a kan geflüchtet. unte am der Nacken, 


Windel von der Dresdener Polizei verhaftet werden. Der 
Fahr den Besch . — Dresdener Hotels hatte ihn nach der er 


Kuhns verhaftet, weil er an der dreijährigen Irma Sain n Beſchreibung erkannt und 8 ſeine Feſt 

eg gestand p ei 1 „in, einen, ee des hate Wilczet Der 1 hg n fürchtete, in Den Tre bon ber 
ng i ändig. Über die indung der Lei inde ei überxaſcht erden, immer z nen 

wurde 1 berichtet. 11 a Gro ia Deutſchland hin und her, damit er nicht t wer⸗ 
$ Selbſtmord eines N auf den ienen. In der den konnte. 

Nähe des Dorfes Dedeleben bei Halberſtadt hat na. auf der $ Eine öſterreichiſche Baronin unter dem Verdacht der Spio⸗ 

Eiſenbahnſtrecke Halberftaht-Braun chweig in der uf nage verhaftet. Vor einigen Tagen wurde in Wien auf Ver- 


cht a 
uge überfahren laſſen. Das Mäb- 
beilen E EREA keit noch unbekannt iſt, war ſofort tot, der 
ilhelm Bäthge aus Pabſtorf wurde ſchwer verletzt ins 
olfenbüttel gebracht. 


Jen dete ein Liebespaar vom 
n, 

Knecht 
Krankenhaus mA 


g Ein mißglückter Überfall. Im Haufe Windmühlenſtraße 18 
ar Leipzig verſuchte Freitag morgen ein junger Mann, ber 


ih Hans Hein aus Wien nannte, einen Raubanfall pi feine 
Wirtin. Als Hausbewohner dazukamen, erſchoß der 
Täter. Gleich darauf erſchien ein Galgenen um 


eine Poſtanweiſung über 5 Mark ane en ſtellte ſich 
eraus, daß Hein dieſe a an 
hatte, um den Briefträger zu überfallen. 
Überfall auf die Wirtin war dieje Abſicht vereitelt otber, 
dem Toten wurden zwei geladene Revolver und ein 
gefunden. Die Polizei verhaftete auf der Straße a 
Mittäterſchaft verdächtigen jungen Mann. 

das Schloß der Fa- 

in 


$ Einbruchsdiebitahl > ein Schloß. Ry 
milie des Prinzen von Schönaich⸗Carolath in breche orf in 
Schleswig ſi ind in der Nacht auf Breite y — — 2 echer ir edrun« 
gen. Sie entwendeten eine größere und 
Silberſachen und unerſetzliche kleinere auge Es be. 
finden fih darunter eine Tabakdoſe im Werte von 2000 Mark 
owie eine koſtbare Uhr von Marie Antoinette. 


$ Ein tollkühner nf d Ein im Zuchthaus in Kaſſel 
antergebrachter, au] Sohn Zuchthaus verurteilter ein 
breder, von Beruf S fer, brach je Eiſenſtangen 170 
dem JFenſter 21 a a prang da Meter tie 
en Hof hinab. Alle Nachforſchungen a feinem Ver feib 
waren bisher erfolg! Ay 
$ Schweres Unwetter. am Freitag in den Nachmitt 
ſtunden ging über Plauen i. Vogtl. und Umgegend ein pr t» 
und Hagelſchlag 


Be 


ares Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen 
nieder, das großen Schaden angerichtet et Die Vorarbeiten für 
die Elſterregulierung And völlig zerſtört worden. — 
Ein Gewitter, verbunden mit einem . en Regen 
und teilweiſem Hagel hat in den württembergiſchen Oberämtern 
Mergent ein und Gerabronn großen Schaden ange⸗ 
et Au e e bei Rot wurde ein Mann vom Blitz 

tid 4% und ſeine neben ihm ſtehende Frau und Tochter 
Lela ielfach ſind Verkehrsſtörungen eingetreten. 


kiba a ickt 
D den 1 5 der 


die 66jäbrige Baronin Johanna 


anlaſſung der Staatspolizei 
erdacht der Spionage für 


Murmann von Marchfeld unter dem 
Rußland in Haft genommen. 

Die Baronin war bereits vor zwei n 5 einen Spio⸗ 
nageprozeß verwickelt, der gegen ihren S on Alexander 
Murmann von Marchfeld, einen früheren kerreichiſchen Offi⸗ 
gier, . worden war. Dieſer wurde ſeinerzeit zu einer 


Be da ab ned 


en weren 1 1 Die Baronin befand 
ch ebenfalls in Unterſuchn ft, doch wurde — damals wieder 

eee da ihre e zen m Treiben ihres Sohnes 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. 

pliget aufs ſchärfſte Wera Nachdem 
Vewelſe ihrer Spionagetätigkeit in den Händen ae rn ſie 
er jaur Verhaftung. 

Im Jobs ndl, enthauptet. Als in gu emburg ei 
me iger Lehrling im Warenhauje zum peinigen des T 22 


8, wie angenommen wird, die Sicherungstür von außen 
i und den Kopf durch die Tür des Aufzuges . ‚ae 
dieſer Buß A Urſache Pe unten in “un 
Der Kopf de fü gg wurde zwiſchen Fahr abl un 
e ei allen emmt, bis zur Unkenntlichkeit zerdrück 
eri 1 die Leiche freizulegen, mußte der bee 
* . tiam gehoben werben. 

Ein bebeve anzigjähriger Veteran aus 
Krimkriege. Nach einer ed dung aus ee Pi = 
122 Sabre alte Bootsmann Goroſhan, ein Veteran des Krim⸗ 
71 2 aus dem Gouvernement Jekaterinoslaw dort eingetrof⸗ 

Der Veteran der erftaunli rüſtig ift, gut 55 un aa? 

at AAN ee aan. Daie Nasen Je 8 

es Krimkrieges durch die Verleihung ſämtli aſſen a 
3- | orgenorbeng ausgezeichnet worden. 

Die Londoner 


$ Ein Neſt der Stimmweiber ausgehoben. 

a vet def beige ner im Norden oon 2 — ein neues 
auptquartier der Anhängerinnen aue ts ent⸗ 

deckt und Schriftſtücke beſchlagnahmt. „„ 

wangsweiſe Schließung von amerikani n 

FIOR E- Banfrevifor 99 Bereini ten e ner Bari 

graet Truſt e Bank en Wola deren Verbindlich⸗ 
keiten "2 auf etwa 9% Million ollars belaufen, ſowie drei 

kleinere Tochterbanken dieſes Finanz inſtituiz ſchließen laſſen. 


Sumoriſtiſche Ecke. 


* Der Muſterknabe. 
ſammenſahren. be h. be I 


„Haben Sie Söhne? 


nein! 
Spielt er 
daran!“ 
der Mahlzeit 
deu 


Er Pen nie € 
arten? 


— „Kommt e 


„Zwei 


& eht er 
as iſt 5 ein Muſterknabe! 
Monate und neun 


ch . die in der Bahn zu⸗ 
ch über d ie Fanden ber Sö A 
5 Ja, 3 19 sy 
ine Zigarette angerühr 
Geht er ins Care 462“ — 

* 1 5 ſpät na 
zu Bett.“ 


t er?“ — „ 

E 2 
Er“ denkt nicht 
Hause?“ — „Gleich nach 
— „Da kann man Ihnen wirklich 
Wie alt iſt er denn?“ 
Tage.“ 


* Jamilzenglück. „Was, Sie haben das Gewitter heute nacht 


* 


will, nicht wahr?“ 


mitteilungen ò des Dofener Standesamtes. 


5 Monate. 


thefä 
Stefan Woytkowiak, 15 one: 
ng in Eleonora Stroinska, 68 


un: u lewicz, 8 Ta 


urska pad ze 
Pu 
5 Monate, 20 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 
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. 
"o 


und 
teil 


Martha 


Rau, 
20 Tage. 
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Arbeiter ee oe 


Uh 
EE, aa der letzten 24 Stunden, a A am 13 


Sin Wärme⸗Maximum: -+ 22,69 Celſ. 
—— : r 138% „ 


m 

allgemeinen unpoliti Zeil: 1 

Tobi e . — Beed; — x 
Rotationsdruck und 


nicht 0 p „Nein, unſer Kleiner kriegte ſeinen erſten 
a “ 4 
Kopf u (b Naden. Re 8 ſprach zu ke Frau: 
„Du weit, Schah bab ih bas e y 
n, mae 15 he ft“ b oA eine Soor. „aber 
2 Der N 


upt der en — 
Du kannſt gern der 

Sch I A gut denn. Es ift 
Haupt nach — Richtung dreht, wohin er 


* Eer 
Stanislaus Jurkowski, 


a e 

twe Conſtantia nat geb, 
wiak, 48 Jahre. Ehe. 
ahre. Viktor Neumann, 


geh. Gückel, 
tta, 9 Monate, 14 Tage. 


Stefania Schr 


| +216 


| 182 
2 4 
juni, 


ung: Ginſchel. 
Bet 25 itiſ = Teil und die polniſchen 
ibt: euilleton, den e € 
r die 


A * 
7. K ke ey en 


B e und Verlagsanſtalt A.-G. Samtlich in Poſen. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Pallabona 


> SHaarentfetfung 
» rationell og 
S Fi Bat 


unerreichtes 
lrockenes 


8 entfettet die Haare 
trockenem Wege, macht fie locker 
u friſieren, verhindert Auflöſen der 
t verlobt feinen Ru reinigt d. 3 
un len. Doſen M. 1.50 und 2.50M 
arfümerien. Nachahmungen weiſe man zurück. 


58, Jahrgang. i 


Dreisberidztitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
RETR ; oae 12. Juni. ER © 
MN t Tiaia 8 97 en 8 4215 Mart für 7000 Fr 


Weizen | Roggen | 


Gerſte | Hafer 


l 


Königsberg i. P. — 173½—174 = 1165—1711. 
Danzig , 207 163—171½ en 169—173 
Thorn — re — = 
Stettin“) e.. „„ 207 165—173 — — 166 
oſen . 20-207 | 161—166 = 162—164 
Breslau . 204 206 | 167—169 F145 — 150 158—160 
Palin. s. s» 209—211 175 — 172—187 
Hamburg » . | 210—214 | 178—182 = 175—182 
Hannover 33 207 183 — 185 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 


Weizen: 14:6; 11. 6. 
Berlin 755 hæh .. Juli — 10.75 
= Sept. — 197.75 
Neuvork Red Winter Nr. 2. Loko | 93½ Cts. 143,90 
$ i Juli 94% Cts. 145,85 
Chicago Northern Spring... Juli f 84%, Cts. 129,90 
7 Sept.] 82% Gis. 127.60 
Biverpool Red Winter Nr. 2 ] Juli 7 Sh. 2% d. 162,90 
arig Lieferungs ware Inn —.— Fres.—.— 
5 Lleferungs ware kt. 113,03 Kr. 220.90 
Odefja Uta P/a 3—4 % Vej- elnſchl. | 
Bordoſpeſen oe e : f Loto 116 Kop. 152,20 
Buenos⸗Aires Lieſerungsw are. Juli 19,00 ctus. p. 160 20 
gen: : 
Berlin 712 hr. is: uli — 175.00 
” BAT FE ept. = 65.25 
Odeſſa 91% einſchl. Bordoſpeſen ... f Voto 90 Kop. 118 10 
ajer: . 
Berlin 400 gr. RE EI EN — 168.75 
u Sept. — 160 25 
Mais: 
Berlin Meferungsware . se ss ee -f Juli — ee 
Chicago Lieſerungsware „ 170% Gi. 116,90 
Buends⸗Aires Lieferungsware „ 15,20. bs. p. 93,45 


e) Tägliche ausländiſche Oſſerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. i 2 

Rotterdam: Weizen: Redwmter U, Juli⸗Auguſt 205,00 Mart, 
Pardwinter II, ſofort, 215,00 — 218,00. Manitoba 1 ſoort 220,50 M. 
Il, ſofort, 219,00 Mark Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſoſort 216,50 W., 
auſtral., jofort, 223 50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ofort. —.— M.. Samara. 75/76 Kilogr., fofort 21350 Mark, 10/15 
ür. —.— Aſow Ulla, Y Pud, 30/35 Kgr., ſofort, 218,50 Mark, 10 
Pud 5, —.— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 215,50 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —.— M., unorddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, —.— M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr. ſoſort, 175,50 M., rumän, 72/73 Kgr., ſofort, —— 
Mark. — Furtergerſte: Südruſſiſche 59/0 Kilogr., ſofort, 
138,00, Auguſt⸗September —.— M. Donau, 60/61 Kitogr., Den 
139,50. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort. 170,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſofort, 167 50 Mark La Plata, 46/47 sig. 
ſofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M., Mais: Argent. 
ſofort, 142,00 M., Juli⸗Auguſt, 135 50 Mark, Donau Galfox ſofort 
141 50, Novoroſſist, ſofort, ——— Odeſſa, ſofort, — — Mart. e 
— — ED OESE — —e —' . — — 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 15, Juni. (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein⸗ 
and Verkaufs Genoſſenſchaft.) Bei klemmen Zuſuhren war die 
Stimmung am Getreidemarkte in der verfloſſenen Woche äußerſt 
tuhig, teilweiſe als matt anzuſprechen. i 3 
Weizen lommt nur noch vereinzelt an den Markt und konnte 
trotz niedrigerer auswärtiger Notierungen ſeinen Preisſtand gut be⸗ 
haupten, dagegen litt Roggen unter dem fußerſt ſchlechten Mehl⸗ 
ae Die Müller nehmen nur das allernotwendigſte aus dem 
artt und halten ſich von dem Einkauf umſomehr zurück als ſie ſich 
durch die Einführung des ruſſiſchen Zolles eine größere Zufuhr an 
Merial nach dem Voſener Markt verſprechen. Die Küſte kauft Vors 


Tage des Vorj 


1 hin zu beeinfluſſen. 
iba 


auf eine endgültige 


übergehend noch Ware zu annehmbaren Preiſen, dagegen hat der Cr- 
port nach Böhmen etwas nachgelaſſen. ; 
afer kommt nur ſehr wenig an den Markt und konnte infolge 
5 b ärkeren Nachfrage des Konſums eine kleine Preisſteigerung 
erfahren. ; A 
Wir notieren heute: Weißweizen, guter, 208,00 Mk. G elb- . 
weizen, guter, 206,00 Mk. Roggen. 123 Pfd. Hol. 5 trockene 
Dominialware 166,00 Mk. Braugerite, gute. —— Mk., feinere 
Sorten über Notiz. Hafer, guter 163,00 Mk. Tendenz: ruhig. 


Poſen, 13. Juni. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn in Poſen.) 


Weizen: Das geringe Angebot begegnete reger Nachfrage 
5 Be Mühlen. Die Preiſe zogen infolgedeſſen um 
etwa Se 


n. 

Roggen: Nach Böhmen beſtand guter Abſatz; dagegen ver⸗ 
halten EA unſere Mühlen durch ſchleppenden GAR bes Jabri- 
kats ſehr zurückhaltend. Preiſe konnten fih infolge des geringen 
Angebotes ungefähr behaupten. 2 A 

Gerfte: In . fanden zu beſtehenden Preiſen noch 
mäßige Umſätze ſtatt. i 

Hafer war in allen Sorten gut gefragt und beſſer bezahlt; 
bevorzugt bleiben beſſere Qualitäten. 


Erbſen. Das Angebot reicht für die rege Nachfrage nicht 
aus, ſo daß ſich Kaufer den FH Forderungen 


fügen 
mußten. ; ; j 
Lnpinen: In feinen Sorten weiter begehrt. 


Börſen- Wochenbericht. 
Von der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
5 : Bojen, den 13. Juni (vorbörslich). 
Der Geldmarkt behielt auch während der Berichtswoche ein 
flüſſiges Ausſehen. Tägliches 8210 war reichlich mit 2 Prozent 


und darunter erhältlich. Der Reichsbankausweis für die erſte 


Juniwoche weiſt eine Beſſerung um rund 134 Millionen Mark 
auf. Die ſteuerſreie Notenreſerve ift rund 373 Millionen Mark 
hoch gegen rund 240 Millionen Mark am 30. Mai 1914 und rund 
32 RE 8 8 Sn 1918, 88 rk ipia 
deckung ſtellt ſich auf 86,4 Prozent gegen 7 Frozent am glei 
* jahres. Der miſtand iſt um 267 Millionen 
Mark günſtiger als an demſelben Tage des ec 1918 und die 
89019 0 geht um ungefähr 12 Millionen Mark über die vore 
jährige hinaus. ER . å 

Die Stimmung war im Grunde feft, Koo waren die Um⸗ 
Gp jo unbedeutend, daß ein kleines Angebot oder eine geringe 
Nachfrage genügte, um die Kurſe nach der einen oder anderen 
3 Die Politik war ziemlich ausge- 

iltet, weder die Unruhen in Albanien noch die Streitigkeiten 
zwiſchen den Balkanſtagten fanden Wischen weil man der 
Überzeugung war, daß der Friede zwiſchen den Großmächten 
nicht gefährdet ſei. London und Paris ſandten ebenfalls beſſere 
Kurſe, die Feſtigkeit 2 ihren nn, in der Hoffnung 

\ Einigung in der * 

Der Vextehr in den heimiſchen Renten war re 
till, der tommende Anlagetermin macht ſich vorläufig noch nid 
bemerkbar. Ebenſo gering waren die Umſätze in ausländi- 
ſchen Fonds, hervorzuheben wäre die Steigerung der merita- 
niſchen Tehnantepec⸗Anleihe auf die Ankündigung der Bezahlung 
des Julikupons. Im Einklang mit Neuyork waren von Bap- 
nen Amerikaner gefragt, auch Schantungbahn wurde zu debe 
den Kurſen aus dem Markt genommen. In Banken ſind bei 
deutſchen Werten kaum Veränderungen eingetreten, in ruſſiſchen 
Banken hat das Angebot J ach ee Schiffahrts⸗ 
altien waren gedrückt; die ſchlechte Ver ung des Frachten⸗ 
marlies hält die Käufer vom Erwerbe zu Montan: 
werte erfreuten ſich aus den obengenannten Gründen regerer 
maafenge,, gel t wurde die beſſere Meinung noch durch ziem⸗ 
lich zuverſichtliche Berichte vom amerikanſſchen Eiſenmarkte. 
Oberſchleſiſche Werte konnten die poxrwöchige Steige rung ziemlich 
gut behaupten. Das Geſchäft in Eleltrizitätsaktien be 
wegte ſich bei en tinienen Kurſen in engen Grenzen. 
Der Markt ‚ber Ka ſawerte war vorwiegend feft; Intereſſe 
zeigte ſich für Sprit- und Braunkohlenaktien; einen Kursſturz 
von etwa 65 Prozent, allerdings nur im freien Verkehr, erlitten 
am Donnerstag Ohles⸗Erben⸗Aktien; das Papier war fon in 
der letzten Woche ſehr ſtark im Kurſe zurückgegangen. 

Am Foren war die Tendenz wieder matter, die an 
Auslandsbörſen und Gerüchte über einen türkiſch⸗griechiſchen 
Konflikt drückten auf die Stimmung. 


»olener Tageblatt. + — 


Handel, 8 7 A 


Elektrizitäts⸗A. rn e. Die Direk⸗ 
tion glaubt, für das ioniene Feſch e eine idende von 
77 Prozent, wie im Vorjahre, in Ausſicht ſtellen zu lönnen. 
= Aproz. Kommunal ⸗ Obligationen vom Jahr 1912. Im 

Anzeigenteil dieſer Nummer veröffentlicht die Preußiſche Zentral⸗ 
Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft einen Proſpekt über eine ee 
auf Aproz. „ vom Jahre 1912, auf die wir 
beſonders aufmerkſam 

= Dentſche Se hee In der am Donnerstag 
in Bremen abgehaltenen Sitzung des Auffichlsrats wurde vom Vor⸗ 
ſtande die Bilanz und Gewinn⸗ ae ne vorgelegt und 
beich Bon der auf den 30. Bunt etzten Generalverſammlung 
mit reichlichen Abſchreibungen die Verte a einer Dividende von 11 
Prozent gegen 6 Prozent im m Vorfahre vor vorzuſchlagen. 


Bromberger Viehmarkt. i 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht 


Brombe 3. Juni. 
in Mark. Au Kiida waren: 
Kälber 7 Stück, 2) Doppellender feinfier Mat —.—, b) feinfte 


Maſtkälber —.—, c) mittl. Maſt⸗ u. befte Saugkälber 40 Mk., D geringere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 30,00, 2, geringere Sangtälber 
Schweine 474 Stuck. a) Fetiſchweine über 150 Kilogr. T3 
Pe ur 2 e 120-150 60. 1 ER 68255 
„ C) vo 
89 50 37,00 M. d) volle. F Sutterichmeine, 90100 ps 100 5 
) Lebendgew. er e) vollfleiſch. Schweine unter 80 Kilogr. 


(160 bee Lebendgewicht 35,00 M., f) 9 Ware 35,00 . 
Stück, für das Paar 24—36 
. verkauft Schweine: 5 zu 39 M., 8 zu 38 M., 104 


zu 37 M., 191 zu 36 M., 31 zu 35 M. 
Berliner Schlachtviehmarkt. 


Berlin, 13. i. lachtviehmarkt. Amtl. 
Auftrieb: —743 e . O 2 — 1008 Halen, 1201 4 Se. 905 
Kühe und N) as 13 446 Schafe, 13 636 

Für 1 Zentner Lebende Schlacht⸗ 
A. Och ſen gewicht. gewicht. 
a) volffeiſchige, au äſtete höchſten Schlacht ⸗ A 
weris, (ungejocht . ... - 47—49 81—84 
8 vollfleiſchige, ausgem. im Alter v. 17 Jahre — — 
junge ſleiſch. n. ausgemäſt. u. Alt. ausgemäſt. 43—45 78—82 
4 1 ptg genährte ig., gut genährte Alt. beſſere 40—42 77—79 
ullen: 
vollfleiſch. 7 — d lachtwerts 44—46 76—79 
E vollfleiſchige jan e e 40—42 71—75 
zte jüngere u gut genährte ältere 39-38 66—72 
2 1 L. atanh Ufer ef 4-65 73 
a) bo —45 —75 
b) vol TE ee Schlacht⸗ 5 
) Me « aus Fe: n n weni dun ent „ 
c . 
te jun Kihe * pg 38—40 69—71 
29 * 33—36 62—68 

3 525 dat Hal un) Dr bis 32 bis 66 
D. ins d un are (Feefier) —.— —— 

dane . „„ 0 

9 85. aube O 2492 

d) g Maſt⸗ und gute gkälber . . 42—48 75—84 

e) geringe ee . RO 178 
A. 5 es 

a) Maſtlämmer un gere Maſthammel Aut 45—47 90—94 


b) ältere Maſthammel, g Makame 
und gulgenäßete junge 40—44 
c) mäß. _ m u. Schafe (Merzichafe) 33—38 69—79 
e über 3 Zentner Lebendgewicht. 42 53 
D eiten 1 sa 88 — 
5 ei 41—42 51—53 
e) voll ige 1 — t Minen fen ; 
megt e 41—42 51—52 
A oif: Shine von 160—200 Pfd. Auen 40—41 50-51 
9 K weine ee Pfd. Lebendgew N Ae 3 


. Das Rindergejäft wickelte ih ges 
drückt und ſchleppend ab; der Kälberhandel war fchleppend und 
gedrückt bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam. Der 
Schweinemarkt langſam und wird geräumt. 


Börſen⸗Telegramme. 


Magdeburg, 13. Juni. [Zuckerbericht.] 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. 
notieren für 50 Kilogramm: 


Preiſe 


—— 

für Juni 9,47 ½ Gd., N Br. 

für Juli 9,57½ Gd. 9,60 Br. 

für Auguſt 9.67 ½ Gd. 9. 72½ Br. 
ür Oktober⸗ Dezember 9,6217, @b.. 9,65 Br. 
für Januar⸗März 9,7717, je 9,82½ Br. 

für Mai 9,95 Gd. 9,97½ B 
Tendenz: behauptet. — Wetter: bewöltt. 


Schnittwechſel: 3%. Berlin, 13 Juni. 


Tendenz: eff 


Valens. A a. onan W 1 Í 51.8 derfab 211 0021028 
etersb. Ausza 9 sl Frauſtä uckerfab. 

5 245,92½¼ 5 Deutz 122, 75122.60 
Oſterr. Noten 8480 16 490 Gerbfarbſtof Nenner 243.75 1246.50 
Ruffice Noten. 214 111 211 1 Santeisg.t. rundt. 1162.00)102.00 

K 15.214,15 ig, Bergwerk 175 178, 
ati. Neschen. 9900 Sper Eiſen 55.750 —— 
3¼% D. Reichsanl. 86,60 Held u. Franke e 171.80171.80 
80 Dtf. Reichsanl. 77,25 errmannmühlen 151.5015050 
an, Preuß. onf. e 313.00/313.04 


7 5 anf Eiſen 
reuh. Konf. en; 
9% Preuß. N 9 


Konſ. 201 264.90 
40% Poſ. Prod.⸗Anl. 93.600 Zuckerf. Kruſchwitz . 229,50 228.10 
3705 % P. Prov. ag 83,00 Lindenberg Stahl . 167 501167,50 
30% do. 1895 Ludwig Loewe . . 1309,75 ran 


40% PePfbor. S. VI 
n be S. KI XVI 9100 
Bot, Biandor. D| 94 


Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
Oberſchl. Kokswerke 2 
Oppeln Zement 


4% do. 94.90 ar u. Koppel 168 
37/% bo. e n Oſtelb. Sais ! Er 585 =. 
do. he 2.25 Julius Pint 34, g 

30% do B EEH P r 1906019050 
4% f. P. Landſch. Pb. 94,50 Rütgers werke . . 1190,001190,5 
5700 8 Nl. Pföbr. 84.50 S.⸗Th. Portl.⸗ Bem. 180.5018050 

3 77 20| Schubert u. Salzer 378.5038000 
27% Pol Rent. Br. 95.60 Schuckert 145.0014500 


Siemens u. balbte 
96 80 Spritbank 

5 89 800 Steaua Romana 
97,75 Stettiner Vulkan 
Union Chemiſche . 
V. Chem. Charlottenb. 349, 
V. Köln⸗Rottw. Pulv. 323.00324.00 
Ver. Dt. Nickelwerke 294.7529400 
Ver. 1 . 348.00 347.00 
i = 25 24 50 


3¹ a'lo o. 
40% D „ Pfandör. Anſt. 
Aalen, unkonv. 1902 
47520 lo do 1995 
40% Serbiſche amort. 7 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 162 500162.70 
4½ Pin. 3000 ev. 1000 88,40 88.40 
Gr. Berl. Straßenb. 147, 00,147.00 


Poſ. Straßenbahn 170.5017100 

Orientb. Betr.⸗Geſ. —.— —— 
118.3011900 
157,507157.90] € 


Arge Dampfſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 
Darmſtädter Bank 116,00 116,00 
Danziger Privatbankſ124.75/124.75 A 
Dresdner Bant. .1148,76/149 00 Scimifgjoiner Bem. |170.75/171,25 
Nordd. Sred, Anftalt 119 501119.50| Mech. Weberei Linden 229,60 227,00 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123.50/123 25 Oſterr. Kredit ult. . | —.— 189,¼ 
Dugger Brauer. Yo}. 137.50 137.50 Bert. Handels geſ. ult. 150. ½% 150 en 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 109,60 109,75] Dtſche. Bank ultimo 239. sla 239,% 
Akkumulatorenfabrik 305.00 302 00| Disk. Kommand. ult. 186, Ha 187./ 
Adler⸗Fahrrad . . 327,501328,00 0 Petrb. Int. Handelsb. 178. / 178, 
Baer und Stein .. 406, 50,407.50 R. B. f. ausw. Handel 150, 8150, Als 
Bendig Dolgbeardeit, 45,50} 45,50] Schantung⸗Eiſenb. 131,78 132.,5/ 
Bergmann Elekrizit. 115. 101115, 10| Lombarden ultimo. 18.½ —.— 
B. M. Schwartz kopff 267.00, 267.10] Baltim. and Ohio⸗S 0. —.— 
Bochum. Gußſt. 221.10 221.50 Kanada gg 197.8/31197 As 
Breslauer 3 445.00 444.50 Aumetz Friede 157. ¼ 157, 
Chem. Fabr. Milch 258,00.258,00 Deutſch⸗Luxemburg 129.129, il 
Daimler Motoren 250/25 389,25] Gelfentirh. Bergw. |182,001182,1/, 
Dt. Gasglühl. Auer 71065.00 Laura⸗Hütte ult, . — 147.3 
Dtſch. Juteſpinnerei 318, ‚25 318,25 Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 80. Yu 86,1/, 
Dtſch. Spiegelglas . 279.75 281.00] Phönix Bergwerk . |236,001235,%/, 


Dt. Waffen u. Mun. 346 30.346,00] Rhein. Stahlwerke .157.¾ —.— 
Donnersmarck⸗Akt. 1332,90/333.50] Hamb. ae . 1127,001127,8/, 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 5 249, 020 249,¾ 


nja 

eee Lloyd 
00 Edifon 

153.00 152,80 Geſ. f. elektr. Unt. 

Berlin, 13. Juni. [Produktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


Eiſenhütte Sileſia . 
Eleltr. Licht u. Kraft 
Feldmühl Celluloſe 


110. 110% 
242, ½ 242. 
158.6158 % 


Weizen, matt, | 18, | 12. [Hafer, matt, 18. |: 12. 
> fur Juli . 210.5021075] „ für Juli . . 1168,001168,7« 
” eptbr. |197,001197,5]| „ „ Septbr. —,—1160,28 
* „Oktober —— 197.75] Mais amerik. mixed 
„ Dezbr. 197,00 197,75 geſchäftl., für Juli ——| —— 
Roggen, behauptet, Se ept br — — 
„ für Juli . 175,50 175.00 Rüböl, ers belesen 
z „ Septbr. 164 75,165,251 „ für Oktober —.— —.— 
2 „ Oktober }165,00|165, 50 $ . — 


Dezbr. —.— 


ä 


Dezbr. 165.25 165,25 > - 


* * 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peed, — Druck und Verlog der Sſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A.⸗G. in Poſen. 


